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_1 . WLatt.

Eine enZlisch-russtsche Annäherung.
ir. London, 6. Oktober.

Seit der Veröffentlichung des neuen britisch-japani¬
schen Bündnisvertrages kennt die englische Diplomatie
keine wichtigere Aufgabe, als freundschaftliche Gefühle
für Rußland und die Russen zu heucheln. Kein Wunder.
Es gilt , einer Gegenallianz gegen den Zweibund der
Jnselrerche vorzubeugen . Großbritannien hat seine
Weltmachtstellung nur dadurch zu gewinnen und zu er¬
halten gewußt, daß es die Zwietracht unter den Völkern
des europäischen Kontinentes klug ausnützte , und wie es
noch stets im Lause der Geschichte dieses Weltteiles als
Störenfried auf dem Plane erschien, wenn sich eine ein¬
heitliche Handlung der Festlandsmächtc vorbereitete , so
ist ihm jetzt wieder jedes Mittel recht, das eine Einigung
zwischen Rußland , Deutschland und Frankreich zu ver¬
hindern vermag . Deshalb tut man in der Downing-
street so, als werde dort kein sehnlicherer Wunsch gehegt
wie der. daß es zwischen Rußland und England übe'r
Asien zu einer Verständigung kommen möge. Das
allein würde in Petersburg noch nicht ziehen. Deshalb
wird die deutsche Regierung beschuldigt, sie wolle ver¬
möge des geplanten Gegenbündnisses ihre ehrgeizigen,
weltpolitischen Pläne verwirklichen. John Bull als
Reineke Fuchs. Wird der russische Bär wie der Bär in
der Fabel sich den Mund nach dem vorgcspiegelten Honig
wässrig machen lassen? Fast scheint es so. In der
Jingopresse rühren sich alle Federn , um die öffentlichen
Meinungen in ihrem ungeheuren Herrschaftsbereiche mit
den Plänen der britischen Staatskunst in Überein¬
stimmung zu bringen , wofür besonders der Umstand
kennzeichnend ist, daß jene verkehrte Auffassung von
Deutschlands Interesse an dem Zustandekomnien einer
Gegenallianz britischerseits auch in der japanischen
Presse verbreitet wird und dann von dort als Ausdruck
der Ansichten der Japaner wieder nach Europa kommt.
Die „TimeSch deren Petersburger Korrespondent noch
vor einigen Tagen in betrübter Tonart festzustellen sich
gedrungen fühlte , daß die Sympathie für Deutschland
und eine Annäherung an Deutschland in Rußland in
raschem Wachsen seien, verkündet jetzt frohlockend, daß
die durch ihre Anglophobie bekannte „Nowoje Wremja"
sich zur Befürwortung einer englisch-russischen Ver¬
ständigung über asiatische Fragen bekehrt habe. In der
Tat brachte das russische konservative Blatt vor einigen
Tagen einen Leitartikel , der in diesem Sinne aufgefaßt
werden könnte. „Für zehn Jahre ", sagt die „Nowoj-
f - L - 1- ‘ ■ — >-HOHHI 'JIiLilUILBB
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(F ü r das „Wiesbadener Tagblat  t" .)
Bon Julius Nosenthal.

Der weise Mikado , der friedliche  Zar,
Sie steckten das Schwert in die Scheide,
Geopfert fürwahr auf des Kricgsgott 's Altar
Hatten nachg'rad ' genug allebeide.

Es war ja der Menschheit zur Schmach und zum Fluch
Blut reichlich in Strömen geflossen,
Es waren der Väter und Söhne genug
Elendig zuschanden geschossen.

Nicht Leben noch Eigentum wurde geschont
Den zwei Vaterländern zu Ehren,
Und das rauchlose , ruchlose Schießpulver könnt'
Sich ungemein Herrlich bewähren.

Und Tausende fielen — wer staunte darob ? —
Im Krieg geht 's halt d'rüber und d'runter.
Nur der Zar und Mikado , die blieben Gottlob
Unversehrt und gesund und recht munter.

Wie werden die russischen Nachkommen sich
Begeistern dereinst , wenn sie lesen,
Welch ein glorreicher Krieg , welch ein blutiger Krieg,
Welch ein heiliger  Krieg es gewesen.

Wenn sie lernen , wie alle diese elenden „Japs"
Der russische Herrgott verdammte
Und zu welch hohen Taten der russische Schnaps
Die zarischen Streiter entflammte.

Wie tief in dem russischen Korps -General
Die Liebe zum Gegner steckte
Und wie deshalb keiner  auch nur ein  mal
Sein Banner mit Siegen befleckte,

M-nlag»den9. Oktober.
Wremja " resigniert , „vermag weder Rußland , noch
Frankreich , noch die Union ohne die Erlaubnis der Eng¬
länder oder Japaner einen Schritt im fernen Osten zu
unternehmen ." Aus der Erkenntnis dieser angeblichen
Ohnmacht heraus enipfiehlt das Organ der konservativen
Partei in Rußland eine Politik , die sich mit dem britisch-
japanischen Bündnis absindet , über bestehende Gegensätze
mit England in Asien hinwegzukomnien und in Europa
einen Ersatz für aufgegebene asiatische Zwecke und Ziele
zu erlangen sucht. Wer sich durch keine Zeitungslügen
den Sinn für die Tatsachen rauben ließ, wird hier auch
an das Dicktepwort denken: „Leicht bei einander wohnen
die Gedanken, dock hart im Raume stoßen sich die
Sachen ." Für den, der die Stimmung im englischen
Volke beobachten kann, entbehrt es nicht des Humors,
mit welcher Leichtgläubigkeit die Sache auf den Kon¬
tinent vielcrseits aufgenomnien wird . Wenn man hier
liest, wie der „Berliner Lokalanzeiger ", der zuweilen
über auswärtige Angelegenheiten gut unterrichtet ist,
versichert, aus guter Quelle zu wissen, die englische
Diplomatie arbeite „mit allen Kräften " an der Herbei¬
führung einer Spezialkonventivn zwischen Rußland und
England über asiatische Fragen , namentlich über Persien
und Tibet , wodurch die europäische Politik nicht be¬
rührt werden würde, so kann man sich eines Lächelns
nicht erwehren . Geradezu albern aber ist in einzelnen
Teilen der Leitartikel des Pariser „Temps " vom 6. Ok¬
tober zu nennen , worin behauptet wird , eine russisch-eng¬
lische Annäherung würde in England die beste Aufnahme
finden , und der mit der tönenden Phrase schließt: „Seit
dem Ausgang des neunzehnten Jahrhunderts von ein¬
ander getrennt durch den Antagonismus der beiden Im¬
perialismen , scheinen England und Rußland nun an
dem Punkte angelangt zu sein, eine Politik des Ver¬
trauens und der Freiheit an die Stelle einer Politik der
Mißverständnisse und des Mißtrauens zu sötzen, die nur
andern Mächten, nicht ihnen selbst zum Vorteil ge¬
reichte," Das englische Volk haßt Rußland und alles
Russische, es ist aber politisch gut erzogen und knurrt nicht
wenn seine Presse aus Gründen höherer Staatsraison
auch mal fünf gerade sein läßt . All die lästigen Fremd¬
linge , vor denen sich England künftig durch Einwande-
rungsgesetze schützen will, konimen aus Rußland und wie
sein Land gegen russische Einwanderer , so schließt es seine
Geldmärkte hermetisch gegen russische Werte ab. Die
englischen Bankiers würden mit Rußland ebenso gern
Geschäfte machen, wie sonst mit aller Welt , aber die
russenfeindliche Volksstimmung in England macht es
ibnen unmöglich, russische Anleihen zu vermitteln . John
Bull , der nur in trübem , nicht in klarem Wasser fischt,
weiß schon, wozu er die ganze Komödie inszeniert . Ein
dauerndes russisch-englisches Einvernehmen in Asien
aber ist ein Unsinn. Das wäre für die russische Politik

Man lehret sic ferner , daß Rußlands Heer,
Jur Erfolge des Feind 's sich gesonnt hätt'
Und daß n u r Herr Lenjewitsch — ungefähr
'nml gesiegt hätt ', wenn er gekonnt hätt '.

Durch Roosevelts Schuld ging die Sach ' leider schief,
Herr Lenjewitsch wußte parieren,
Doch wird er als — Sieger im Konjunktiv
Die Nachwelt gewiß int 'ressieren.

Der Zar ward im Laufe des Feldzugs belehrt,
Was an seinem Feldherr 'n er hatte,
D 'rum packte er vorsorglich Lenjewitschs Schwert
Auf den Rat des Herrn Witte in Watte.

Kein russischer F e l d m a r s cha l l bannte den Zwist,
Und die Aussicht ward trüber und trüber,
Da kommt so ein Deutschruss ', so'n Zivilist,
Und — die gelbe Gefahr ist vorüber.

Das übrige weiß ja die Welt zur Genüg ',
Der Triumph blieb Herrn Witte bcschiedcn,
Und der erste und einzige russische Sieg
In dem grausigen Krieg war — der Frieden.

Mit freierem Kopfe und froherer Mien'
Kann wieder der Zar in den Tag seh'n,
Das siegreiche Japan hat halb Sachalin
Und außerdem hat cs — daS Nachseh'n . —

Wie grinste die russische Diplomatie
Nach dem Portsmouther Friedensfcstschmause,
Doch Jean qui pleure , und noch m c h r , Jean , qui rit,
Die finden jetzt Arbeit zu Hause.

Ja , Rußland hat lang noch im Lande , wie 's scheint,
Und trotz allen Blyt 's , das geflossen,
Den selber gezüchteten inneren Fei  n d,
Er  hat noch nicht Frieden geschlossen.

Tataren , Armeniern (Katze und Maus ),
Den Kurlänüern , Finnen und Polen
Ist die russische Zwangsjacke längst schon ein Graus,
Sie zeigen 's bald frei , bald verstohlen.
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Selbstmord . So wenig die öffentliche Meinung in
Rußland auch vorläufig noch etwas zu sagen hat , so wird
die russische Negierung doch kaum Neigung verspüren,
nach dem Fiasko , das sie mit dem englischen Journalisten
Stead erlebte, dem Volke eine englische Freundschaft vor¬
zugaukeln, zumal es sich hierbei für sie selbst höchstens
um einen coup de thdätre handeln könnte.

2. deutscher KolonmlkmMeß.
H . F , Berlin , 7. Oktober.

In Abteilung 7 sprach Dr . Julius Wolfs-  Buenos
Aires über „Das Deutschtum und die deutschen wirt-
schaftlichenJnteressen in Argentinien ". Redner führte aus:
Die Stellung , die Argentinien heute in der Weltwirt¬
schaft einnimmt , dankt es neben der Gunst der natür¬
lichen Verhältnisse wesentlich englischem Kapital und
italienischer Arbeit , jedoch ist der Anteil des deutschen
Kapitals gleichfalls nicht unbedeutend . Stärker noch ist
der Handel Deutschlands mit Argentinien gewachsen.
Ein - und Ausfuhr zusammengcfaßt sind von 1893 bis
1903 von 135y2 Millionen M . ans 341 Millionen M . ge¬
stiegen , während der Handel mit dem ganzen übrigen
Südamerika nur von 381 Millionen auf 412 Millionen
gestiegen ist. 1903 kamen von dem deutschen Handel mit
Südamerika allein 4S Proz . auf Argentinien . Die Ein¬
fuhr Deutschlands aus Argentinien ist allerdings erheb¬
licher gewachsen als Deutschlands Ausfuhr nach dort . Die
Zahl der Deutschen in Argentinien fällt allerdings nicht
ins Gewicht , da es neben mehr als einer halben Million
Italienern , 200 000 Spaniern , 100 000 Franzosen , 30 000
Engländern nur 20 000 Reichsdeutsche und höchstens
40 000 Deutschredende gibt . Wenn Deutschland heute mehr
Waren nach Argentinien ausführt als nach Brasilien,
das bei einer dreimal größeren Bevölkerung drei - bis
viermal soviel Deutsche zählt , so liegt das nicht zum
wenigsten daran , daß die Mehrzahl der Deutschen in
Brasilien kleine Landwirte von mäßigem Wohlstand sind,
während in Argentinien das deutsche Element im Im¬
port - und Exporthandel neben dem englischen eine füh¬
rende Rolle spielt und die Lage der Deutschen vom Groß - '
kaufmann bis zum Handwerker und Arbeiter fast durch¬
weg eine günstige ist. Der innige Zusammenhang der
dortigen Deutschen mit der Kultur der Heimat wird ein
wirksames Mittel zur Förderung der deutschen Wrrt-
schaftsintcressen in diesem Lande sein , das für Deutsch¬
land als die Bezugsquelle von Nahrungsmitteln und
Rohstoffen , vor allem aber als der wichtigste , südamertka-
nische Markt seiner Industrie von Bedeutung ist. Dieser
Markt verdient um so mehr Beachtung , da er der einzige
Südamerikas ist, von dem sich mit Sicherheit voraussehen
läßt , daß seine Aufnahmefähigkeit rasch und stetig wachsen
wird . — Dr . Georg Wegener-  Berlin sprach über „d i e

Und die Duma,  dies Stück Parlaments -Ironie,
Dieser Reichstag in eiserner Klammer,
Diese Kammer erscheint uns 'rer Phantasie
Schon heute als Folterkammer.

Die Wahlen zur Reichs -Dnma leitet bestimmt
'Der liebe Kosak mit dem Knüttel,
Hinter jedem Gewühlten steht, wie man vernimmt,
In der künftigen Kammer ein Büttel.

Die Freiheit der Meinung wird streng garantier !,
Herr Trepow erscheint als ihr Hüter,
Wer anders , als „Väterchen " vorschreibt , votiert.
Der find 't in Sibirien sich wieder.

Wie haben's ö a gegen die Norweger gut,
Ohne mehr , als g'rad ' nötig , zu reden,
Mit männlichem Mut , ohne Wut , ohne Blut
Sagten freundlichst adieu sie den Schweden.

Und diese? — Erst wollten sie losbonnern schier,
Man hörte die Kugeln schon sausen,
Dann faßten die Klink ' sie der norweg 'schen Tür
Und schlossen sie friedlich — von außen.

S o leichten Kaufs kommt das ungar 'sche Land
Nicht davon , mag 's auch schimpfen und schmollen,
Die Ungarn , sie haben zu sehr sich verrannt,
Kaum wissen sie noch, was sie wollen.

Die Kossutyschc Fahn ' seh'n in Ungarn wir heut
Und m o r g c n die Tiszaschc hissen,
Sie wissen dort nicht, was sie wollen,  die Leut ',
Und sie wollen auch nicht , was sie wissen.

Es wollen vor allem von freier Wahl
Die Herr '» Kossuthisten nichts ipissen,
Denn sie sind viel zu hypermagyarnational,
Ilm die Knechtschaft der andern zu missen.

Da war denn das Thema „K v m m a n d o s p r a ch'"
Ein wirklich gefundenes Fressen,
Mit i h m allein machte seit Jahr und Tag
Man wichtigste Fragen vergessen,
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wirtschaftliche Bedeutung des Jangtse-
Gcbtetcs ". Die Engländer haben längst die über¬
wiegende Bedeutung des Uangtsegebietes erkannt und
waren lange bestrebt, cs zur britischen Interessensphäre
zu machen. Durch den deutsch-englischen Aangtsevertrag
vom 16. Oktober '1900 hat England formell auf diese An¬
sprüche verzichtet. Deutschland hat das seitdem nicht ge¬
nügend ausgenützt . Andere Nationen gehen ungleich
irühriger vor . ganz besonders die Japaner , die durch hohe
Subventionen die japanische Schiffahrt aus dem Jangtse
außerordentlich gefordert haben, während die deutsche in
ihrer Ausdehnung eher zurückgegangen ist.

Said Ru etc-  Berlin behandelte die wirtschaft¬
lich e n V e r h ä l t n t s s e Babyloniens , und Dr,
G. Harman  n-Hambnrg sprach über den wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau D e u ts ch- S ü d w est -
afrikas.  Der Redner befürwortete die Annahme einer
Erklärung , in der es u. a. heißt : Der Deutsche Kolonial-
kvngrctz betrachtet für den wirtschaftlichen Ausbau
Deutsch-Südwestafrikas die endgültige Beantwortung der
Eingeborenenfrage als die Grundlage jeder wirtschaft¬
lichen Entwickelung. Er geht hierbei von dem Gesichts¬
punkt aus . daß diese Beantwortung nicht in der Vernich¬
tung und Ausrottung der aufständischen Eingeborenen
bestehen kann, sondern ihre Grenzen in der hinreichenden,
aber energischen Bestrafung finden und eine Gewähr
vielen mutz, daß Aufstände in Zukunft unmöglich sind.
Der Deutsche Kolonialkongretz erachtet die landwirtschaft¬
liche und die bergmännische Erschließung der Kolonie als
die beiden Hauptaufgaben ihrer wirtschaftlichen Entwick¬
lung und hält cs für dringend notwendig , daß die neue
Vergverordnung für Südwcstafrika nicht nur zur Förde¬
rung der bergmännischen Interessen iur allgemeinen, son¬
dern auch der nationalen Interessen im besonderen aus¬
gelegt und angewandt werde. Der Kongreß hält es
werter für notwendig , daß das, Reich für die Beförderung
der Besiedlung von Deutsch-Südwestafrika ganz erhebliche
größere Mittel aufwende als bisher . Er erachtet cs hier¬
bei als eine Vorbedingung und als Ehrenpflicht des
lRciches, den durch den Aufstand geschädigten deutschen
Ansiedlern vollen Schadenersatz zu gewähren.

Oberveterinär Nassau-  Berlin sprach Uber die
Fortschritte in der Rinderpest - und Texas-
fieberbekämpsung,  Professor Dr . Wendel-
staLt - Bonn über phar makotherapeutische
Bekämpfung der Trypanosomenkrank¬
heit en , Dr . Schillin  g-Berlin über den gegen¬
wärtigen Stand unserer Kenntnisse von
den wichtigsten T i c r k r a n kh e i t c n in den
Tropen,  Rektor Seidel-  Berlin über die d e u t s che
Forschungsarbeit ans den Karolinen - ,
Palau - Inseln und Marianen,  Professor Dr.
Thieß - Danzig über die Fürsorgefür die Aus -
'panbctcr in fremde Länder.

Die dritte und letzte Vollversammlung , die ziemlich
zahlreich besucht war , wurde nachmittags von dem Präsi¬
denten mit der Mitteilung eröffnet , daß das Mitglied
Professor Freiherr v. Richthofen gestern abend gestorben
Jet. Der Verblichene habe sich ein dauerndes Ruhmes¬
blatt in der kolonialen Bewegung erworben . Die An¬
wesenden erhoben sich zum Zeichen des Beileids und der
Hochachtung.
' In der Verhandlung sprach Geh. Bergrat
S ch in e i tze r - Berlin über die Entwicklung des
Bergbaues in den Schutzgebieten:  In Ost-
afrika sind auf dem Mamba -Plateau und dem Jkoma-
goldseldc Goldlagerstätten erschlossen und sollen in Ab¬
bau genommen werden. In Dcutsch-Südwestasrika haben
der Herero - und der Witboiaufstand die geplanten amt¬
lichen Arbeiten , welche zunächst der Wassercrschlictznng
und der Auffindung von Steinkohlen dienen sollten, ge¬

Mit i h m befaßte sich vsi König Franz
Trotz des Alters Last und Beschwerden,
Wir glauben ganz sicher, daß „Z i s" und „T ran s"
Noch lang daran knapper» werden.

Was eigentlich Ungarn sich wünschen mag,
Noch niemand hat's völlig begriffen,
Was immer die Spatzen auch pfeifen vom Dach,
Und was auch der „Z e y si 8" gepfiffen.

Auch in Österreichs  Kammer der trock'ne Ton
Ward neuerdings wesentlich nasser,
Herr Sternberg , ein Redner der Opposition,
Warf freundlichst ins Haus ein Glas Wasser.

Die Gegenpartei wurde nah und empört,
Was schimpfend sofort sie bewiesen,
Die Herren halten —scheintA—öott einander nicht svert,
Mit Rheinwein  sich zu begießen.

Dem öst'retchisch-ungarischcn Unfrieden steht
Ein friedlich  Pendant gegenüber,
Der Friede mit Frankreich ! - Wie fortgcwcht
Ist das lcid'gc Marokko-Fieber.

Ein Friedens -Diner schon gab Fürst Radolin
Herrn Rouvier mit Reden und Schwipsen
Und Revoil und Rosen (Paris und Berlin ),
Die ließen umarmend sich knipsen.

Recht dauernd  verbleib ' diese Harmonie
— Die Völker, sie werden es preisen, —
Mög' niemals die reizende Photographit
Als M o m e n t - Aufnahme sich erweisen.

So seh'n wir denn Frieden und Ruh ' rings umher
Und lernen die Kampfsucht verachten,
Wenn nur nicht die drohende F l c i s chn o t wär ',
Die mahnt uns gleich wieder an S ch lachten.

In den Blättern wird täglich gestöhnt und gelärmt,
Denn die Not naht der heimischen Scholle,
Nie wurd ' in der Presse das Schwein so umschwärmt,
Nie spielte der Ochs solche Nolle.

Wie haben wir achtlos uns früher gelabt
Sln Filet , Kot'lett und so weiter,
Jetzt sehen wir erst, was für Schwein wir gehabt,
Qft.  n «M «r Ul mm immer gescheiter-
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hindert . Die Otaviminen werden in Betrieb genommen
werden, sobald die Eisenbahn bis dorthin vollendet sein
wird . Die Otjisvngati -Kupfcrerzlagerftätte bietet gute
Aussichten nach Wiederherstellung der Rühe . Das
Gibeon-Diamant -Syndikat wird alsdann die Blaugrund¬
stellen in Untersuchung nehmen. Der Marmor von Ein¬
sts ivnröe in Berlin untersucht. Er ist klar und wirkt
äußerlich trefflich. In Kamerun sind bei Logobaba un¬
weit der Küste drei Erdölquellen gesunden. In Togo
liegen Anzeichen für Golderzlagerstätten vor . In Kaiser
Wilhelmsland wurde in den östlichen Flüssen Goldgehalt
festgestellt. Dies , sowie der Umstand, daß Anzeichen für
Steinkohle , Platin , Eisenerze und Kupfererze gefunden
worden sind, lassen die Aussendung weiterer Forschungs-
Expeditionen wünschenswert und aussichtsreich erschei¬
nen. Am meisten ist bisher in Schantung geschehen, wo
der Steinkohlen - und Goldbergbau in erfreulicher Ent¬
wicklung sich befindet und auch Eisenerze die Grundlage
für eine örtliche Eisenindustrie bieten. Auch in derHeimat
mutz gearbeitet werden an der zweckmäßigenAusbildung
der für die geologische und bergbauliche Entwicklung der
Schutzgebiete geeigneten Kräfte . Zu diesem Zwecke sind
Vorlesungen an einigen Universitäten und technischen
Hochschulen, insbesondere an der Bergakademie zu Ber¬
lin , eingerichtet worden.

Legationssekretär Dr . Franke-  Berlin sprach als¬
dann über die politische Idee in der ostastati-
sche n K u l t u r w e l t:  Der Wandel in der politischen
Idee der ostasiatischen Kulturwelt habe letztere keines¬
wegs in eine geistige Abhängigkeit vom Abenblande ge¬
bracht. Chinesen und Japaner scheinen im Gegenteil von
der Überlegenheit ihrer Weltauffassung um so fester
überzeugt zu werden, je mehr sie die, abendländische Kul¬
tur kennen lernen . Sie glauben , daß das Gesetz der
Pietät und der Tradition , sowie die Stellung des Fürsten
als vornehmsten Trägers der göttlichen Weltordnung
das sittliche Fundament von Staat und Gesellschaft besser
sichere als die verfeinerten Rechtssysteme und die kirch¬
lichen Dogmen des Abendlandes . Wir brauchen hierin
keine Gefahr zu sehen und dürfen uns von der groß¬
zügigen Weltanschauung des Konfutianismus nicht be¬
schämen lassen, müssen vielmehr das gesamte geistige
Leben der Menschheit einheitlich würdigen . Hierzu ge¬
hört aber als Rüstzeug auch ein gründliches Verstehen
der ostasiatischen Kultur , wie es nur durch die wissenschaft¬
liche Sinologie erreicht werden kann. Da aber die deut¬
schen Universitäten der Sinologie ihre Pforten bisher
verschlossen haben, so ist die deutsche Wissenschaft auf die¬
sem Gebiete von bedauerlicher Rückständigkeit. Dr.
Franke empfahl schließlich die Annahme einer längeren
Erklärung , in der die Errichtung von Lehrstühlen an den
Universitäten und technischen Hochschulen der Sinologie
empfohlen wurde.

Hafenarzt Dr . Rocht - Hamburg sprach über
Tropenkrankheiten im Seeverkehr.  Es ge¬
langte eine vom Redner beantragte Erklärung zur An¬
nahme, wonach cs als erforderlich bezeichnet wird , an
Bord der Passagierdampfer , die mit den Tropen verkeh¬
ren , mit besonderer Vorbildung ausgerüstete Schiffsärzte
anzustellen.

Bei Beratung der Abteilungsvorträge kam cs zu
interessanten Szenen , als die Verbreitung deutscher
Sprache, in den Kolonien besprochen wurde . General¬
leutnant z. D . v. L i e b c r t trat dem Gedanken entgegen.
Man müsse den Eingeborenen in unseren Kolonien
zeigen, daß wir ein Herrenvolk seien und eine Sprache
sprechen, deren Erlernung ihnen unmöglich sei. (Unruhe .)
Es liege gar nicht in unserem Interesse , die deutsche
Sprache in unseren Kolonien zu verbreiten . (Wider¬
spruch.) Diesen Ausführungen wurde von mehreren an¬
deren Rednern mit großer Entschiedenheit entgegengetrc-

Das fremdländ 'scheRindvieh, das ausländ 'scheSchwein,
Sie ließen sich schlachten ganz friedlich,
Heut darf weder Hornochs noch Ferkel herein,
Wie hart  und wie u n g e m ü t licht  '

Die Hausväter wüten , die Hausfrauen schrei'n,
Die Schlachter und Wurstmacher schluchzen,
Die Wirte , die wollen der Wehmut sich weih'n,
Und nur die Agrarier juchzen.

Da heißt es, sich wehren , dem Mnt 'gcn hilft Gott,
Doch darf man die Zeit nicht verpassen,
Energisch  und ernst  in den Kampf, denn mit „Pod"
Da ist, wie es scheint, nicht zn spaßen.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  den 7. Oktober : Zum ersten Male:

„Die Krenzelschreiber". Bauernkomöüie mit Gesang
in drei Akten von L. Anzengruber.  Musikalische
Leitung : Herr de Növe.  Regie : Herr Mebns.

Anzengrubers „Krenzelschreiber", das anspruchslose
Bauernstück mit Gesang, in dem mehr höchste Dichter¬
kräfte lebendig sind als in den meisten stolzen pnrpnr-
und goldbchangenen Weltanschauungsdramcn , sind
von früher schon vom Residenz-Theater her bekannt.
Aber ewigucn und jung wirkt diese echte Komödie.
Und tnt 's um so mehr, weil wir in den letzten Jahren
so viele falsche Komödien sehen mutzten.

Die schreibende Generation von heute hat ja eine
Vorliebe für die Komödie mit ihrem Doppelton von
Lachen und Weinen . Aber kaum einer von heute kann
wirklich beides geben. Das Lachen wird ihnen entweder
bitter satirisch oder possenhaft leer , und die erlösenden
Tränen sind vergessen.

Anzengruber schaut seine Welt wahrhaftig mit dem
Dichterange, das durch Tränen lächelt. Sein Stein-
klvpferhans hat den bittersten Menschenschmerz der Ein¬
samkeit und kranker Verlassenheit erfahren . Und hat
ihn später die Sonne geheilt und das befreiende Lachen
gelehrt , dies Lachen erklingt über den dunklen Tiefen
öe« Alleserlebt - und überwnndenhabens . So darf der
Steinklvpferbans über den Eifer des Großbauern , der
seinen alten Glauben retten will, mit den Worten lachen:
„Hast du bisher das ganze Pfund geglaubt , so kannst
du auch das Lot noch dazu glauben", so darf er über die
Kurzsichtigkeit der Dörfler jachen, die dem Leithammel

Avend-Arrsgalie, J. Klatt. Mo. 472.
tcu. Vorsitzender, Herzog Johann Albrecht zu Mecklen¬
burg : Wer also gegen die Verbreitung der deutschen
Sprache ist, möge die Hand erheben ! (Stürmisches an¬
dauerndes Gelächter.) Es erhob sich keine Hand,' die Er¬
klärung für die Ausbreitung der deutschen Sprache in
den Kolonien war also einstimmig angenommen.

Ein weiterer Antrag betraf einen Beschluß bezüglich
der Erschließung Süd west afrikas für Eisen-
b ah  n e n usw. Die Annahme des Antrages wurde von
Fabrikbesitzer Supf -Berlin mit dem Bemerken empfohlen,
den Zusatzantrag , Südwestafrika zu einem Tuberkulvsen-
heim zu machen, abzulehnen . Der Kongreß beschloß dem¬
entsprechend.

Eine sehr lange lebhafte Besprechung veranlaßte fol¬
gender Antrag : Der Kongreß hält zur Regelung der
Marokko - Angelegenheit  für erforderlich:
1. Daß geographisch und sachlich die in algerischen Grenz¬
gebieten an Frankreich zugcstandenen Vorzüge genau ab-
gegrenzt , 2. daß zum Betrieb sowohl des auswärtigen
Handels und Gewerbes , als auch zur Förderung der
Wohlfahrt des marokkanischen Volkes Maßnahmen ge¬
schaffen werden, unr die Hasen-, Schissahrts - und Binnen¬
verkehrsverhältnisse auf einen, der freien Betätigung von
Handel und Gewerbe entsprechenden Stand zu bringen;
3. daß in wirksamerer Weise als bisher die Möglichkeit
des freien Erwerbes an Grund und Boden gewährleistet
wird ; 4. daß schließlich in der Vergebung der öffentlichen
Arbeiten und der öffentlichen Konzessionen der scherifi-
schen Regierung freie Hand gelassen wird ."

Der Antrag gelangte mit geringer Mehrheit zur An¬
nahme. — Damit wurden die Verüandlunacn des Kon¬
gresses geschlossen.

Politische Übersicht.
Zur Wehrsteuer.

Von geschätzter Seite wird uns geschrieben: In dem
Artikel in Nr . 467 des „Wiesb . Tagblattes " „Die Wehr-
[teuer" wird als Bedenken gegen Einführung der Wehr¬
steuer geltend gemacht, „daß derjenige , der vom Militär¬
dienst zurückgewiesen wird , doch für gewöhnlich an
irgend einem, wenn auch noch fo unbedeutenden Fehler
leidet, und daß es als eine Ungerechtigkeit erscheinen
kann, diese von derNatur irgendwieBenachteiligtcn noch
dazu mit einer Art Strafe , mit einer Steuer zu belegen."
So berechtigt dieser (Satz von vornherein erscheint, so
kommt man doch durch die praktische Erfahrung beim
Aushebungsgeschäft zu einer abweichenden Ansicht.
Denn es steht zweifellos fest, daß ein hoher Prozentsatz
von Gestellungspflichtigen nicht zum aktiven Dienst aus¬
gehoben wird ans Grund kleiner Fehler , die man als
Schönheitsfehler bezeichnen kann, welche aber die Er¬
werbsfähigkeit in keiner Weise beeinträchtigen . Zu
diesen Fehlern gehört fast die ganze Kategorie von
Fehlern , die in der Anlage 1 der Heer-Ordnung ver¬
merkt sind.

Nun schließen diese Fehler zwar grundsätzlich die
Dienstsähigkeit nicht aus . Wenn aber ein Gestellungs¬
pflichtiger mit mehreren , in der Aul . 1 verzeichneten
Fehlern o§hastet ist, so schlüpft er oft durch und wird
zur Ersatzreserve geschrieben. Nicht selten ist die Nicht-

•einstellung solcher immerhin minderwertigerGestellungs-
pflichtiger — namentlich in Aushebungsbezirken mit
kräftigem Volksschlag, wo es leicht gelingt , die festgesetzte
Aushebungsquote ,zu decken— ein Akt berechtigter Vor¬
sicht seitens des aushebenden Militärarztes . Ist er doch
der für ibn unangenehmen Eventualität ausgesetzt, daß
der mit solch kleineren Fehlern behaftete Rekrut von dem
Truppenärzte , der die in der Anl . 1. vermerkten Fehler

blind in den schweren Konflikt hinein nachtappen. Er
dars 's , und obwohl er bei seiner Lebens- und Menschen-
lenntuis die Gefahren für die Blinden voraussieht.
Er dars's , denn unter seinem Lachen ruhen die Tiefen,
ans denen er später im ernsten Wandel das mitfühlende
Verständnis für die Armen und den rettenden Ge¬
danken holt.

Und weil der Zuschauer diese Welt mit den Augen
des Stcinklopfers sieht und fühlt , daß dieser mähre
Philosoph im Kittel dem Reinmenschlichcu zum Sieg
über allen Streit und Kampf helfen wird , so darf auch
er lachen, ehrlich und erlöst, obwohl vor ihm ein alter
Mann , nachdem ihm die Gemeinschaft eines langen
Lebens zerbrochen, einsam in den Tod geht, und
heiligste Bande der Menschenseele vor einem Priester-
wort haltlos fallen. Kein anderes Wort für den, der
solches Lachen lehrt , als das schlichte vielmißbrauchte —
ein Dichter.

Die Darstellung des Hoftheaters litt an einem an¬
geborenen Übel, das freilich beim Vesten Willen nicht
so ohne weiteres zu beheben war . Eben Hoftheater.
Nicht nur Fürstendienst , auch Bolksdienst will gelernr
und geübt sein. In ihrer Art trug ja die Regie für
Leben, Bewegung und Farbe augenscheinliche Sorge.
Aber man scheute innerlich und äußerlich überall üaS
letzte resolute Angreifern Anzengrubers Menschen sind
eben Bauern und keine — Salontiroler . Am meisten
und in auffallender Gleichartigkeit sündigten nach der
Richtung die beiden Damen Frl . Doppelbauer,  die
Bäuerin vom „gelben Hof", und Frl . Eben,  Kellnerin
Liesel. Da war alles so „nett", „gefällig" und „schalkhaft"
wie in der Gebirglerwelt eines „Weißen Rößl ", aber
nicht der Anzengrubers . Am glücklichsten wurde Herr
M a l che r mit dem Bauer vom „gelben Hof" fertig.
Nicht daß er äußerlich einen anderen , den richtigen
Anzcngruberstil gefunden hätte . Aber er fand von
innen heraus einen so frischen ehrlichen Ton der naiven
Empfindung , unbekümmerter Kindlichkeit möchte man
fast sagen, daß die Gestalt auf anderem Wege Wahrheit
und Leben erhielt . Herr Kober  baute seinen Stein-
klopferhans klug auf und seine Charakteristik wußte er
mit mancher interessanten und zutreffenden Einzelheit
zn beleben. Aber in der Steinbrnchszene, in der dieser
merkwürdige Mensch sein Innerstes offenbart , da er¬
wies er sich als zu klein. Diesem offenbarenden Aus¬
bruch „Es kann dir nix g'scheh'n", fehlte der jubelnde
Trotz, die elementare innere Kraft , die später doch die
ganze kleine Welt des Dorfes rettet , Herr Tauh -en,
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D-». 473 . AberrdA«sgade. 1. Blatt. Wiesbadener Tagvlarr.
Für die Frage der Diensttauglichkeit höher bewertet.
Lei der Einstellung als dienstunbrauchbar in Vorschlag
(gebracht und entlassen wird.

Noch häutiger als die Fehler der Anl . 1 der H.°O.
fii ^rt der § 8, 1 a der H -O. zur Nichteinstellung, viel¬
leicht weil ein Zentimeterlein an dem vorgeschriebenen
Rrustmaß fehlt, ein Fehler , der in der Regel nach Jahrcs-
ifrist sich schon ausgeglichen hat . Aber selbst die Anlage 4
Der H.-O., deren Fehler dauernd unbrauchbar machen,
enthält körperliche Fehler , die die Erwerbsfähigkeit
nicht beschränken. Ich erinnere nur an die große Zahl
der nicht zur Einstellung gelangenden Kurzsichtigen, von
denen ein hoher Prozentsatz der studierenden Jugend
(es handelt sich also um Söhne solventer Eltern ) ange-
hört . Ist der Fernpunktsabstand 15 Zentimeter , so
werden die Betreffenden nicht eingestellt, mögen sie auch
'sonst von Gesundheit strotzen, und obgleich der Fehler
durch ein Glas vollständig korrigiert wird . Es würde zu
weit führen , auf weitere Einzelheiten hier ciuzugchcn.
Endlich muß aber an dieser Stelle noch der dienstbrauch¬
bar befundenen Überzähligen Erwähnung geschehen, die
lediglich auf Grund ihrer hohen Losnummer nicht zur
Einstellung gelaugeiu In diesen Fällen wäre cs sicher
ein Akt ausgleichender Gerechtigkeit, wenn die Betreffen-
den zur Wehrstcucr hcrangezogcn würden , wie auch die
sonstigen Dienstunbrauchbaren nach Maßgabe ihrer
durch die körperlichen Gebrechen bedingten Erwerbs¬
unfähigkeit . Den Grad der Erwerbsunfähigkeit bei den
Dienstuntauglichen festzustellen, halte ich an der Hand
der tatsächlichen CrwerbSverhältnisse nicht für schwierig.
Ängstliche Abmessung ist ja nicht geboten. Auch würde
den besonderen Familicnverhältnissou (Kinderreichtum,
Gebrechlichkeit der Eltern usw.) stets Rechnung getragen
werden können. Im Gegensatz hierzu , könnten die Eltern
solcher Sohne , die als Einjährige besonders bei der
Kavallerie oder Artillerie zu dienen vflegeu, überhaupt
die Wohlhabenden mit einem der jeweiligen Ver¬
mögenslage entsprechenden Steuersätze zur Wehrsteuer
herangezogen werden. Des Königs Rock bleibt auch nach
Einführung der Wehrstener ein Ehrenkleid — bekannt¬
lich wurde auch dieses Moment von Gegnern der Wehr-
stencr gegen die Einführung derselben geltend gemacht
_ , er bleibt eS, solange immer der Träger fid) als
ehrenhafter Mensch bewährt.

Frankreich und Deutschland.
Der Pariser Berichterstatter der „Times " meldet,

daß die Aussichten auf eine Annäherung zwischen
Frankreich und Deutschland, sowie auf eine Verständi¬
gung zwischen Rußland und Deutschland gering feien.
Weder werde eine Annäherung zwischen Frankreich und
Deutschland die Entente cordiale zwischen England
und Frankreich schwächen, noch werde eine engere Freund¬
schaft zwischen Rußland und Deutschland die Bedeutung
der russisch-französischen Allianz vermindern.

Der „Burenviitsch."
Über das von den „Windhoeker Nachr." gemeldete

Buren -üomplott drahtet das Gouvernement , daß die
Darstellung des Blattes st a r k ii b e r t r i c b e n ist. Ein
junger Bur habe der Polizei mitgeteilt , daß einige beim
Militär -Fuhrwesen eingestellte Ausländer aus der Kap-
kolonie sich verabredet hätten , Frachtwagcn nndProviant-
Kolonueu zu überfallen , Vieh zu stehlen und sodann mit
pt>m Ertrage der Räubereien in der Nähe von' Gobabis
über die englische Grenze zu gehen. Vier Rädelsführer
-seien in gerichtliche Untersuchungshaft genommen wor-
'jH’rt. Für die Annahme , daß eine Aufwiegelung der
jEingeborenen oder gar ein Handstreich auf Windhoek
geplant war , seien dem Gouverneur bisher Anhalts-

f,H die wichtige des alten Brenninger anvertraut
mar , überraschte gegen seine sonstige Art angenehm
purch kluge Mäßigung in Sprache und Geberde, nur in
öd schließlichen Steigerung zum Tragischen konnte er
lim nicht enthalten , einiges so richtig „hinznlegen ". Herr
K oll in zeichnete die protzige Würdigkeit seines Grotz-
chaucrn mit etwas aufdringlich deutlichen Mitteln , Herr

n b r i ftn o in der Rolle des Altlechner hatte guten,
wirklichen Humor . Ungelöst blieb für diesmal auch im
nrotzen und ganzen das Problem des Dialekts , bas bei
Anzengruber entscheidende Geltung beanspruchen darf,
î arin darf man aber wahrscheinlich schon bei der nächsten
'Anzengruber -Ausführung eine Besserung erwarten.

Diese Aufführung versprach das Hoftheater für den
daß die „Kreuzelschrciber" Beifall finden sollten,

iinjmt, das sehr gut besuchte Haus ließ an Beifall 'und
sichtlicher Angeregtheit nichts zu wünschen übrig . Das
szoitheater wird daher seinen eigensten Interessen gut
tun . wenn cs sein Versprechen erfüllt . Hier hätte es den
richtigen Anfang zu der ihm so nötigen Belebung und
Auffrischung seines Repertoires gegeben. S.  K,

Ans Kunst und Leben.
h.  Frankfurter Residenz -Theater . Das neue Unter¬

nehmen svielt sich immer mehr in die Gunst des Publi¬
kums. Vorgestern wurde vor gut besuchtem Hause zum
crüenMale das DumaSsche Schauspiel „Demimonde"

Fräulein Antonie Tetzlaff  als Gast gegeben. Die
abgerundete Vorstellung unter Leitung des neuen Ober¬
regisseurs Herrn Fritz Witte - Wild  fand vielen be¬
rechtigten Veifall . Neben dem Gast betätigten sich mit
trefflichen Leistungen die schöne Krau Oberhäuser
«Sie Tochter des bekannten früheren Hofopernsängers
in Berlin ) wie auch die Herren Schiefer und Näher.

-» Ferdinand von Richthofen +. Professor Dr . von
«richthofen,  einer unserer größten Geographen , ist
Sawstagnacht 11 Uhr an den Folgen eines Schlag-
ansallcs gestorben. Ferdinand von Nichthofen war am
* Mai 1888 geboren. Richthofen begann seine Arbeiten
an ' der geologischen Neichsanstalt in Wien. Dann be¬
reitete er als Geologe die erste preußische, vom Grafen
Eulcnburg geleitete Expedition nach Ostasien, bereiste
.tzinterindien , Java und die Philippinen und trieb ein¬
gehende Studien in Kalifornien und Nevada. Vier
Fahre , von 1808 an widmete er der Erforschung Chinas
^nd eines Teiles von Japan und beendete damit, etwa

punkte nicht bekannt geworden. Auch nach anderen
glaubwürdigen Verlautbarungen bestätigt sich die An¬
sicht, daß es sich icur um die wirren Pläne jener minder¬
wertigen Burenelemente handelt , die an dieser Stelle
genauer gekennzeichnet worden sind. Daß sie in erheb¬
licher Zahl in Deutsch-Südwestafrika sitzen, ist und bleibt
ein schwerer Schaden für dieses Land.

Der Aufstand in Ostafrika.
Voir D a r e 3 S a I a in , 7. Oktober, loird dem

„33. Lok.-A." geineldet : Hauptmaun b. Kleist mit dem
Gros seiner Koinpagnie ist unbehelligt in Wikindu ein-
getroffeu . Sein Leutnant Freiherr p. Wangenheim hat
den Leuchttirrm bei Kanji gesichert und ist daun auch auf
Wikindu marschiert. K i s i d j a wurde am Donnerstag
bon den Aufständischen n i e d er ge b r au n t ; die
Inder haben sich nach der gegenüberliegenden Insel
Kwale gerettet , ebenso der Akida des Ortes . Zwei
Askaris sielen , einer wurde verwundet . Hauptmaun
v. Kleist marschiert jetzt auf Kisidja. Das Bezirksamt
Mohvro meldet, daß die Akiden in Msindasi und Kikale
sich bedroht fühlen . Die in Mpangiere zurückgebliebenen
Missionare haben den 31n g ri f s einer auf 2000 geschätz¬
ten Baude  Aufständischer am 19. September zurück-
geschlagen  und sich dann nach Lupembc begeben. Die
Missionare hatteit keine Verluste.

Zur Marokko- Frage.
lid . Paris . 8. Oktober. Der „Matin " erzählt , Rosen

habe vor seiner Abreise den Wunsch geäußert , mit den
Führern der regrerungs -feindlichen Parteien , den soge-
nannken Fortschrittleuteu und den Nationalisten zu-
sammt'u zu kommen, um ihre Meinungen über die
deutsch-französischen Beziehuirgeu zu erfahren . Sein
Freund , Dr . Bezancon , Vorsitzender eines nationalisti¬
schen Wahlausschusses, lud für letzten Dienstag zehn
Abgeordnete der Opposition , 2 Diplomaten , 3 Stadträte
und 4 nationalistische Zeitungsmänner zum Essen ein.
Nach angeregtem Tischgespräch fragte Rosen die Gäste,
was sie von einer Verständigung mit Deutschland däch¬
ten {'?) . Die Antworte lautete brutal : Elsaß -Lothringen!
Darauf ging Rosen nicht ein, betonte aber . in allge¬
meinen Ausdrücken die Vorteile eines Zusammengehens
beider Länder in auswärtigen Fragen.

hd . Paris , 8. Oktober . In politischen Kreisen meint
man , die Kammer werde, ohne auf dasMeriotorische
der Delcassckschen Enthüllungen cinzugehen, d. h. ohne
die Konferenz von Algeciras in Frage zu stellen, dem
früheren Minister wegen Verletzung des Amtsgeheim-
nisses einen Tadel aussprechen.

wb . London, 9. Oktober . Der „Standard " melde)
aus Tanger  von gestern : Der Sultan  wies den
Oberbefehlshaber seiner Truppen an , sichR a i s u l i zur
Verfügung zu stellen, falls dieser eine Unterstützung in
der Unterwerfung der Kabplcn, die gegen ihn aufständisch
seien brauchen sollte. Raisuli nahm 60 Mann vom
Stamme der Bcnim Suar gefangen und schickte sie in
Fesseln nach Fez. j

Der Kampf in der Berliner ClekIrlziMinWrle.
hd . Berlin , 8. Oktober . Die Möglichkeit einer

Einigung zwischen den Unternehmern und den Arbeitern
der Elektrizitäts -Industrie , die durch die in Aussicht ge¬
stellte General -AnSsperrnng in Frage gestellt war , be¬
steht trotz allem fort . Es läßt sich erwarten , daß die
Verhandlungen auf erneuter Basis von Erfolg sein wer-

40 Jahre alt , seine Wanöcrjahre , um dann in Berlin
die Ergebnisse seiner umfassenden Reisen wissenschaftlich
auSzuarbeiten . Damals wurden die Grundlagen gelegt
zu dem vierbündigen Werke „China , Ergebnisse eigener
Reisen und darauf gegründeterSlndien ", und zu dem von
ihm herausgegcbenen Atlas von China . Im Jahre 1870
wurde er auf Grnnd dieser Leistungen als ordentlicher
Professor der Erdkunde an die Universität Bonn bc-
rusen . Hier blieb er bis 1888, siedelte dann in gleicher
Eigenschaft nach Leipzig und im Jahre 1880 an die Ber¬
liner Universität über . Seine Lehrtätigkeit war in allen
drei Städten ungemein erfolgreich und fruchtbar . Einer
seiner erfolgreichsten Schüler ist der Erforscher Zcntral-
astens , Sven Hcdin in Stockholm. Zu dem geographischen
Institute , bas er an der Berliner Universität leitete,
hatte Richthofen im letzten Jahre die umfassend ange¬
legte und reich ansgestattetc Anstalt für Meereskunde
geschaffen, deren Vorlesungen immer lebhaftere Betei¬
ligung gesunden hatten . Zu dcnl Aufschwung der Ge¬
sellschaft für Erdkunde in Berlin , deren Präsidium er
seit 1872 führte , Hatte er wesentlich beigetragcn . Die
Gesellschaft zählt zurzeit über 1200 Mitglieder.

P . 8. Camille Saint -Saöns , der bedeutendste und
gefeiertste der zeitgenössischen französischen Tonsetzer
vollendet heute das 70. Lebensjahr.  Der auch in
Deutschland gewürdigte und viel anfgcfnhrtc Meister
begeht dieses Gebnrtsjubiläum in völliger geistiger
Frische und noch inmitten seiner Schaffenskraft stehend.
Leider mußte Saint -Saöns in den letzten Jahren seinem
körperlichen Befinden stetig zunehmende Sorge znwen-
den. Wir in Deutschland haben dem Menschen Saint-
Saöns die heftigen chauvinistischen Demonstrationen
lange Zeit nicht vergessen können. Und mit Recht. Ge¬
rade bei uns ist seine Kunst und er selbst in jungen/
Jahren mit offenen Armen ausgenommen worden . Das
deutsche Publikum hat seinen Schöpfungen ehrliches In¬
teresse und starkes Verständnis entgegengebracht. Daß
sich Saint -SaönS nach den KriegSjahrcn dazu Hinreitzen
ließ, die deutsche Kunst zu schmähen und ihr hindernd
in den Weg zu treten , mutzte er bei seinem Wieder-
crscheinen in Berlin schwer büßen. Man pfiff und johlte
ihn aus . Er schwor damals , nie wieder seinen Fuß auf
deutschen Boden zu setzen. Die Courtoisie des deutschen
Kaisers , der den zürnenden Achill iväter demonstrativ
auszeichnete, hat schließlich doch daS Eis zum Schmelzen
gebracht. Aber trotz aller liebenswürdigen Einladungen
ist Saint -Saöns bisher nicht wieder nach Berlin ge¬
kommen, obschvn gerade dort mit seinen Werken im
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den. An Streik -Unterstützungen sind nach vorläufiger
Schätzung aus Sammellisten bis jetzt etwa 76 000 M,
eingegangen.

wb . Berlin , 9. Oktober . In Charlottenburg erlosch
gestern abend 8 Uhr plötzlich die elektrische Beleuchtung
in der Hardenberg - und der Berliner Straße . Im
Ratskeller , der stark besucht war , herrschte ein wirres
Durcheinander , bis Kerzen angezündet waren . Als Ur¬
sache der Störung wurde sestgestellt, daß ein Teil der
Arbeitswilligen , die seit Beginn des Lohnkampfes Tag
und Nacht in den Kraftstationen blieben, am Samstag¬
abend zuni ersten Male die Stationen verlassen durften,
am Sonntagabend die Slrbeit nicht wieder aufnahm.

Tschechen und Deutsche.
bd . Prag , 9. Oktober . Tic Befürchtungen , mit

welchen die deutsche Bevölkerung Prags dem gestrigen
Tage entgegensah, haben sich dank den umfassenden Vor¬
bereitungen der Sicherheitsbehörden nicht erfüllt . Aus¬
schreitungen in erheblicherem Maße sind ausgeblieben.
Die Teilnehmer an der tschechisch-nationalen und sozia¬
listischen Protostversammlnng gegen die Ereignisse in
Brünn zogen, hochverräterische und nationale Lieder
singend, 600 Mann stark gegen den Graben , wo augen¬
scheinlich große Demonstrationen stattfinden sollten. Ein
Polizeikordon versperrte ihnen jedoch den Weg, was
Anlaß zu lebhaften Wutausruchen gab. Mit Stöcken
und Schirmen wurden die Polizisten bedroht . Schimpf¬
worte , wie. Hunde und Mörder , wurden ihnen zugerusen.
Die Demonstranten zogen dann den Wcnzclplah hinauf
und versuchten in das Studentenheim einzudringen . Die
Skandale wiederholten sich, als sie anch diesen abge¬
sperrt fanden . Das Militär war in den Kasernen kon-
signiert . Die deutschen Gebäude und Universitäts -Jn-
ftitntc sind mit Wachen besetzt.

Deutsches Reich.
* Hvs- und Perscmal-Nachrichtc!!. AuS P i l l a it , 8. Okt.,

-wirb gemeldet: Der Kais er  hielt Heute »oimütufl an Bord der
„Hohcnzollern" Gottesdienst ab, welchem die Kaiserin und Prinz
und Prinzessin Heinrich bcimoHntcii. Heute muhnntiaa kurz nach
2 Uhr ist die „Hohcnzollern" nach GltickSüurg in See gc.
g«ng«n.

* Berlin -Karlsruhe . Zu dem Besuch des Prinzen
Max von Baden beim Fürsten Bülow in Baden -Baden
erfährt ein Berliner Korrespondent ans bester Quelle,
daß er der Beseitigung einer neuerlichen Verstim-
m u n g zwischen den Höfen von Berlin und Karlsruhe
galt . Diesmal lag der Grund zu den seit einigen Wochen
bestehenden Meinungsverschiedenheiten aus militärischem
Gebiet. Vor den Manövern fand bekanntlich in Berlin
die feierliche Weihe neuer Fahnen statt, wobei auch die
Fahne eines badischen Truppenteiles mitgcwciht wurde.
Die Nagelung dieser Fahne soll abweichend von den
preußischen Fahnen vvrgcnvmmen worden seilt, nachdem
hierüber Erörterungen zwischen Berlin und Karlsruhe
geschwebt haben. Eine Folge dieser Meinungsverschie¬
denheiten war , daß der Erbgroßherzog von Baden den
Ka-sermanövern in letzter Stunde sernblicb, obwohl sein
Komrnen angcsagt war und die badischen Truppen an den
Hcrbstttbnngcn tetlnahme ».

* Dentsch-Südwcstasrika . Ein Telegramm anS
W i n d h o c k meldet : Am 24. September am oberen
Tsaobrevicr leicht verwundet Wachtmeister Julius
Göbelsmann , geboren in Haßlinghausen.

Ans Kapstadt wird gemeldet, daß die deutschen Be¬
hörden in Dcutsch-Süöwestafrika einen Buren  ergriffen

öffentlichen Kanzcrtlcben ein starker Kult getrieben
wird . Saint -Saöns ' Bebcutmig liegt weniger in der
Tiefe und Erhabenheit seiner Gedanken als vielmehr
in der technischen und formellen Vollendung seiner
Schöpfungen.- Er ist ein Meister der geistvollen und
prickelnden musikalischen Konversation . Dieser stark
ausgeprägte Sinn für glatte Form , Klangschönheit und
für die Führung der melodischen Linie lätzt ihn in
starkem Gegensatz zu der neudeutschen und der von letz¬
terer in gewisser Hinsicht stark beeinflußten modernen
französischen Schule treten . Er ist trotz seiner bekannten
sinfonischen Tongedichte (Danse macabre, Phaeton usw.)
ein typischer Vertreter der absoluten Richtung. Die
klassische sinfonische Form gilt seinen Werken als Grund¬
lage. Der künstlerische Liiert seiner zahlreichen
Schöpfungen für den Konzert - und für den Kammer-
nnisiksaal zeigt sich am besten in der Tatsache, daß die¬
selben trotz der herrschenden programmatischen Richtung
ihren Platz im modernen Konzcrtlebcn behaupten . SDfit
seinen dramatischen Werken hat Saittt -SaenS in Deutsch¬
land weniger Glück gehabt. Eigentlich hat er bet unS
nur sein „Samson und Dalila " ju dauerndem Erfolg ge
bracht.

c. 200 Millionen Mark jährlich sür Theater . DaS
etwa ist das Ergebnis einer genauen Berechnung der
Summen , die in den Vereinigten Staaten  für
die Theater anSgcgeben werden . Wie alles , so steigt in
diesem „Lande der unbegrenzten Möglichkeiten" auch das
Theaterbudget ins Riesenhafte . Die Amerikaner weisen
aber anch mit besonderem Stolze auf diese Zahlen hin.
Zu ihnen kommen die größten Künstler , die Melba , die
Calvö, KuÜelik, Paöerewski , Caruso und alle die an¬
deren „Stars ", die eine größere Ernte in New ?)ork und
den großen Städten Amerikas cinüringcn als irgendwo
in der alten Welt . Setzte es Jean de ReSzke nicht gegen
Heinrich Conried vom „Metropolitan Opera Housc"
durch, daß er für einen Abend 12 000 M. und sein Bruder
Edouard 6800 M. erhielt ? Ganz erstaunlich sind schon
die Summen , die bei amerikanischen Theaterbauten auf-
gewendct werden. DaS „Opera House" am Broadwan
kostet 12 000 000 M., das „Criterton ", „New Amsterdam"
und „New Bork Theater " je 8 000 000 M.: das große,
neue und prächtige Hippodrom in der sechsten Avenue
14 000 000 M. In den Theatern der Bereinigten Staatew
sind in der ' Tat Riesensnmmen angelegt . Es gibt iw
Jlmerika im ganzen 2000 bis 8000 Theater , die, wenn maw.
nur den niedrigen Durchschnitt von 400 000 M. für jeücA
annehmen würde , ein Kapital von Über 1200 Millionen!
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haben, der auf der Seite der aufständischenEingeborenen
kämpfte. Er wurde vor ein Kriegsgericht gestellt und
innerhalb zwei Stunden erschossen. Die englische Presse
billigt das Urteil und dessen rasche Ausführung.

Der „Times " wird aus Kapstadt telegraphiert : Bei
der jüngsten Eroberung eines Trains durch
M o r e n g a seien 11 Deutsche  getötet worden.

* Rundschau im Reich«?. Die angebliche Äuße¬
rung des Kaisers  von der „vollen Kompott¬
schüssel"  ist , wie die „Tägliche Rundschau" aus unan¬
fechtbarer Quelle erfährt , von Anfang bis zu Ende er-
f u n d e n.

Wie in Dresden verlautet , wird Kaiser Wilhelm noch
im Lause dieses Jahres dem König Friedrich August
einen Besuch in Dresden  abstatten.

Der Gesetzentwurf, betreffend Ausgabe von Reichs-
banknoten von 80 und 20 Dt., ist dem Bunüesrat wieder
zugegangen. Durch eine von diesem angenommene Vor¬
lage wird der Reichsschatzsekretär ermächtigt, neue
5-Pfenuigstücke, für die sich ein vermehrtes Bedürfnis
herausgestellt Hat, im Gesamtbeträge von 2 Millionen
Mark auszuprägen.

Bei der Einweihung der zweiten Berliner Hand-
werkerschule hielt Hanöelsminister Möller  eine Rede,
in der er über die bedeutende Entwickelung des ge¬
werblichen Schulwesens  seine Freude äußerte
und betonte, daß ans dem Gebiete des Fortbtlöungsschnl-
wesens nur durch Zusammenwirken der staatlichen und
der städtischen Behörden Ersprießliches geleistet werden
könne. Die Fortbildungsschule müsse zugleich ein Stück
Bolkserziehung bedeuten.

In Leipzig begannen gestern die Verhandlungen des
Deutsch sozialen Parteitages.

Der kürzlich wegen schwerer Verfehlungen verhaf¬
tete Kieler Marinefähnrich Pratje  wurde aus allen
militärischen, Verhältnissen entlassen.

In Dresden  kamen 230 000 M. Hypothekenaus¬
fälle bei Zwangsversteigerungen binnen fünf Tagen
vor. Ein Grundstück, auf dem bei einem Taxwert ron
knapp 200 000 M. und einer Branöverstcherungssummc
von etwa 110 000 M. 330 000 M. Hypotheken standen,
wurde für 213 000 M. verkauft , so daß allein in diesem
Falle etwa 130 000 M. Hypothekengelder aussielen . Das
erweckt wenig Zuversicht auf Besserung der durch llber-
spekulation in Grundstücken geschaffenen Lage und sollte
auch anderwärts zur Warnung dienen.

. Die Revüluliöu in Rußland.
lick. Petersburg , 7. Oktober. Der Streik der Setzer

rn den Moskauer Druckereien hat- ernstenCharakter ange¬
nommen. Gestern begannen ungefähr tausend Setzer
die Drirckerei der Moskauer „Wjedomosti" zu demo¬
lieren . Auch zwei andere Druckereien wurden ange¬
griffen . Auf verschiedenen Hauptstraßen kam es z»
großen Ausschreitungen . In Privatwohnungen wie
Geschäftsräumen wurden zahlreiche Scheiben durch
Steinwürfe eingeschlagen. Kysaken-Abteilungen ver¬
suchten̂ die Ordnung herzustellen. Durch einen Schuß
aus dem Publikum wurde ein Kosak getötet, ein anderer
durch einen Steinwurf schwer verletzt. Bei dem nun
folgenden Zusammenstoß wurden viele Personen ver¬
wundet . Erst am abend gelang es wieder Ruhe zu
schassen.

M . Petersburg , 9. Oktober . Hier sind 800 Studen¬
ten eingetrosfen , welche Propaganda gegen die Wieder¬
aufnahme des Studiums machen wollen. Die Mos-

Mark repräsentieren würden . Die Errichtung des Ge¬
bäudes aber bedeutet auch nur den Anfang : dazu kom¬
men die Ausgaben für die Sterne und die anderen Dar¬
steller, für Schreiber , Regisseure, Beleuchtung , Orchester,
Reklame und alles übrige . Die wöchentlichen Ausgaben
eines großen New Porter Theaters , wie das „Empire"
oder „Knickerbocker", belaufen sich auf fast 16 000 M .,
kleinere Theater kommen mit 10 000 M. wöchentlich da¬
von. Aber selbst darin sind noch nicht die Kosten einer
wirklichen Ausführung enthalten , wir sind nur bis zum
Aufgehen des Vorhangs gekommen. Eine gute Aus-
führuitg in einem New Porter Theater kostet 6000 bis
30 00» M .: daneben gibt es aber besondere Ausführungen,
die weit mehr kosten. In New Port gibt es neben dem
riesig großen neuen Hippodrome und dem Opera House
allein 89 Theater . Bei einem erfolgreichen Stück können
sich die Einnahmen eines vornehmen Theaters ans 60 000
Mark belaufen : der Durchschnitt ist etwa 24 000 M . In
der kurzen Saison von 33 Wochen nehmen die New
Parker Theater nach einer Schätzung die Riesensumme
von 48 000 000 M . ein. In Philadelphia nehmen die
Theater 12 000 000 M. in der Saison ein, in Baltimore
8000 000 M./in Washington 4 000 000 M ., in Pittsbnrg
und Cincinnati wirtschaftet man etwa ebenso viel her¬
aus , in Chicago 20 000 000 M., in New Orleans 2 000 000
und in San Francisco 6 000 000 M. Die großen Jm-
prcsaris in New Dort — hier ist der Mittelpunkt , wo
alle Fäden zusammenlaufen — gelangen daher zu der
Schätzung, daß Amerika jährlich 200 Millionen Mark
für seine Vergnügungen , mit Ausschluß des Zirkus,
aber mit Einschluß der großen Oper und der Konzerte
großer Künstler , wie Paderewski , Kubclik, die Calvs und
andere , ansgibt . In New Port , wo bas Publikum da¬
ran gewöhnt ist, hohe Preise für seine Lieblinge zu
zahlen, sind riesig hohe Schauspiclergagen etwas ganz
Gewöhnliches. Die männlichen und weiblichen Stars
verdienen selten unter 200 000 M. jährlich : diese Summe
kann aus 600 000 M . steigen. So haben Richard Mans-
sietd und Miß Maude Adams in diesem Jahre je 600 000
Mark verdient . So glänzende Stars steigern aber auch
.die wöchentlichenEinnahmen eines Hauses auf 76 000 M.
'Bei der Aufftthrnng von „David Harum " wurde diese
Summe regelmäßig erreicht, und die ununterbrochene
Aufführung von „Ben Hur " brachte sogar wöchentliche
Einnahmen bis zu 100 000 M . Auch die Possen sind
finanziell sehr erfolgreich. „The School Girl " brachte
in Boston 64 000 M . wöchentlich, „The Girl srom Kay's"
bei einer Tournee durch New England 82 000M .wöchent¬
lich. Natürlich haben auch die Verfasser ihren Anteil an

kauer Universität ist bereits geschlossen und auch in
Petersburg haben die Vorlesungen erst teilweise wieder
begonnen.

wb . Helsingfors , 8. Oktober. Die russische Sprach-
ordnung  vom Jahre 1900 wurde von der russischen
Regierung dahin abgeändert , daß alle Schreiben . deö
Ökonomiedepartements und des Senates an Private
und Kommunen in finnischer  Sprache abgefaßt
werden, Schreiben an amtliche Bureaus , die die russische
Sprache nicht anwenden , auf finnisch oder schwedisch ab¬
gefaßt werden dürfen . Für die Amtsbureaus , für die
die russische Sprache offiziell festgesetzt ist, wird der
schriftliche Verkehr in finnischer oder schwedischer Sprache
gestattet . — ,Das Ansuchen des Senates um Einbe¬
rufung einer außerordentlichen Landtagssession im
Jahre 1905 ivnrde vom Kaiser abschlägig beschieden.
Der Kaiser gab dem Ansuchen des Senates seine Zu¬
stimmung , daß die im Jahre 1906 und 1907 notwendig
werdenden Mittel für das Stempelbureau , die Brannt¬
weinkontrolle, das Volksschulwesen, die Amortisation
der Staatsschuld und den Kommunikationsfonds
im Betrage von 3 366 670 Mark für beide
Jahre vorschußweise der Staatskasse entnommen werden,
und daß der Senat im nächsten Jahre einen Gesetz-Ent¬
wurf , betreffend die Rückerstattung dieses Vorschusses,
vorlegt.

wb . Tiflis , 8. Oktober. Heute nachmittag wurden
mehrere Bombenanschläge gegen Kosaken verübt . So¬
fort wurden andere Truppenabteilungen aufgeboten, die
ein Flintenfeuer aufstste Angreifer eröfsneten. Es ent¬
stand eine allgemeine Panik . Zahlreiche Personen wur¬
den getötet und verwundet.

hd . Wien, 8. Oktober . Das „Fremdenblatt " meldet
offiziös : Eine Petersburger Depesche eines Berliner
Blattes meldete, daß der russische Minister des Äußern
an die österreichisch-ungarische Botschaft eine verneinende
Antwort auf eine Anfrage , betreffend Entschädigung
für die in Baku erlittenen Verluste, erteilt habe. Wie
wir erfahren , ist bis zum Augenblick über eine solche Kor¬
respondenz nichts bekannt, doch sei es nicht ausgeschlossen,
daß vielleicht die Vertreter anderer Mächte Antworten in
diesem Sinne von Rußland erhalten haben.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Ein großer politischer Prozeß

beschäftigt di". Wiener Geschworenen. Angeklagt ist der
alldeutsche Rcichsrats -Abgeorönete Hauck, der in seinem
Blatte das Sakrament der Hostie scharf angegriffen hatte.
Hauck war den Klerikalen seit langem wegen seiner
Provaganöa für die Los-von-Rom-Bewegung ein Dorn
im Auge.

* Italien . Ministerpräsident Fortis erklärte einem
Interviewer des „Petit Parisien ", daß Italien seiner
Friedensaufgabe treu zu bleiben gewillt sei. In Algeci-
ras werde Italien im Bedarfsfälle vermittelnd wirken.
Die bevorstehende Erneuerung des ablaufenden Vertra¬
ges zur Regelung des politischen Verhältnisses der Tunis
bewohnenden Italiener werde Italien Anlaß geben, die
Sonderrechte der Italiener bezüglich des italienischen Un¬
terrichts usw. auch für die Zukunft zu sichern.

* Rntzland. Die Leiche des verstorbenen Helden von
Port Arthur , General K o n d r a t e n ko , traf Samstag-
mtttag in Petersburg ein. Die Vertreter der Regierung
und zahlreiche Deputierte hatten sich aus dem Bahnhofe
eingefunüen. Von dort wurde die Leiche nach der Haupt-
kirche überführt . Die Witwe mit ihren drei Kindern , da-

diesen Rieseneinnahmen . Der glückliche General Lew
Wallace erhielt für die Dramatisierung seines Romans
„Ben Hur " 1200 000 M. von Messrs. Klaw und Erlanger
noch im vorigen Jahre , sechs Jahre nach der Erst-Auf-
führnng wurde sein Vermögen um 200 000 M. vermehrt,
die ihm als Anteil an den Aufführungen zusielen.

* Internationaler Tuberkulose-Kongreß. In der
festlichen Schlußsitzung deS Tuberkulose -Kongresses
machte Professor Behring  vor einer dichtgedrängten,
atemlos lauschenden Versammlung im kleinen Kuppel¬
saal des Grand Palais Mitteilungen über seine neue
Heilmethode,  die außer für Tuberkulose auch für
andere Krankheiten  anwendbar sein wird . Die
Methode beruht , wie den „M. N. N." berichtet wird , auf
der Durchdringung von Lebezellen mit einem Bestand¬
teil , der zwar die Eigenschaften des Tuberkelbazillus
besitzt, jedoch nicht vermehrungsfähig,  also
nicht schädlich  ist . Diese Substanz nennt Behring ko.
Sie entsteht durch Verarbeitung und Zerkleinerung aus
dem Restbazillus , der von dem Tuberkelvirus in reinem
Wasser oder Kochsalzlösung oder alkoholischen Lösungen
befreit wird . Das Verfahren zur Erhaltung von ko.
wird Behring erst bekannt geben, wenn er und andere
Gelehrte , denen er das Mittel zu Experimenten über¬
lassen wird , es sicher als unschädlich und nützlich anr
Menschen erwiesen Haben. Die bisherigen Versuche
wurden an Rindern , Ziegen und Meerschweinchen ge¬
macht. Behring hat die gleiche Zuversicht wie vor Ent¬
deckung seines Serums . . Behring sprach deutsch, dann
ivnrde die Übersetzung verlesen, die eine lange stürmische
Ovation entfesselte.

Der Tuberkulose - Kongreß  erkannte die
neugcstiftcte Tuberkulose -Medaille den Professoren
Robert Koch und Paul Brouardcl  in Gold, sowie
Banz-  Kopenhagen, B i g g s - New Port , Broad-
beut - London und Schrve . ter -Wien in Silber zu.

* Verschiedene Mitteilungen . Suder manns
Schauspiel „Stein unter Steinen"  fand am
Samstag bei seiner Uraufführung im Berliner Lessrng-
Tycater keine ganz klare Aufnahme . In den starken
Beifall nach dem dritten Akt erklangen energische Ruse,
die diesen Beifall den Darstellern , insbesondere Bastcr-
mann , zurechneten. Und am Schluß gab es einen regel¬
rechten Kampf zwischen demonstrativem Beifall und
oppositionellem Zischen. Eingehender Bericht über das
Drama und die Aufführung folgt morgen.

Im Residenz - Theater  kam am Samstag und
Sonntag die recht überlebte Posse „D a s B l i tzm ä d e l"
von C. Costa mit Frl, Rvsel.v an Born  jn der Titel-

runtcr einem zweijährigen Zwillingspaar , wohnte den
Trauerfeierlichkerten bei. Schier endlos war der Trauer¬
zug, der den unstreitig grüßten Helden des russisch-japa¬
nischen Feldzuges zur letzten Ruhe geleitete. Die ge¬
samte russische Presse widmet dem General lange Artikel,
in denen sie hervorhebt , daß der letzte Krieg eine ganze
Plejade von Tatenlosigkeit, Feiglingen , Räubern und
Krondieben hat in die Erscheinung treten lassen, die sich
ungestraft und für das Bolksgericht unerreichbar in
Rußland und im Auslande herumtrieben , aber nur
wenige wahre Helden, die sich bis in den Tod getreu ge¬
zeigt hätten . Einer dieser Helden sei Kondratenko, die
Seele von Port Arthur , gewesen, den Heute ganz Ruß¬
land betrauere.

Nach einer Petersburger Meldung der „K. Z." ist die
Kristallisation der politischen Parteien jetzt soweit fortge¬
schritten, daß mit einer gewissen Bestimmtheit behauptet
werden kann, daß in der Reichsduma fünf Parteien ver¬
treten sein werden. Eine konservative Partei gruppiert
sich vorzugsweise um einen großen Teil der Adelsmar-
schälle und der alten Kaufmannschaft. Eine zweite, das
„Zentrum ", das sich aus den Teilnehmern am Moskauer
Semstwokongretz zusammensctzt, die zur konstitutionell¬
demokratischen Partei gehörenden Arbeiter und die Ver¬
teidiger der Interessen dieser Volksklasse bilden die
zweite und dritte , während die vierte Partei fortschritt¬
liche industrielle Zwecke verfolgt . Als fünfte erscheint
die Bauernpartei , die schon deutliche Umrisse zeigt. Das
„Zentrum " hat in seinem agrarischen Programm viele
Berührungspunkte mit der Bauernpartei und in seinem
politischen Programm mit der fortschrittlichen und indu¬
strielle Zwecke verfolgenden Gruppe . Somit bleibt rechts
eine konservative, links eine konstitutionell-demokratische
Partei.

Von zuständiger Stelle wird der „Täglichen Rund¬
schau" bestätigt, daß Graf Lambsdorff nach Umbildung
des russischen Kabinetts , an dessen Spitze Graf Witte
stehen und dem Lambsdorff wieder als Minister des
Auswärtigen angehören soll, Berlin und Paris besuchen
werde.

* Frankreich. Der „Matin", der eine Darstellung der
Marokko-Angelegenheit veröffentlicht, die anscheinend zuw
Teil auf Mitteilungen Delcassös beruht , erzählt u. a.,
über die Ministerratssttzung , in der Delcasss seinen Rück¬
tritt erklärte , Delcasss habe damals auseinandergesetzt,

daß England bereit gewesen sei, Frankreich bis zum
äußersten zu unterstützen, und daß im Falle eines unvor¬
hergesehenen Angriffes England sich auf Frankreichs
Seite zu stellen bereit sei. Der „Matin " fügt hinzu,
England habe in der Tat durch mündliche Erklärungen
die französische Regierung wissen lassen, daß cs, falls
Frankreich angegriffen werden sollte, bereit sei, seine
Flotte zu mobilisieren , den Kaiser Wilhelmkanal zu be¬
setzen und 100 000 Mann in Schleswig -Holstein zu landen.
Die französische Regierung sei sogar verständigt worden-,
daß, falls Frankreich es wünsche, dieses Anerbieten schrift¬
lich gemacht werden würde.

Auf Anordnung des Polizeipräfekten in Paris wur¬
den in der Nacht mehrere antimilitärische Plakate ent¬
fernt . Fünf Personen , welche solche anschlugen, wurden
verhaftet , ebenso zwei Personen , welche bei der Abfahrt
von Rekruten vom Nordbahnhofe Schmährufe ans die
Armee ausstietzen. Gegen mehrere Unterzeichner des
antimilitärischen Ausrufs wurde strafrechtliche Unter¬
suchung etngeleitet.

* Großbritannien. Der Prinz und die Prinzessin
, von Wales schisst sich an Bord eines englischen Kriegs¬

schiffes am 18. d. M. zunächst nach Bombay ein. Das
Prinzenpaar verbleibt einige Monate in Indien und
beabsichtigt, durch alle Teile des Landes zu reisen, über¬

rolle zur Aufführung . Frl . Born erwies sich im 2. Akte
in ihrer Rolle als verkleidete Marquise de Vivefitzre
als sehr temperamentvolle und geschickte Vertreterin
des feschen Wiener Stils und wurde von Herrn Theo
T a cha u e r , der sich als spanischer Ballettmeister Salta-
relli ebenfalls sehr lebendig gab, gut unterstützt. Auch
die übrigen Rollen wurden , soweit dies ihr unsinniger
Inhalt überhaupt zuläßt , gewandt erledigt . Besonders
gefiel öaö kleine Talercouplet des Herrn Hetebrügge. X.

Die bekannte Berlagsstrma F . A Blockhaus  in
Leipzig begeht am 15. Oktober die Feier ihres hundert¬
jährigen Bestehens.

N»m OKchertisch.
* Beim Herannahen der kälteren Jahreszeit , ins¬

besondere der Regenperiöde, mehren sich bekanntlich in
auffallender Weise alle jene Leiden, die als Hauptsymp¬
tom mehr oder minder starken Husten aüsweisen und im
Molke allgemein als Erkältungskrankheiten bezeichnet
werden . Diese Krankheiten , -die insbesondere unsere
Atmungsorgane befallen, werden in einer von Dr . med.
Graf verfaßten und im Verlage von Hugo Steinitz,
Berlin SW. 12 erschienenen Broschüre, die den Sammel¬
namen „H u st e n k ra n kh e i t e n" führt , in allgemein-
verständlicher Weise behandelt . Der Verfasser klärt den
Laien über das Wesen aller dieser Krankheiten aus und
gibt insbesondere wertvolle Ratschläge behufs ihrer Ver¬
hütung . Daher kann die Schrift namentlich allen denen,
-die zu Katarrhen neigen , aufs wärmste empfohlen wer¬
den. Der Preis des Buchs beträgt 1.50 M.

* „DiePflanzc,ihrBannndihreLebcns-
Verhältnisse " "von vr . Th . Engel  und Karl
Schlenker. (Verlag Otto Maier , Ravensburg .) Der
Vorzug dieses im guten Sinne volkstümlichen Buches
besteht vornehmlich darin , daß es nur das bringt , was
jeden Gebildeten , der nicht Botaniker von Fach ist, tat¬
sächlich interessiert und daß es bei aller Gründlichkeit
den trockenen, lehrhaften Ton meidet. Die Darstellung,
deren Anschaulichkeit durch treffliche Illustrationen unter¬
stützt wird , ist dazu angetan , Sinn und Freude au der
Natur und ihren Schönheiten zu fördern , insbesondere
Verständnis über Wesen und Ursprung der Pflanze , über
ihr Verhältnis zum Tierreiche, über die Bedeutung der
Zelle und deren Leben, über Schmarotzertum, fleisch¬
fressende und Sinnpklanzeu und dergleichen in weite
Kreise  Li^ trage : "
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all werden große Empfänge vorbereitet . Die Reife hat
teilweise einen gesundheitlichen Zweck, den Winter in
einem warmen Klima zu verbringen.

Japan . Das „Rcutersche Bureau " meldet : Das
russische Kanonenboot „Gaidamak" in Port Arthur ist
wieder flottgemacht.

Wie das Marincministerium mitteilt , ist der nach
Nikolajemsk bestimmte deutsche Dampfer „Karl"
beschlagnahmt  worden.

* China . „Morning Post" meldet aus Schanghai vom
8. d. M.: Die Regierung von Hongkong gewährte dem
Generalgouverneur Tschangtschitung ein Darlehen von
1 100  000 Pfund Sterling zu 4y2 Prozent auf 10 Jahre,
welches in jährlichen Raten zurückzuzahlen ist. Dasselbe
ist zum Kaufe der Hankau-Kanton -Eisenbahn bestimmt.
Wie verlautet , sollen die Einkünfte von Hupei, Hunan
und Kanton als Sicherheit dienen.

Ins Stadt und Zand.
Wiesbaden,  0 . Oktober.

Aus dem häuslichen Finanzministerium.
Dem einzelnen Individuum ist die Stadt , in dem es

wohnt , seine ganze Lebenswelt , sein Makrokosmus , und
der eigene Familienverband eine mehr oder minder
schlecht regierte Republik im kleinen, mit dem Vater als
Präsidenten und der Hausfrau als Finanz - und Wirt-
schastsminister. Bei den mit der zunehmenden Bevölke¬
rung —Volkszuwachs —Familienzuwachs — sich steigern¬
den Konkurrenz - und Verdienstverhältnissen muß der
häusliche Finanzminister ein kleiner Miguel sein, soll die
Familtenrepnbnk glücklich gedeihen und vor finanziellen
Krisen oder gar vor dem Staatsbankerott sicher sein. Das
ist so selbstverständlich als bekannt vorauszusetzen , daß
jede weitere allgemeine Erörterung darüber überflüssig
erscheinen muß. Im einzelnen gibt es aber in der häus¬
lichen Finanzwirtschaft Punkte , über welche von Zeit zu
Zeit gesprochen werden muß, weil sie erhebliche Mißstände
in sich schließen und meistens nicht in Not, sondern in
Gedankenlosigkeit und Lässigkeit ihre Wurzel haben. Mit
vielen Dichtern bin ich zwar der Anschauung, daß ein
Quentchen göttlichen Leichtsinns nötig ist, um sich das
Leben zu verschönern; es dürfte sonst allzu tragisch ge¬
nommen werden. Dieses Quentchen darf aber nicht zu
einem gewichtigen Quantum ausarten , überhaupt nicht
in Finanzsachen ; denn hier hört nach bekanntem Sprich¬
wort die Gemütlichkeit auf. Und mit Recht. Es ist daher
ein nicht ganz angenehmes Thema , reformbedürftige
Lässigkeiten in der häuslichen Finanzwirtschaft zur
Sprache zu bringen . Im Interesse des schutzbedürftigen
Mittelstandes , dem immer nur Regierung und Gesetzge¬
bung helfen soll, wo doch schon die Mitbürger helfend
wirken können, und im Interesse anderer dem Hause
gegen Entgelt Dienende sei auf die Mahnung hiuge-
iviescn, die eine Dame der „Gesellschaft" in Berliner
Blättern veröffentlicht : „Ich höre von meiner Friseurin,
der Waschfrau, Schneiderin , dem Klavierlehrer und sonsti¬
gen Lehrern , die zum Unterricht meiner Kinder ins Haus
kommen und deren Kenntnisse und Di -nste ich mir nutz¬
bar mache, so häufig die Bemerkung : „Sie sind immer so
pünktlich im Bezahlen , die anderen Damen sind es durch¬
aus nicht!" Meine Friseurin erzählt , daß der größere
Teil ihrer Kundinnen erst am 5. oder 6. Tage des Monats
zahle , vom Klavierlehrer höre ich, daß die Damen manch¬
mal erst im zweiten Monat daran denke i, daß sie den vor-
gehendcn noch nicht bezahlt haben. Wenn die Haus-
schneidcrin abends spät nach Hause gehen will, so ist die
gnädige Frau inzwischen gedankenlos ausgcgangen , ohne
das Geld für sie herausgelegt zu haben. Ja , selbst die
Dienstboten haben häufig auf ihren Lohn zu warten . Und
dieses alles in Häusern , wo das Geld nicht knapp ist! Ich
nehme an, daß sich meine Mitschwestern nicht bewußt sind,
wie alle diese Leute, die von der Hand in den Mund
leben , auf die prompte Bezahlung  angewiesen
sind, wie sie das Geld am 1. des Monats für die Miete
nsw. gebrauchen. Seltsamerweise genieren sich diese ein¬
fachen Leute, die Damen an^ihre Schulden  und damit
an ihre Schuld zu mahnen , deshalb tue ich es hiermit ." —
Damit ist das gesagt, was hier berührt werden sollte. Daß
man Lieferante t und Unternehmer vom hohen Pferd aus
betrachtet, daß man monatelang in aller Gemütsruhe ihre
Rechnungen und Beläge „prüft " ; daß man Kautionen für
öffentliche Arb Uten ungebührlich lange festhält: Das alles
mag sich der Vater Staat erlauben können ; der Finanz-
winister des bürgerlichen Hauses soll so etwas nicht mit¬
wachen. Es ist ein Krebsschaden im bürgerlichen Wirt¬
schaftsleben, daß man allgemein über Zahlungspflichten
den wirtschaftlich Schwachen gegenüber lax denkt oder gar
seine Zahlungs Pflicht  gegen Handwerker und Dienst¬
leistende in „wie cs mir beliebt"  umkchrt . Es liegt
viel sozialer Sinn in dem kleinen Worr : „Bargeld lacht".
Im Erwerbsleben wird ohnehin wencg genug gelacht;
wer wollte sich dazu hergeben, ohne Not auch dies Wenige
noch zu verkürzen ? eb

— Tägliche Erinnerungen . (0. Oktober.) 1477: Grün¬
dung der Universität Tübingen . 1601: Nie. Crell , kursächs.
Kanzler , wird hiugerichtet. 1813: G. Verdi , geb. (Ron-
colc). 1818: Aufhebung der Leibeigenschaft in Preußen.
jsi.35: E. Saint -Saöns , Komponist, geb. (Paris ). 1841: '

F . Schinkel, Architekt, si (Berlin ). 1840: Holger Drach-
inann , dän. Dichter, geb. (Kopenhagen) . 1862: Bismarck
wird Ministerpräsident . 1874: Gründung des Weltpost¬
vereins.

_ P -rfoneil-Nachrickgen. Fürst Nikolaus Dolgoronki
aus St . Petersburg ist im „Hotel Wilhelm«" abgestiegen.

<->. Gerichts-Personalien . Herr Assessor Dr . Fechner,  üis-
jjcv Hüllsrichter in Frankfurt a. M., ist -um außerordentlichen
Hülfsarbeiter bei der Staatsanwaltschaft hier ernannt worden.

— Stadtverorduetenniahlen . Der Bezirksverein Süd-
WieSbaden hat in seiner letzten Vorstandssttzung be¬
schlossen, wegen der bevorstehenden Stadtverordneten-
wahlen sich mit den anderen Bezirksvereiucu und dem
Haus - und Grundbesitzer-Verein ins Einvernehmen zu
setzen.

— Valbo-Jubilänm . Fräulein Annetta Balbo,
die allbcliebte und hochverdiente Vallettmcisterin des
Königlichen Theaters , wird , wie schon bekannt, am
Dienstag , den 17. Oktober, das seltene Fest einer 40jühr.
Angehörigkeit zu dem gedachten Institut begehen
können. Wie die Intendanz uns mitteilt , wird an diesem
Tage zu Ehren der Jubilarin ein Ballett zur Auffüh¬
rung gelangen.

— Todesfall. In der Nacht znm Sonntag verschied
plötzlich im Alter von 54 Jahren Herr Ernst G a ste y c r,
Vorstandsmitglied des „Vorschutzvereins zu Wies¬
baden, E. G. m. b. H ". Er war vor längerer Zeit von
einem Schlaganfall betroffen worden und seitdem be¬
urlaubt . Sein Befinden hatte sich zwar inzwischen
wieder gebessert, aber zu einer völligen Genesung fehlte
jede Aussicht. Wie es heißt, ist Herr Gasteyer von einem
Blutstnrz befallen worden und dabei geblieben. Er war
in jungen Jahren in den Vorschntzverein gekommen,
nachdem er in einer hiesigen Eisenwarenhandlung die
Kaufmannschaft erlernt und in anderen Branchen hier
konditioniert hatte, und erwarb sich im Laufe der Zeit
nicht nur das volle Vertrauen des Vorstandes und Auf-
sichtSrats des Vorschußvereins , sondern auch das Amt
eines Mitgliedes der Direktion . Als solches hatte er die
nächste Anwartschaft auf einen Dircktorposten . Der Ver¬
blichene war ein biederer , treuer Charakter , von liberalen
Anschauungen und unentwegter Anhänger der frei¬
sinnigen Volkspartei.

— Die Bnchdrncker-Zwangsinnnng sollte nach dem
Beschluß einer in Limburg abgehaltcnen Versammlung
der nassauischen Buchdrucker aufgelöst werden. Der
Herr Regierungspräsident aber hat diesem Beschluß die
Genehmigung versagt, weil er den Erfordernissen des
8 64 Absatz2 des Statuts und des 8 100t Absatz 2 der Ge¬
werbeordnung nicht entspreche.

— Es fährt sich am Mittwoch, den 11. Oktober, zum
ersten Male , daß der Kurhausbetrieb in dem Paulinen-
schlößchen, dem Kurhaus - Provisorium,  eröff¬
net wurde . In der Zwischenzeit hat sich das Publikum
mit dieser Einrichtung viel mehr befreundet , als an¬
fänglich geglaubt worden war . Natürlich macht der
interimistische Zustand sich doch geltend, und zwar in den
Einnahmen der städtischen Kurverwaltung . Nun , das
neue Haus wird dies unzweifelhaft bald wieder gut
machen.

Der Kinematograph, der sich für einige Zeit an
der Ecke. der Moritzstraße und des Kaiser Friedrich-
Rings niedergelassen hat, bietet viel für ein verhältnis¬
mäßig billiges Eintrittsgeld ; ein wahres Riesenpro-
gramm wickelt sich während einer einzigen Vorstellung
ab. Bunt durcheinandergemischt und dadurch das In¬
teresse für das einzelne erhöhend, ziehen die seltsamsten
Abenteuer , die lustigsten Szenen , ältere und aktuelle
weltgeschichtliche und vaterländische Ereignisse auf der
mindestens eine Quadratrute großen Leinenwand
vorüber : Schattenbilder von großer Beweglichkeit und
großer Deutlichkeit. „Man sieht und man hört zu
gleicher Zeit ", wie es aus dem Prvgrammzettel heißt.
Das neueste sind „Die Bcrmählungsfeierlichkeiten des
deutschen Kronprinzen , sowie der Einzug der Prinzessin
Cccilie in Berlin ". Die Jugend wird dem Kinemato¬
graph zweifellos die regste Aufmerksamkeit widmen ; die
Erwachsenen können sich in dem hübsch ansgcstattetcn
Schauzelt eine amüsante Stunde verschaffen.

o. Das Standesamt hatte am letzten Samstag in
bezug auf Eheschließungen seinen „großen Tag ", indem
45 derselben vollzogen wurden , eine Zahl , die bisher
noch nicht erreicht wurde . Die Standesbeamten waren
davon, mit kurzer Unterbrechung in der Mittagszeit,
von morgens 8 bis abends 6 Uhr in Anspruch genommen.

— Deutscher Badcrvcrband . Die bereits erwähnte
14. Jahresversammlung des Deutschen Bäöerverbandes
im Ems wurde durch Regiernngsrat Dr. Rost vom
Kaiserlichen Gesundheitsamt und Regierungsrat Lucke-
Wiesbaden eröffnet. Aus den Vorträgen erwähnt die
„Franks . Ztg .": Dr. Wagner -Kösen empfahl die Ein¬
schränkung der zahlreichen Vergnügungen in Kurorten,
dagegen therapeutische Pflege des Sports unter ärztlicher
Leitung . Geheimrat Dr. Michaelis -Bad Rehburg will
eine Einschränkung der Vergnügungen nur für ' solche
Badeorte , deren Hauptkvntingent ernstlich Kranke bilden.
Sanitätsrat Dr. Winckler-Baö Nenndorf erklärt die ge¬
meine Schnppenflechte (Dsoriasis vulgaris ), eigentlich eine
Nervenkrankheit , durch Gebrauch eines starken Schwefel¬
wassers für radikal heilbar und erörtert die in Nenndorf
übliche Methode. — Die zur Personentarifreform von
Bürgermeister Blcymüller -Jlmenau vorgctragenen und
von der Versammlung angenommenen Leitsätze ver¬
langen außer der Vertretung der Kurorte in den Landes-
eiscnbahnräten namentlich Vermehrung der Ferienzüge
und bessere Anschlüsse nach den vom großen Verkehr
etwas abgelegenen Kurorten . Bezüglich der Einlegung
von Sonüerzügen , die heute eine Prämie für das Reisen
nach dem Ausland Hilde, und hinsichtlich der Sonntags-
kartcn müsse Licht und Schatten gleichmäßiger verteilt
werden. In seinem äußerst beifällig aufgenommenen
Vortrag über „Schürfen oder Bohren bei Mincral-
quellen?" sprach sich Ingenieur Scherrer -Ems überall da
für Schürfung ans , wo es sich um Mineral -Trinkquellen
handle, die wie Arzneimittel eine bestimmte Zusammen¬
setzung von Bestandteilen haben müssen, während Boh-
rungen nur bei tiefgelegenen Quellen , bei Quellen , die
neu zugeführt oder für Badezwcckc vorgenommen werden
sollen. Dr. Eddy-Schacht aus Todtmoos bejahte in einem '
Vortrage , daß Schiffssanatorien eine Zukunft haben,
wenn sie auch vorerst bei geringerer Nachfrage nur reiche
Leute wegen hoher Kosten benutzen könnten. Das immer
mehr steigende Verlangen von Verbänden und Kassen
nach Vergünstigungen in den Kurorten hat zur Abfassung
einer Statistik geführt, aus der sich ergibt , daß Oeyn¬
hausen mit 39,4 Proz . frei oder zu ermäßigten Preisen
verabreichten Bädern die zahlreichsten Vergünstigungen
gibt. Der Bäderverband wird diese Angelegenheit im
Auge behalten . Gegenüber der Kurortkommissionen der
Berliner ärztlichen Standcsvertretung , welche von d-r
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Bäder besuchenden Ärzten schematische Aufzeichnungen
über ihre Wahrnehmungen namentlich in hygienischer
und sanitärer Beziehung wünscht, wurde der Vorstand er¬
mächtigt, Schritte zu tun . Soweit die Forderungen über --
trieben oder unerfüllbar sind, soll ihnen entgegenge»
treten werden.

— Znr Begründung und Erweiterung von Volks»
bibliothcken hat die Gesellschaft für Verbreitung von
Volksbildung im lausenden Jahre bis Ende August
50 702 Bände abgegeben und damit 2538 Bibliotheken
begründet und unterstützt . Die Gesellschaft gab bisher
zur Begründung von ländlichen Volksbibliotheken 50
Bünde im Werte von 75 M., für städtische Volks¬
bibliotheken 100 Bände im Werte von 150 M. Um den
Bibliotheken mehr Werke von größerem Umfange znzn-
führen , hat der Vorstand in seiner letzten Sitzung be¬
schlossen, an ländliche Bibliotheken 60 Bände im Werte
von 120 M . und an städtische Bibliotheken 100 Bände im
Werte von 200 M. abzugeben und den Beitrag für
diese größeren Unterstützungen auf 10, bczw. 15 M. zu
erhöhen. Außerdem unterstützt die Gesellschaft künftig
auch die Bibliotheken der Lehrervereine . Gesuche sind
an die Kanzlei der Gesellschaft, Berlin NW. 21, Lübecker-
straße 6, zu richten.

— Fencrsgefahr und Waffernot im Wellritztal. Man
schreibt uns : Die letzten Brände und ganz besonders
der letzte, zeigten wieder, in welch gefahrvoller Lage sich
die Gärtner und Anlieger des Wellritztales befinden.
Jeder atmete erleichtert aus, als endlich bei dem über¬
aus großen Wassermangel die Nutzwasserleitung gelegt
werden sollte. Jeder Gärtner und Gartenbesitzer be¬
stellte auf Befragen der Beamten des Wasserwerks An-
sch'.uß. Da kommt die Absage. Die Wasserleitung wird
nicht errichtet. Hätte der Gärtner nicht zufällig ein
größeres Bassin Wasser vorrätig gehabt und der Wind
hätte eine andere Richtung angenommen, dann wäre
größeres Unglück unvermeidlich gewesen. Der F ver-
wehr mutz diesmal wieder, wie auch stets sonst, das
größte Lob gezollt werden ; sie war aiU ihrem Posten und
mit allen verfügbaren Spritzen schnell zur Stelle , ober
was hätte dies genützt, wenic der Wind eine andere Rich¬
tung angenommen hätte und es wäre kein Wasser doge¬
wesen. Jedenfalls ist es auch dem ausgezeichneten
Pferbematerial zu danken, wenn sie trotz größter
Schwierigkeit , wie sie dieser Feldweg bietet, so rasch
zur Stelle war . Aber wer bezahlt dem Besitzer den
Schaden, wenn er seine wertvollen Tiere in solch einem
jeder Beschreibung spottenden Weg zuschanden fährt?
Jahrelang führen die Anlieger , die mitunter bis zu 50
Mark Felöwegegebühr herangczogen werden , abgesehen
von der hohen Grund - und anderen Steuer , gerechte
Beschwerde, täglich ist man Zeuge der Mißhandlung der
Tiere , denen es nicht mehr möglich ist, das leere Gefährt
hinöurchznbringen , die armen Kinder , die täglich vier¬
mal den Weg znr Schule müssen, sind zu bedauern , und
alles , was bis jetzt geschehen, ist, daß der Weg als Ab¬
ladeplatz für den Bauschutt abgerissener Häuser dient,
und nie mehr zurechtzumachen ist. Wer den Nutzen da¬
von hat, sei nebenhingestellt, die Anlieger jedenfalls
nicht, deren Grundstücke dadurch fast wertlos geworden
sind. — Es wäre wirklich zu wünschen, daß den berech¬
tigten Klagen der Bewohner des Wellritztales endlich
einmal abgeholfen würde.

— Ein Speisewagen ohne Personal . Ein recht selt¬
sames Ereignis , das großes Aufsehen erregte und Un¬
annehmlichkeiten mit sich brachte, fand am Donnerstag
statt. Der morgens um 6 Uhr 05 Min . abgehendc D-Zug
Nr . 41 Frankfurt -Berlin führte , wie gewohnt, einen
Speisewagen mit sich, der ohne Bedienung war , weil das
ganze Personal sich verschlafen hatte . Die Küchenfee war
die einzige zur Stelle , hatte aber keine Schlüssel zum
Offnen der Räume . Die Reisenden waren in die unan¬
genehme Lage versetzt, die lange Reise ohne einen Im¬
biß zurückzulegen. In Berlin angekommen, fand die
sofortige Kündigung der ganzen Bedienungslente statt. '

— Glück mutz der Mensch haben. Kam da am Sams¬
tagabend zur vorgerückten Stunde ein italienischer
Zuckerwarenhändler in ein hiesiges Cafe, um seine
Süßigkeiten an den Mann zu bringen , als ein dort in
fröhlichster Stimmung weilender Gast ihn ersuchte, neben
ihm Platz zu nehmen und sich seiner Wohlgeneigtheit
versichern zu lassen. Der neue Freund feierte in ihm
die Arbeit , versicherte laut und zu wiederholten Malen,
daß er die Arbeit schätze, und reichte ihm mehrfach nicht
nur formell, sondern sogar „ganz offiziell" seine Rechte.
Die schwielige Hand liebe er, versicherte der vor Nächsten¬
liebe schier überflietzende junge Mann , ans dessen
Äußerem schon man den Angehörigen einer reichen
Familie erkennen konnte. Genug , die beiden neuen
Freunde , der elegante Plutokrat und der weißbemützte
Prolet , schlossen schließlich so innige Seelengemeinschaft,
daß der elftere dem letzteren Name und Wohnung
nannte und ihn zum nächsten Tag dorthin einlud , damit
er ihn „Zeit seines Lebens glücklich" machen könne.
Der Sohn des Südens soll gestern tatsächlich der liebens¬
würdigen Einladung gefolgt und mit Schätzen reich-
bcladen am Abend zu seinen heimischen Penaten zurück¬
gekehrt sein. — So wird wenigstens von Wissenwollenden
versichert. Kontrolliert haben wir die Sache nicht.

— 175er. Gegen einen hiesigen Kaufmann soll An¬
zeige wegen seines unsittlichen Umgangs mit jungen
Leuten erstattet und Untersuchung eingeleitet worden
sein.

— Verhaftung . Die Kriminalpolizei verhaftete am
Samstag die beiden Langsinger , welche in den letzten
Wochen vier Ko llidrcbstähle  verübt haben. In
dem einen Falle hatten sie einem Rollfnhrmann einen
Ballen Schirmstoffe, in dem anderen ein Paket mit
Tabak , in dem dritten ein Paket mit Bettzeug und in
dem vierten einen Ballen Drellstoff gestohlen. DcrSaupt-
täter ist Ser am 2. März 1881 zu Treis an der Mosel ge¬
borene Küfer Joseph Sausen,  der erst vor etwa drei
Monaten nach Verbüßung einer aus gleichem Anlaß in
Frankfurt a. M. gegen ihn erkannten Gefängnisstrafe
von 21/2 Jahrc -N aus Preungesheim entlassen wurde . Er
ist ein geriebener Bursche, denn er wußte genau, wie die
Sachen am zweckmäßigsten zu verwerten waren ; die
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Stoffe versetzte er im Pfandhaus und den Tabak ver¬
kaufte er in einem großen Neuvau an die Arbeiter.
Der zweite Dieb ist ein bis Anfang dieses Monats hier
in Stellung gewesener Hausbursche Heinrich Müller
aus Oberfranken . Er ist nach Lage der Sache zweifel¬
los der von Sausen Verführte . Die gestohlenen Sachen
konnten meist wieder Herbeigcschafft werden.

— Eine aufregende Szene spielte sich am Samstag in
der Nähe des Mosbacher Bahnhofes am Eisenbahn-
Übergang an der Bahnhofstratze in Biebrich  ab . An¬
scheinend müde und abgetrieben stand da an der Ecke der
Gaugasse und Bahnhofstratze ein Gaul mit dem leeren
Fuhrwerk eines Kasieler Obsthändlers . Infolge des zu
erwartenden Wiesbadener Zuges war die Barriere am
Eisenbahnttbergang geschlossen, auch fuhr zu gleicher
Zeit ein Güterzug nach Mainz ab. Plötzlich ein an¬
haltender Pfiff , das ausrangiertc Kavalleriepferd hebt
den Kopf, spitzt die Ohren und nimmt nun mit scharfem
Anlauf erst die erste und dann sofort die zweite
Barriere . Beide werden umgeworfen und von Roh und
Wagen ohne Schwierigkeit passiert. Nach dem Sprung
über die zweite Barriere ging cs im tollsten Jagen nach
der Kirchgasse zu. An der Ecke des Schlotzgartcns be¬
kam das Tier jedoch die Kehre nicht und das Wägelchen
wurde an der Steinmauer zertrümmert , während der
Durchgänger erleichtert weiterrastc . Der Sturm auf
die Barriere war so plötzlich und schneidig ausgeführt,

idaß die Schrankenwärter heute noch ein Zittern in allen
Gliedern verspüren , zumal auch direkt hinter dem wag¬
halsigen Rötzlein der Zug durchbrauste. Deut Pferd
selbst passierte bei seinem Husarenstücklein nichts, trotz¬
dem dürften seinem Besitzer durch die zertrümmerten
Barrieren und den stark demolierten Wagen recht erheb¬
liche Kosten erwachsen.

— Rücksichtslose Autler . Ein Bäuerlein aus
Eddersheim  fuhr mit einem Ktthgespann friedlich
-die Straße dem Dorfe zu. Plötzlich kam ein Auto in
rasendem Tempo an, die Kühe sprangen mit dem Wagen
irr das Feld , überschlugen sich und fielen dabei auf den
Fuhrmann . Zum Glück kamen in der Nähe beschäftigte
Bauersleute und befreiten den Verunglückten aus seiner
gefährlichen Lage. Die Autler hatten den Vorgang
wahrgenommen , kümmerten sich aber nicht um das Opfer
ihres Sports , sondern fuhren davon.

— Ruhestörung verübten gestern nacht verschiedene
junge Leute, indem sie singend und lärmend durch die
Schachtstratze und angrenzenden Straßen zogen. Die
tm friedlichen Schlafe liegenden Anwohner wurden da¬
durch in ihrer Ruhe gestört. Der Spektakel dauerte
über eine Stunde.

— Ern Radfahrer , bei einem Kaufmann in der
Nengasse beschäftigt, raste am Sainstagabend trotz fehlen¬
der Laterne durch die Marktstraße , das Publikum gefähr¬
dend. AlS ein Schutzmann ans ihn zukam, nahm er
durch die Frieörichstraße Reißaus . Der Beamte aber
lies durch Neu- und Mancrgasse und so wurde der Über¬
treter ertappt und zur Bestrafung notiert.

— Errrbruchdrebstahl. In der Nacht von Donners¬
tag ans Freitag wurde bei Dotzheim ans der Ziegelei
Weder cingebrochcn, zwei fette Gänse und ein wertvoller
Hase gestohlen. Vor drei Wochen bereits sind an der¬
selben Stelle fünf Hemden entwendet worden . Die
Sachen gehörten einem armen Fuhrmann , der aus der
Ziegelei Weder wohnt . Von den Dieben hat man bis
hetzt leider keine Spur.

o. Die Sanitätswache wurde am Samstagnachmittag
nach der Bterstadterstraße , Ecke Hainerwcg , gerufen , wo¬
selbst ein 11 Jahre alter Knabe namens Nickel von
Krämpfen befallen und wcgunfertig geworden war . Er
wurde nach seiner elterlichen Wohnung in der Wellritz¬
straße verbracht. — Heute früh 6 Itfir wurde die Sani¬
tätswache nach dem Rheinbahnhof gerufen , woselbst der
rin „Nassauer Hof" beüicnstcte Hansbursche Philipp
Bender  eine Kuhverstauchung erlitten hatte , die ihn
wcgunfertig machte. Die Sanitätswache verbrachte ihn
.in das städtische Krankenhaus.

o. Schadenfeuer. Heute vormittag 11 Uhr würde in
der verschlossenen Tapcziercrwerkstättc in dem Hinter¬
gebäude Frieörichstraße 19 Feuer entdeckt. Eine Kiste
mit Holzwolle war dadurch, daß sic zu Nahe am Ofen
stand, in Brand geraten , den die herbcigcrufene Feuer¬
wache rasch gelöscht hatte.

— „Casö Hubsbnrg/ll Am Samstagabend wurde das in dem
Hause des Herrn W . H. Marx,  Ecke Kirchgasse und MariritiuS-
pvaße, neu errichtete ,/Söfe Habsburg" eröffnet. Die eleganten
Räume füllten sich rasch mit Besuchern m#5 Ser starke Zudrang
«er Gäste hielt bis spät in die Nacht hinein an. Der Betrieb
sticht in den bewährten Händen öeS bekannten iLafeticrs Herrn
utaiU 'Pfefferte,  früher Besitzer des „Cafe Windsor" hier.
Die Ausführung Ser gesamten Arbeiten erfolgte unter Leitung
des Architekten Herrn N o l l m a n «' Hierselbst.

— Freckben-Berkchr. Zugang der zu längerem Aufenthalt
gemeldeten Fremden : 2167 Personen.

* Frankfurt a. M., 8. Oktober. Der Sonntag brachte der
Kochkunst-  A u Zst e l I u n g einen Massenbesuch. An den
Kassen wurden rund 10 000 TageMKetts gelöst, etwa 5000 Be¬
sucher erschienen mit Dntzendbilletts. Die Prämiierung in den
itndustrieabtcilungcn erfolgt Dienstagvormittag , die der kuli¬
narischen Abteilung Mittwochabend.

= Limburg, 8. Oktober. Dem Stationsvorsteher 1. Klasse
Stephan M t r g e I wurden für die besondere Mühewaltung ft»S
Anlaß öeS diesjährigen Kaiser Manövers  von dem Ober¬
hofmarschallamte ein paar goldene Manschettenknöpfe mit der
öicichSkrone, gefaßt ln Perlen , Diamanten »Nd Rubinen , mit
einem Dankschreiben zugesandt.

* Coblenz, 7. Oktober. Bei dem Weinhändler Karl Brück
In Kreuznach wurde gelegentlich einer Kellerkontrolle festgestcllt,
baß Brück durch Streckung mit Zuckerwasser ans 3Ö000 Litern
48 000 Liter Wein gemacht hatte. Die Strafkammer verurteilte
Brück nach langer Verhandlung m 300 M. Geldstrafe, Einziehung
SeS Weins und Veröffentlichung des Urteils in mehreren Fach»
blättern ans Kosten des Angeklagten.
- - —rrmnrriT—miniMwiiiiiiiiI■ i m - —— »

GexLchLsslmL.
* Das Kilomcierßest ist eine öffentliche Urkunde.

Liber die Frage , ob das Kilometerheft eine „gewöhnliche
Privatnrkunde " oster eine „öffentliche Urkunde" sei, hat

sich das Schwurgericht Mannheim für die letztere Ansicht
entschieden. Der 22 Jahre alte Händler Georg Hufnagel
von Rimbach i. O. war nämlich vom Landgericht Heidel¬
berg wegen Fälschung eines Kilonreterhestes am 3, Febr.
zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Das Land¬
gericht betrachtete aber das Kilometerhcft als Privat-
nrkunde . Auf eingelegte Revision beim Schwurgericht
erkannte dieses in seiner gestrigen Sitzung ans dieselbe
Strafe , wie das Landgericht, erklärte aber das Kilometer-
Heft als eine öffentliche Urkunde.

Kleine Chronik»
Entdeckte Brandstiftung . Großes Aussehen erregt

in Bütoiv i. Pommern die Verhaftung des Kaufmanns
Breithecker und des Grvtzkaufmanns Schabbel wegen
Brandstiftung . Das große Holzlager Schabbels soll zu
dem Zweck in Brand gesetzt worden sein» um die sehr
hohe Versicherungssumme zu erlangen.

Ans dem Harz wird ein neuer Überfall gemeldet.
Das Opfer ist ein Arbeiter , der ans der Chaussee in der
Nähe von Riibeland mit durchschnittenem Halse tot auf-
gesunden wurde . Nach den Ermittelungen sind mehrere
Personen beteiligt.

Schneetreiben . Aus den: gesamten Alpcngebtet wird
starkes Schneetreiben mit 3 Grad Kalte gemeldet. —
Auch aus Chemnitz wird gemeldet: Im Laufe des Sams¬
tags hat es im Vogtlande und im oberen Erzgebirge
geschneit.

Nnterschkeife. Bei den städtischen Gaswerken in
Weimar wurden große Unregelmäßigkeiten entdeckt. Die
Unterschleife belaufen sich auf 10 000 Mark . Eine Firma
soll 40 Waggons Kohle unrechtmäßig zweimal bezahlt
erhalten haben.

Wcverstreik. Aus Gera , 8. Oktober, wird gemeldet:
In drei hiesigen großen Textilfabriken haben zirka
80 Prozent der Arbeiter die Kündigung eingereicht. Die
Fabriken haben hierauf noch nicht geantwortet , da der
Verband der sächsisch-thüringischen Textil -Industriellen
darüber zn beschließen hat. Die hiesige große Texttl-
sirma Ernst Friedr . Weitzflog hat ihre seit 1883 ve-
stehcndeSparkassc für Arbeiter auf einen in der „Rhein.
Tribüne " erschienenen Artikel hin aufgehoben Und
satzungsgemäß die bisher eingezahlten Barbeträge ihrer
Arbeiter für verfallen erklärt.

Sinkendes Schiff. Der gestern vormittag in Ham¬
burg eingetroffene englische Dampfer „Cito" sichtete
gestern mittag in der Nordsee auf der Höhe von Borkum
ein entmastetcs, sinkendes Wrack mit Notsignalen : es
war die norwegische Bark „Candeur " aus Kragcroe . Ein
Von dem Dampfer entsandtes Boot fand nur noch einen
Mann an Bord des Wracks, der nebst einer Katze von
dem Boote geborgen wurde . Die Katze sprang aber von
dem Boote ans das Wrack zurück, der gerettete Mann
sprang ihr nach, woraus das Wrack mit dem darauf be¬
findlichen Mann alsbald untergiug.

Auf dem Suez -Kanal ist der Berkehr wieder frei-,
gegeben.

Ein heftiger Erdstoß von 6 Sekunden Dauer wurde
Samstagnacht 12 Uhr öl Min . in Metkovtch verspürt.

Die Cholerm
M . Berlin , 7. Oktober . Vom 6. bis 7. Oktober,

mittags , sind im preußischen Staate 3 choleraverdächtige
Erkrankungen und ein Todesfall an Cholera amtlich ge¬
meldet worden. Von den bisher gemeldeten Erkrankun¬
gen hat sich ein Todesfall im Kreise Mogilno nicht als
Cholera herausgestellt . Die Gesamtzahl der Erkrankun¬
gen beträgt bisher 264, von denen 89 tödlich endeten.

wb . Stockholm, 8. Oktober . Eine Bekanntmachung
des hiesigen Kommerzkollegiums vom 6. Oktober erklärt
Ostpreußen und Galizien für cholerafrei.

Letzte Nachrichten.
Ein Dementi.

Karlsruhe , 9. Oktober . Gegenüber einer von Berlin
ans verbreiteten Zeitungsmoldung , daß das Fernbleiben
des Crbgrotzherzogs von Baden  bei den diesjährigen
K a i ser m nitönerit  auf Meinungs - Verschieden¬
heiten zwischen Berlin und Karlsruhe zuriickzusühren
sei, kann die „Badische Presse" ans Grund zuverlässiger
Erkundigungen erklären , daß der Erbgroßherzog ledig¬
lich dringendem ärztlichen Rate wegen seines Gesund¬
heitszustandes an der Teilnahme bei den Manövern zu-
solge verzichtet habe, da die Folgen eines Bronchial-
Katarrhs und Muskel -Rheumatismus , von welchem der
Erbgrotzherzog im August in Vulpera befallen worden
war , damals noch nicht verschwunden waren.

Konttnerital - TelsLravtzen . Kompagnie.

Berlin , 9. Oktober. Das „B . T." berichtet, es sei
Aussicht ans einen F r i e d e » s schl u ß in der Ber¬
liner Elektrizitäts - Industrie.  Die Moda¬
litäten , unter denen die Wiederaufnahme der Arbeit aus
der ganzen Linie vor dem 14. Oktober nicht unwahr¬
scheinlich sei, entzögen sich allerdings zurzeit noch der
Öffentlichkeit. —- Dasselbe Blatt meldet: Eine Ver¬
sammlung der Arbeiter der Firma A. Vorst  g in Tegel
erklärte sich gestern mit den streikenden Elektrizitüts-
arbettern solidarisch und verpflichtete sich, sofort in den
Streik einzutreten , sobald das Streikkomitee sie dazu
auffvrdere.

Paris , 9. Oktober. Bei den von antimilitärischer
Sette gestern am Ostbahnhof versuchten armeefetnö-
lichen  S t r a ß e n ku n d g eb u n g c n wurden von
der Polizei gegen 30 Leute wegen Widerstandes und auf-
rührerischerRnse festgenommen, darunter mehrere Aus¬
länder . Doch wurde die Hälfte der Verhafteten nach

Aufnahme eines Protokolles wieder freigelassen. Die
Demonstration , an . der sich übrigens nur wenige
Menschen beteiligten , gab zu patriotischen Kundgebungen
seitens der Rekruten und ihrer sie begleitenden Ange¬
hörigen und Freunde Anlaß.

Paris . 9. Oktober. Fürst und Fürstin Radoliu gaben
Nestern zu Ehren der deutschen Teilnehmer am Tubcrknloscn-
kongresse einen Empfangsabend, der einen sehr glänzenden und
animierten Verlauf nahm. Aus der überaus großen Zahl der
Gäste seien hervorgehoben der Landgraf von Hessen, der Minister
des Inneren , Etiervie, der ehemalige Generalgouverneur von
Algerien Revoil und viele andere hochgestellte Beamte, ferner
-der Präsident des TuvetckulosekongreffeS Herard , die Prof.
Brouardel , Tozzl, Behring , Frankel , L«nbe, Pannwitz, Echst-r-
ning, der Direktor des deutschen archäologischenInstitutes in
Rom, Professor Hülfen, viele deutsche Und französische Arzte mit
ihren Damen, der bayerische Geschäftsträger Graf Moy, sowie
zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolonie.

Depesche nbnreau Herold.
Berlin , 9. Oktober. In dcni Verhältnis zwischen

Unternehmern und Arbeitern in der Elektrizität s-
I n d n str i c ist noch keine  Ä n d e r n n g zn ver¬
zeichnen. Bis zur Stunde sind weder von der einen
noch von der anderen Seite Annäherungsversuche ge¬
macht worden . Auch die Einigungsverhandlnngcn , die
vom Magistratsrat v. Schulz geführt wurden , sind nicht
wieder ausgenommen worden . Bei dieser Sachlage wer¬
den die Metall -Industriellen ihren Beschluß, die gesam¬
ten Arbeiter der Vdrbauösvetriede auszusperren , am
14. Oktober durchführen , falls es nicht noch in letzter
Stunde zwischen den Elektrizitätsfirmen und ihren
Arbeitnehmern zn einer Einigung kommt. Diese Aus¬
sperrung durch die Mitglieder des Verbandes Berliner
Metall -Industrieller geschieht übrigens seitens vieler
Firmen keineswegs freudigen Herzens . Bon manchen
Unternehmern sind die Arbeiter dahin verständigt wor¬
den, daß sie zwar dem Beschluß des Verbandes zufolge
die Arbeiter entlassen Müßten, aber durchaus Milde
walten lassen wollten. Die Aussperrung ist von manchen
Fabriken offenbar ungern verfügt worden.

Paris , 9. Oktober. Jan ras hielt in Limoges eine
längere Rede, worin er die französische und die englische
Regierung wegen ihrer deutsch-feindlichen Haltung scharf
krtiisiert und auch die Politik DelcassSs abfällig beurteilt.

Paris , 9. Oktober. Wie verkantet , wird Brtsson
seine Kandidatur für den Senat iM Departement Vott-
ches de Rhone anfstellen. Brtsson hofft, im Senat  den
Präsiöentensitz zn erhalten , nachdem er den Vorsitz in
der Kammer eingcbützt hat.

London, 9. Oktober. Die „Review des,19 . Jahr¬
hunderts " veröffentlicht einen Artikel des deutschen
Schriftstellers Eltzbacher, der angeblich vom deutschen
Koloniakümt inspiriert sein soll, obwohl seine Mit¬
teilungen wenig glaubwürdig klingen . In dem Artikel
wirb ausgesprochen, daß der Aufstand der Herero
auch für  E n g l i sch- S ü d a f r ! ka eine Gefahr  sei,
und er kommt zu dem Schluß , daß angesichts der großen
Schwierigkeiten , welche Deutschland mit dieser Kolonie
hat, die beste Lösung wäre , die Kolonie, welche Deutsch¬
land so teuer zu stehen komme, an England zn verkaufen,
das den baldigen Frieden in dem Gebiet wieder Her¬
stellen würde.

Madrid , 9. Oktober. In politischen Kreisen glaubt
man , daß Ministerpräsident Montero Rivs  der inter-
nationä len Marokko - Konferenz  in Älgeciras
präsidieren werde.

wb. Cnxlfasen. 9. Öftöbct . Zwei „ orw'ctzische, ein schwe¬
discher, ein dänischer und drei russische Schoner sind mit schwerer
Havarie in dem Hafen angekonimen.

bei. Lieflniß, 9. Oktober. Das schwere Schießunglück
beim KöNigMreiiNdicr-Neftiwent, das sich am 3. September nach
einem OfsizieMPreiSschießen ereignete, mtt 'dem zwei Grena¬
diere zum Opfer fielen, beschäftigte das KriegSge t  i cht der
9, Division, weif die Befehle in Dienstsachennicht befolgt und
Waffen und Munition vorschriftswidrig behandelt worden waren.
Leutnant Kurt von Schweinitz wurde zu 9 Monaten Gefängnis,
ein Sergeant und sin Grenadier zu je 6 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt.

hei. Neapel, 9. Oktober. Der Sein»  legt wieder eine
große Tätigkeit  an den Tag . Die Eruptionen nehmen
zu und auch die Lavaströme iverdcn starker.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 9. ÜPIitoher ®ÜS« 5.
Neuere Zulassungen.
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Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Wcilbnvg

Voraussichtliche Witterung  für
Dienstag,  den 10. Oktober 1905:

GeschäfMches.

WWM ^stisrvorrsosnck ^ WM >öewährf bei
W Darmkatarrh, Diarrhoe
Brechdurchfall etc-

Die Abrrrd-A«ss«be«mfaßt 16  KriSe«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Derantwortlichör NedaNeur für Politik : I . B-r A. Moeglich ; für das Feuilleton:
J . Kaisler ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof- Buchdruckerei in Wiesbaden.

Windig , vorwiegend trübe , Temperatur wenig ver¬
ändert , Regenfälle.

G a n a u e r ■c s durch d>te Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
HaufeS, Langgaffe 27, täglich angeschlag-en werden.
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6. .
4. .
4. .
5. .

26 ..

15. .

5. .
4. .
5. .

24. .

6. . 9. .
16. .Il8 . .
9. . 9. .

12. . 12 ..
20 . . 20 ..

4. .! 4 . .
15. . 18. .
#t . I 7. .

12Vi 12V2

0. . ! 0 . .
e . .

Alum. (50% E.) Fr.
ö . Zckf. Wh. fl.
S. lbl . (40% E.) Jt

do . 3000r
Bleist .-Fab. N.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eiche Kiel
» Henn . Frkf.
» » Pr. Akt.
» Kempff
» Mainz. A.-B.
» Parkbr.
> Sonne , 8p.
» Stern. Obr.
» Stören, Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , W.
» Nie ., Hofbr.
* Nürnberg'
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heidelb.
» F. Karlst.
» Lothr. Metz

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r
Ch. Bl. Silb. Br.

» D . O. u. SLS.
» Fbr. Gldbg.

do. Oriesh.
Ch. Fw. Höchst
do. Mühlh.
Chein. Albert

. Ult . Fk. V.
El. Acc. Berlin
» Anl. Köln
» Cont . Nrnb.
» Ges . Allg.
» Helios Köln

1371 .20
116 .25

5123 .60
282 .30
224.
1S3.
191.
166 .30
17 0 .
141.
285 .50
120 .
103.
Ö-&.4.
108.
109 .70
111 .70
108 .50

166 .30
113.
105 .60
129.
121 .00
138 .50
459 .50
46 8 .50
JL44.8Q
353.
174.
258 .20
837.
IOO.
87 8.
141.
228.

90.
231 .50

2i/, 5. El. Lahmeyer A 147 .80
S. . » Licht u. Kr. » 142 .75
0.. » Schlickert » 136 .60
7. . » Siem. u. H. » 186 .50
71/2 8-/2 do. Zürich Fr. 193.
4. . 0. Filzfabr. Fulda -45 100 .60

10 .. 10. . Oas Frankf. »
0. . Oelsk . Gußst. » 106 .10
9.. 9. Gum. V. Sri . Ff. »
7.. Kalk Rh. W . .
Ii/, 2. . Kupfw. Heddh . » 106 .40

10. . 10.. Leöerf . N . Sp. » 188.
7. . 4-/3 Löhnb .-Mühle »
0. . 4. . Masch. A. Hilp , » 108 .80
3.. do. Klein » 95.

23. . Msch. Sielef . D. » 477 .
10. . 12. » Fab. u. Schl . »
8. . » Gsm. Deutz * IBS.

12»', » Karlsruher » 333.
5. . 7. . » Mot. Odern. » 118 .60
9 . . 10. » Sehn. Frth. »

» Witten . St. .
186 .60

8. . 330.
5. . Mehl- u. Br. H. » 93 .50
7. . 7. . Ölf. Ver. D. » 138 .60

12»/2 Pinself . Nrnb. » 228.
7. . 7 . . Prz . Stg . Wess . » 127.
7. . 8. . Schst. V. Fulda » 139 .50

14. . 14. . Siem. Glasind . »
0. . Spinn . Lamp. » 78.
41/2 31/2 » Ettlingen s. fl. 97 .70

> u. Bw. Göp. Ji
6. . 6. . * Nordd . Jute »2. . 4. • » Westd . » » 117.
s . . 91/2 Tk. Tb. Rg. abg . £
6 . . Verl. Deutsche A 134 .78
». . » Richter »
S. . 0.. » Kölner »
7.. . » Straßburg » 119 .30

Verz . Eis. Hilg . * 110 .60
15. . 15. . Zellst . Waldh . . 313 .60
4. . » Ver. Dresd . » -

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
10 .. Boch. Bb. u. G. A B67 .8G
5. . 6. . Bud. Eisenw . » 139 .GO

18. . 10. . Gone. Bergb. »
14. . Eschweiler » 260.
11. . 10 .. Gelsenkirchen » 346 .70
11. . Harpen er » 323 .80
11. . 11. . Hibernla »
10.. 10 .. Kaliw. Aschsl . » 176,
11. . Laurahütte R. 270 .50
17. . 15. . Westereg . Al. Ji 260 .50
4V2 41/2 do. Pr.-A. 9 103.
0. . 0. . Kön. Marienh. »
4. . 4 .. Massen » 138 .85
1/2 4 . . Obschl . Eiseni. » 139 .60

12-/2 111/2 Riebeck-Mont. »
8V2 10.. Östr. Alp. M. ö . fl.

Gz . Kfl. E. B. u. B. »
273.

5. . s . . —

Divid.
Vorl. L. Akt. v. Transp. •Anst
51/4 5V« Braunschw . Lds. A

10. . Y1/3 Ludw. Bexb. s. fl. 235 . 60
6W2 7. . Lübeck-Büch. Ji

Marienb. Mlaw. R.
6V2 5% Pfälz. Maxb. s. fl. 143 .40s. . 41/Z » Nordb . 9 140 30
0. 2. . Allg . D . Kleinb Ji 98.
7. . 71/2 » Lok.-Str. » 162 .80

31/2 Cass. Str.-B. » 107 .80
51/2 Südd. Eis.-G. » 134 .406. . 9. . Hamb.-Am.-P. » 170 . 606. . 2. . Nordd . Lloyd » 195.

do. ult. » 134.
6. . 6. . V Ar. u. Cs. P. ö . fl. 121.6. . 6. . do . St.-A. v. 1894 » 113.
5. . 5. . Böhm. Nordb . *

10io|,i 12*|2i Buschtehr . A. »
111/4 12. do . B. 9

7. . 6V« Lemb. Cz. Jass. »5% 52/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr.
0 .. 0 . » Sb. (Lmb.) 9 2B .604-/4 41/4 » Nw . Lt. A. ö.fl.
51/4 4. do. Lit. B. » 115.
11/« 1. . Raab. Öd. Eb. »

4Vai Rchb.-Pb. C.-M. *
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »

Ung .-Galiz. I. » —
6Vs 6Vs Gotthard Fr.

Jur.-Spl. Pr. A. »
do . St.-A.

_

0. . 0 .. Ir. Genusssch . * —
3Vs It. Mitlelmb. Le
6° . It. Os. Sic. E.-B. »
6 . . 6. . It. Mr. (Ad. N.) »

Westsicilianer »2. . 2Vs
5. . 5. . Anatol . E.-B. Ji
4. . 5 . . Lux. Pr. Hri . Fr. —

Zf. Pr .-Ohl . v. Transp .-A.
3-/2 Bg .-M. E.-B. L. C. Ji
4. . Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 » 100 .50
31/2 do. Em. I (abg.) »
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd . Ji 101 .30
31/2 do. (convert .) » 90 .50
41/2 Allg . D. Kleinb. Jt
41/2 go . Ser . VIII »
41/2 d> »IX »
4. . do »
4. . do . Ser. IV- VI »
4. . do . » VII »
4.. Cass . Strassenb. » 103 .50
4. . D . E.-B.-G. Frkf. S. I . 101.
41/2 do . Ser. 11 » 103 .30
31/2 S. E.-B.-G. Darmst. » 96 .10
4. . Böhm. Nb . stf. I. G. Ji
4. . Wstb . stf. i . S. ö . fl. 100 .804. . do. in Gold Ji 101 .804. . do. von 1895 Kr.
4. . Elisabethb. stpf. i. G. Ji

do . (kleine) »
99.20

4. . 99 .204. . do. stf. in Gold » 101.10
4. . do . » (kleine) » 101 . 10

Ji  12 ; 1 Mk.-Bko. = Ji  1 .50 ; 100 fl. österr. Konv.-Münze -
■Ji  1.70 ; 1 skand . Krone ----- ^8 1.125; 1 alter Gold-Rudel = .£ 3.20;
: 105 fl.-Whrg . — JEieichsbank -Diekonto ß JProz.

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
5. .
5. .
4. .
26/io
2%o
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .5..

Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl.
do . v. 18871. Silb. *

Fr. Jos .-B. i. Silb. »
Gal. K. L. B. stf. i .S. »
Gr.-KÖfl. v. 1902 I<r.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v . 91 »LG. Ji

Lb. C.-J. stpfl. i . S. ö. fl.
do. stfr. i. Silb. »

Mähr. Grd. v. 95 Kr.
öst . Lokb. stf. i. G. Ji

» Nwb . sf. i. G. v . 74 »
do . » conv . v . 74 »
do . » v . 1903 Lit. C. *
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . » B. » »
do . Süd (lcmb.)sf. i .G. .£
do . »
do . Fr.
do . v . 1871 Fr.
do. Stsb . 73/74 sf .l.G.»£
do . Br. R. 72sf . i. G. R.
do . Stsb. 83 sf. i . G. A
do. 1—8 E. sf. i . G. Fr.
do . v . 1885 stf. i. O. »
do. 9 Em. stf. i. G. »
do. (Eg . N.) sf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i . G. Ji
do . 200er sf . i. G. »
Prag-Dux . sf. i. G. »
do . v. 96 stfr. !. G. »

R. öd . Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do. v . 97 stf. i. G. »

Rudolfb. stf. i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf. i. G. Ji

do . 400er stf. i. G. »
Ung . Gal. sf . i. S. ö. fl.

i - .
101 .76
101 .00

100 .10

03 .70
100 30
100 .80

109.
93 .30
03 .40

100 .60
100.
107 .40

*-

101 .ec.io
88 .76
88 .10
83 .70

88 .70
78.
76 .150
76 .40

101 .30

10 I 10

Ital. stg . 2500er Le
do. 500er »
do. Mittelnieer »
do. 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardin. Sek. »

do. (500er) »
Slcilian v. 89 Or. »

do. kleine »
do. 91 Or. »
do. kleine »

Süd.-Ital. A.-H. .
Toscan . Central .
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. SO Le

73.
73.

103 .35
100 .36

74 .90
102 .70
102 .70
101 .30
101 .30
103 .80
103 .80

72 .26
118 .30
103 .80
103 .60

4>/J
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
«. .

Iwang . Dombr. Ji
Kosl. W. v. 89 sf . r.  »
Kursk. Kiew. F.. ß »
Moskau Smolenzk »
. Wind . Rb. v. 97 >
» von 98 stfr. »

Mosk. W . v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v . 98 stfr. i*

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v . 98 stfr. »

Wladikawk . gar. »
do. v . 95 »
do. v. 97 »
do. v . 98 »

5. .5. .
5. .
3. .3. .
41/2
41/2

37.3. .

Anat. E.-B.-O. i. Q. Jt
» » Ser. II »
» > 408er »

P. E.-B. v. 862000er »
do. 400er »
do. v. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. O. »
do. 404er »

99 .30

99.

91 .40
91 .00

90.90
93.

01 .30

93 .60
93 .00

103 .30
103 .80

84 .60
84 .60

102 .40
102 .40

74 .30
66 .60

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3»/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3V2
4. .
Ai/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
21/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
S»/2

Bay. V.-B. Miinch. M

. B.C. V.-B. Nrnb . .

\  Hyp . u. W.-Bk. \

Berl. Hypb . abg . 80°/»»
do. » 80% »

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX ->
do. VIII .

D. Hyp .-B. Berl. »
Eis. B. u. C.-C.-O. »

» Com.-Obl. »
Fr. H.-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII >
do . XVIII ,
do . XII u. XIII
do . XV ,
do . XIX »
do. Komm.-Obllg . I»

Fr. H.-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—25 .
do. 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 n. 41 »
do . S. 28, 30,32,33 »
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. >
do . N .-P. .

H. H.-B. S. 141-250 .
do. 251-340 »
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 .
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II .
do . Ser. VI »
do . S. VII unk. 1906 »
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk. b. 1905 »

101 .SO
08 .40

100 .70
102 .80

98 .40
102 .20

98 .20
100,

04.
102 .60

07 .30
100 .40
100 .30

97 .30
101 .

96 .60
101 .
100.
101 .20
102 .40
101 .30

97 .30
87 .30
07 .80
90 .80

100 .26
100 .26
100 .26
101 .
100 .25
101 .60

07 .20
97 .20
99.
99 .60

100 .70
100 .70
103 .30

86 .60
06 .30

100 .00
100 .60
100 .70
102 .

97.
97 .

4. . M. B. C. A. (i. Gr.) II Jt  100 .604. . do. Ser. III lOL31/2 do. unk. b. 1906 > 96.4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. » 101 .604. . do . R. » 103 .303% do. j.
3</l do . F. G. H. K. L
31/2 do. M. IOC.31/2 do. N. 100.3-/2 do. P. lOO.31/2
3. .

do. S
do. O.

* IOO.
91.

101 .604. . Pfälz. Hyp .-Bank
3V2
4. . Pom. Hyp .-A.-B. » 98 .30
4. . do. (Apr.-Okt.)
3-/2 do. (Jan.-Juli)
3'/2 do. (Apr.-Okt.)
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5. . do . Ser. III Ji
4V2 do. » IV 115.
4 . . do. . XVII 100 .60
4. . do . , XVIII 101 .0°
33/4 do. » XX 100 .10
31/2 do. 95.
4. . Pr. C. B. C. A. O. v.90 » 100 .80
4. . do . von 1899 102 . 30
31/2 do. » 86, 89,94 93.
3-/2 do . » 1896 96.
4. . do. » 1901 102 .60
4. . do . » 1903 103 .60
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 104t.
31/2 do . von 1887u. 1891 99 .30
3-/2 do . » 1896 99 .70
41/2 Pr. Hp .-A.-B; abg.
4. . do. a. 80% abg. 100 .803V2
4. .

do . a. 80% abg.
Pr . H .-Vers.-A.-u. \ 04 .80

IOO.
3-/2 » » » 9 06 . 60
4. . . Pfdb.-B.Hyp .P. 103.
35/4 » » 100 .80
4. . <N 101 . 90
33/4 » > > o! 00 .90
31/2 J. 97.
31/2 * » Kom.-Obl. G 99 .60
4. . Pr. Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do. unk. b. 1907
9 100 .50

4. . » 101 .30
3-/2 do. Ser. 69-82 06 .60
31/2 do. Communal 08.
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 101 .10
31/2 do . bis inkl . S. 52 98 .20
4. . W . B. C. A. Cöln VI 102 .80
4. . do . Serie II 101 .20
4.. do. » V 101 .80
4. . do . » VI 102 .30
31/2 do. » III 96 .20
31/2 do. » IV 97 .20
4. . W . H .-B. b. 1892 100.
4. . do . unk. b. 1908 102.
3V2 Württ. Hyp .-Bank 98 .80
4.. do. Credit-Ver. 99.
3-/2 do Cred.-K.-U. 90 .30
3-/2 do. unk. b. 1902 99 .70
4. . W. V.-B. S. 15-20 100 .30
3-/2 do . S. IV-X (abg.) 00.
3-/2 do . Serie I u. II 89.
31/2 Dan. L. H. u. W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.

Ital. Nat.-Bk. stf.4. . Le 101 .70
4.. 101 .70
4.. > Allg . Im. v. 1899 » —
3-/2 Norw . Hp.-B.v.l837 A —
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
4.. P.U .C.B.stf.i.G.S.2 93 .80
4. . Schw . R. H. B. v . 78 jt
4. . do. unk. b. 1904
4.. Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.
4. . do . steuerfrei
4 . U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 97.
4. . Ungar . H.-Bk. ö . fl. —
4. . do . Ser. I. v . 1897 Kr. —

Zf. Atnerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Brunsw. u. West . I M. 106 .4,0
41/2* Calif. Pacific I. Mtg. 104 .30
41/2* do. II M. Ctr. Gär.
6* . do . III Mtg. _
3* . do.
5*. Calif. u. Oregon IM.

Centr. Pacif . I Ref. M.4* . lOl.
31/2* do. Mtg. 88 .10
5. . Chic. Burl. Qn. (J. D.) 109.
6. . do . Milw. St.P . (P.D.) 114.
«• . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtl
6.4-/2' Denver Riol cons . . 108.

4' . do. 100 .80
5' . Houst . u. Texas I M.
6' . Louisv . u. Nashv . I M. 182 .60
3' . do . II Mtg. 76 .80
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2* NewyorkErlelll Mtg.5 *. do . IV
4 *. North . Pac. Prior. L. 105.
5* . Oregon u. Calif. I. M. 104 .40
4* . » Railr. Nav. Cons. 101 .40
4* . Pac. of Missouri I M. 103 .10
6* . do . cons . I Mtg.

do . Lex . Div . I Mt5". ff.
41/2* Pittsb. Cinc. Ch. St. 1.
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM. 110.
6* . South. Pac. S. A. I M.
6* . do. S. B. I Mtg.
6’ . do . I Mtg. 101 .60
5* . do. cons . I Mtg.
5“ . Stockt. CooperCtr . G

6* . St. Ls. Frc. M. W . Div.
6“. St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y. u. P. I M.
4* . » Oen . M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
"Kapital und Zins in Qold.

t  Nur Kapital in Gold.

110 .60

96 .20

Zf Versch . Obligationen.
4. Bank f. industr . Untn . A xoo.
4. » Orient. Eisenb . » 101 .10
4. Brauerei Binding » 101.
4. do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Kempff (abg.) » 100 .6»
4-/2 do . Storch Speyer » 105 .6®
4. do . Werger » 101.
4. Buderus Eisenwerk » 103.
4V2 Cementfabrik Karlst. » 103 .60
4. . Cementw . Heidelberg » 101.
4-/2 Ch. B. A. u. Sodafabr. » 104 .60
4-/2 » Fabr. Griesheim E. » 103 .80
41/2 » Farbwerke Höchst » 103 .60
41/2 » Ind. Mannheim » 103 .30
5. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb.-B. Frankfurta. M. » 100 .10
3% do. » 07.
41/2 Eisenbahn -Renten-Bk. » lOS .SO
4. . do . » 100 .104V2 El. Allg . G.-Ob. 8. 4 .
4. . do . Serie I-III » 101.
4.. Bk. f. elektr.Unt Ẑürich »
41/2 El.G. f. elektr. U . Berlin » 103 .50
41/2 do . Frankfurt a. M. »
41/2 do. Helios »
4. .
41/2 do. Ges . Lahmeyer * 103.
4-/2 do. Lichtu . Kr. Berlin »
4-/2 do. Schlickert » 102 .20
41/2 do. Siemens &Halske »
4. . do . Cont . Nürnberg » 97.
41/2 do. Werke Berlin »
4. . do. » » » 100 .50
4. . Kaliw. Aschersleben H. »
31/2 Kid. d. Pr. Pfdbr.-B. .
41/2 Löhnb. Mühle » 105.
41/2 Österr. Alp . M. I. G. »
3-/2 Palmen gart. Frkf. a. M. » 96 .50
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 94 .30
4.. Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .25
4. . do . Serie II. A 97 .35
4. . Ver. D. Ölfabriken * 104.
4-/2 » Ultr. Fw. Levk. »
4. . 108.
4. . Westd . J. Sp. u. W . » 98 .70
31/2 Zool . G. Frlcf. a. M. * —

Zf. Verz. Loose. In Prot
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 156 .30
4. . Bayr. Pr.-Anl. R.
5. . Donau-Reg . ö . fl.
3>/2 Goth. Pr . I. R.
3i/r » » ii . »
3.. Holl . Korn. v. 1871 fl. 105 .40
3-/2 Köln-Minden R. 146 .80
31/2 Lübeck von 1863 R. 163.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 66.
4. . Meining . Pr.-Obl. R. 147.
4-/2 Np . ab. unab. SOG. Le
31/5 Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v . 1860 ö. fl. 182.
3. . Oldenburg R. 138.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5.. do. v . 1866a. Kr. »
21/2 Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl. 118 .80
2-/2 do. ex . A.-S. (A.-S—) fl.
3. . Türk. (,j. St. !. Mk.) Fr.
3. . do . Üit . do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p. st i. ji
Aiisb .-Gnzh. fl. 7 —
Augsburger fl. 7 61 .60
Braunschweiger R. 20 224 .20
Finländisch . R. 10 180 .50
Freiburger Fr. 15 76 .30
Genua Le 150
Mailänder Le 45 73.

— do. > 10 35 .60
— Meininger s. fl. 7 53.

Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v . 1864 fl. 100 505.

do. v . 1858 ö. fl. 100 416 .40
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!. Ö. fl. 100 377.

— Venetianer Le 30 42.

Geldsorten.
Mfinz-Duk.i . O. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Qold-E>ollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Oold al marc p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N . p . lOÖKr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. Geld.

20 .39
16 .26

2800
2804
86 .50

4 .19

81 .20
20.42V»
81 .30

163 .76
81 .60
8S .1«
91 .20

20 .35
18 .21

4 .1S
16 .17
2790

83 .60

4 .181/z

4 .18
81 .10
20.41‘/2
81 .20

198 .66
31 .40
88.
81 .10

Wechsel . Kurze Sicht.
Amsterdam . fl. 100 1 138 .70
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . IOO 81.
Italien . Lire 100 81 . 30
London . Lstr. 1 20 .43
Madrid . Ps . 100 _
Ncw-York (3 Tage S.) . . . D . 100 —
Paris . Fr. 100 81 . 25
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100 81 . 16
St. Petersburg . S.-R. 100 —
Triest . Kr. 100 _
Wien . Kr. 100 86 .05

do. . . . . . . . . Kr. m. S. I _

in Mark.
2Vj—3 Monate.
— 2Vl %
— 3%
— 5%
— 4%
— 5o/j
7 3 °/o
— 41/2%

— 5i/z «It

7 31/J%

ffeijfer $ Co, Wiesbaden
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: 16 , I. und II. StocK.
Telefon SS.

Geöffnet von 9 —1
und 3

Ul
Uhr. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

Sonntags geschlossen.
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neuen tsyo is
faldefs wd
totales and Jnckenkknkr,
Sinsen und Slnsenröeke,
Jforgearöeke, fussfreieêgenröeke

j . Kwf l tasasss 20.
2655

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

5 Herbst««nWinterSaison 190&/06. g
P Die Neuheiten in §
x Damen- IleideratoffcE unil für Bloosen 8
^ sind in grosser Auswahl eingetroffen. ^
X Neu aufgenommen habe ich fertige unifarbige , fussfreie Kegen - Mocke , sowie schwarze Kostüm - ^1* St« 'B2-ä  i « Winter,  + 0rl«allna cif -zanrl in nur jarntßn Ollfl .1l täten VOI1 Ulli « 13 . - "̂ an . 2709 v ^Bück ® in allen Weiten , tadellos sitzend , in nur guten Qualitäten von MH . 12 — an.

g 6 . H Sugenbfihl,
X 19 Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse 1. X
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Herren-'Patent-PartemoanalB
findet durch besondere Vor¬
züge überall den grünten
Beifall, es ist sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsam und
biegsam, äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück, saßt

' viel Geld ohne aufzutragen.
.  Preis Mk . 3.—.

Si -ecialit .it : Sport -Tresors , extra flach, für
Offiziere. Reiter, Radfahrer rc.

Damen - Liaushaltungs-Rinblcder-Portemonnatt
„Specialmarke ". Preis Mk. 2.38.

Offenbacher Lederwaaren-vaus W . Iteiclielt,
_ Gr . Bnrgftratze 6. _ _

Telephon . t;V\
2099.

° :V'
Scf £ &

O » Niederlage des
ßechstein -Concertflügel3-

9-^  Dambachthal9, !*»£££" 55.

Kratt-Betrlsb.

KepfeL!
Verschiedene Sorten Reinetten und Koch-

i äpsel zu verkaufen Hirschgraben 3 , Part.

" Fingernägel 2&
©
o
©

m

«i
8
©
I
i

bleiben wenigstens eine Woche spiegelblank nach dem Gebrauch meines
unschädlichen „ Darupan “. (Ges. gesch.) Darupan ersetzt gleichzeitig
Nage pulver und Nagelpomade ; man verwendet es, indem man eine ganz
kleine Menge desselben mittelst weioher Leinwand auf den Fingernägeln
verreibt und nun mit dem Polierer blank poliert. Der durch Darupan
erzeugte Hochglanz verschwindet nicht nach dem Waschen und wird
in solch’ vollkommener Weise durch kein ;anderes Mittel erreicht.

Tube Mk. 1.—, 3 Tuben Mk. 2.75.
Ausserdem empfehle ich alle Manicure -Präparate , sowie

TVT_ _ 1 .'ET ' -ä-n -i -5 in ca. 30 verschiedenen Sorten, in Bein,
Ava O .CjGJL '"<JuiillO Ebenholz, Elfenbein. Schildpatt und
Silber, im Preise von Mk. 0.80 bis Mk. 225 pro Stück. Xnsel -Sel «. reu
und -Kasss -e « in 25 Sorten, Sasel -Beiniger (Feilen) in 50 Sorten,

in 25 Sorten.
Ferner Nagelmesser , Nagelschaber , NaffelliantdrUcker , Nagel-

barstchen , Nngelpniver -Dosen , JPineetten , Hiilinerangemnesscr etc .,
sowie sämtliche Nagelpriiparate.

Nagel -Etuis für berufsmässige Manicure besonders praktisch!
Man verlange meinen illustrierten Katalog ! 2569

©r. fl . AlJbieirslieim,
Fabrik ffeisser Parfümerien,

Lager amerik ., deutscher , engl , und franz . Spezialitäten , sowie
sämtlicher Toilette -Artikel.

äCnmlcfiirt » . M„
liaiserstrasse 1.Wga &h q-Hnn w * * Sl el8BB *e s ®*

W löOiJc &5Jfcil | Fernsprecher 3007.

Wenn Sie bauen
it. Sie legen Wert auf gut ventilirbare , gesunde u. ruhige Wohnungen, so liegt es in Ihrem eigenen
Interesse, sich auch über die Wahl der etwa vrojcktirten Rollläden genau zu informieren. Wünschen
Sie ein Fabrikat zu haben, außer dem ein vollkommeneres in Bezug auf praktische Zweckmäßtgcen nicht
existiert, einen. Rollladen von leichtestem, nahezu a ^känÄ )! ofem Lauf, womit Sie im Sommer
kühl vcntilirte Wohnungen erzielen u. im Winter die denkbar beste Abwehr gegen eindringende Kalte
bieten können, so verfehlen Sie , bitte, nickt, sich Muster unseres neuen , gesetzt, geschützten, ver¬
stellbaren Rollladens zur Ansicht vorlegcn zu lassen. Vertreter überall gesucht. 2487

SMrnige Fabrikanten : Chl \ Maxatier &  Sühfi , Inh . : W . VaX -MLf,
. Wiesbaden . Tri . 150 , Seerchrnstrah » 28 . _

Grösste Auswahl.

Urbeifswätnse.
Alle Preislagen.

fj fl J W prj ' pH
0 -3W MWV» wl d M-chWWM’ ■-V ;y:'y

Beste Qualitäten.
fftetzgenuesten.

Billigste Preise.

GW « « WS » G « GGSG « SGTGSS _ 2309
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liefert die
[Iqp —’?°he Biichliandlnng
fiel £ 84 mclielxberg -34.

:/

'Wichtig für Damen!
Besonders günstige Gelegenheit bietet sich

den geehrten Damen beim Einkauf vonStickereien
und Pc *(» n «. Ich versende an Private
Stickerei auf Doppelstoff Meter 10 Pf., für Bein¬
kleider und Vaohtjacken Meter 15 und 20 Pf .,
Rockstickerei Meter 30 und 40 Pf., bunte Stickereien
Meter 15 und 20 Pf ., Wäschebändchen , grosse
Auswahl , 10 Meter 25 Pf ., Hemdenpassen (Hand¬
arbeit ) Stück Mk. 1.10, Klöppeldeeken (Hand¬
klöppelei ), l 8 Pf ., Kisseneinsätze „Schlafe wohl “,
„Träume süss “ 25 Pf . Muster versendet auf
Wunsch franko ohne Kaufzwang das F 132
Stickerei - Versandhaus 37

A. Schier, Danzig.

vollständig gernch-
und gefahrlos,

empfiehlt billigst
2609FranzL» ,

Wellribstratze 6.
»ein gespaltenes AnzSndeholz

per Ctr. Mk. 2.20
Sldfallhol, frei Haus

per Ctr . Mk. 1.80
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - n. Hobelwerke , Aahnstrahe.

_Telephon -No. 418. 2591

Conservirung,

JEssi gg ur ken
Salzgurken
Mixed l * ieles
l » erlzwiebelu
^enfgnrkeu
Capern
t ^ elsardinen
IgumiiUTii
Xiaclis
Sardellen
Sardellenbutter
j ^ nchovypaste
Caviar

SHvevse Käse,
Pumpernickel in liosen,
La 8üssrahm - Tafelbutter,

ISier - lSiscuits,
JSier - ISretzel

empfiehlt in bester Qualität 2705

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse * 15,

Bevor Sie Ihre
Winter-Kartoffeln

einkauicii, verlangen Sie , bitte, die
Kervstpreisliste über sämmtliche
empfehlenswerthenWintersortcn bei
Feld . Alcxi , Michelsberg9. Tel. 652.

Kochbirnen,
geschüttelte, gut zum Einkoche», sehr billig, ferner
gepflückte Koch- n . Tafelvirnen . gute Sorten,
,'owie Koä !» u . Laseläpfel empfiehlt bei freier
Lieferung ins Haus zu billigen Preisen

er -»-. UnoU , Gärtner , Kloppenheim.
2»Nf.»Postkartc genügt.Quitten

billig abzugeben
Sierstadterstrahe 23 , Gartenhaus.

Wmterkartoffeln
liefert in jedem Quantum (Magn. bonum, gelbe,
«nndmannöfreude , Mauskartoffeln rc.) die

Kartoffel -Großhandlung Ohr , knapp,
Dotzhcimerstr. 72. — Telephon 3129.

Ke schccfts-Kvöffnrrng.
Erlaube mir ergebenst anzuzcigen, daß ich

1. Kt., Schiüerplatr 1, 1. Kt. (Kingang Ariedrichstr. 18)
ein

Atelier für seine Herren-Garderoben
eröffnet habe und reichhaltiges Lager in deutschen und englischen Stoffen unterhalten werde.

Durchs langjährige Thätigkeit als Zuschneider bin ich im Stande , auch den weitest¬
gehenden Ansprüchen gerecht zu werden. Um geneigten Besuch bittet

Hochachtungsvoll

H . Gabriel,
zuletzt 10 Jahre Zuschneider bei der Firma 5». Anerbacli.

■MiSIBiMMMHa1905er
Import-Havana-Cigarren.

Kroße Auswaijk. Weelle Wreise. 272s
wilhelmftratze 5^

(Kolel Mkock).
OCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO G

3 . E. Roth,
»0000000000004

Spangenberg’sches Conservatorinm
für Musik,

Wilhelmstrasse 12.
Gegr. 1888. Schülerfrequenz1904 05 : 263.

ITnterrichtsanstalt für vollständige Ausbildung von Fachschülern und Dilettanten ( von
den ersten Anfängen ab ) in Klavier , Violine und Cello , Orgelspiel , im Gesang,
in sämmtlichen Orohester -Instrumenten , sowie ln musiktheoretisohen nnd wissenschaft¬
lichen Fächern . Besondere » einlnnr - tIttliellunif zur gründlichen Vorbereitung für

den Musik -Lehrberuf und zur Erlangung eines IMplums.
Lehrkräfte : Gesang : Frl . Cnnstatt . Conoertsängerin , Hr . Ciausche , Concertsänger;
Violine : Herren Äowsk , Königl . Conosrtmeister , Jrmer , Städt . Conoertmeister und
Kapellmeister , Weimer , Idndnrr , Königl . Kammermusiker , Wöhiu «, Mitglied der
Kurkapelle ; Cello : Backhan «, Kgl . Kammermusiker ; Klavier : u . A. Grahniana,
Pianist und Organist , Helnze , W . Fisfl -lier . Pianist , Fräul . Freiidcnlterg,
Pantkel , Hanelmann . sowie der Director ; Theorie : Heiser , Gr . Hess . Hof-
musikdirector , Cords , Königl . Kammermusiker , der Director . Der Unterricht für die
Orchester - resp . Blas - Instrumente wird von ersten Mitgliedern des Königl . Theater-

V Orohesters ertheilt . 2391
Q Oeffentliche Aufführungen . — Prüfungen . — Orehesterspiel . — Kammermusik . — Ensemble-
a  spiel . — Musikgeschichtliche Vorträge . — Honorar dritteljährlioh 25—100 Mk.
v Prospeote gratis. Eintritt jederzeit. — Honorar von der Woche des Eintritts.

| Spangenberg.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

Gcicilien -Merein . K. W.
Dienstag , den 10 . Oktober, abendS S Uhr» findet die diesjährige

ordentliche Mitglieder - Versammlung
in der Aula der städt . Oberrealschule , Oranienstraße, statt, wozu wir unsere Mitglieder ergebensteinladen.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht. 2. Wahl des Vorstandes. 3. Verschiedenes.
Vor der Mitglieder-Berfammlung findet um 8 Uhr eine Gesamtprabe des Chores statt.

Donnerstag » den 12 . d. M .» 7 Uhr : Probe für Damen . F 370
_ Der Borstand.

Erste Wiesbadener Aunstgesangschule
von

£u6tmg Straftofcfy,
Hpern - xx.  Koncevtfänger , Kefctngmeister,

Uilla Kqdin , Merovergstraße 21.
Vollständige Ausbildung fiir Oper, Concert und Salon . Fertige Schüler erhalten
paffende Engagements. Specialität : Glänzende Höhe. Verbesserung falscher Tonbildung,

dramatische Ausarbeitung von Opcrnparthicn . Anmelduiig jederzeit.

Freundliche Einladung
zu deu Versammlungen zur Förderung und Vertiefung des Glaubenslebens vom v. bis 12. Oktober

im Saale des (»vangel . BeretnShanseS , Platterstraße 2.
Thema: „Jesus Christus gestern nnd auch heute und in Ewigkeit ."

Montag , 9. Oktober, abends 8'/, llhr ; Eröffnungs-Versammlung. An den folgenden Tagen:
8—9 Uhr: Gebets-Versammlung. 10—12 Uhr; Besprechung des Themas. Nachmittags 4 Uhr: Fort¬
setzung des Themas. Abends 8A Uhr : Evangelisations-Versammlung.

Ansprachen werden halten die Herren: Inspektor tHtappnrd , Pfr . wmeiUnd,
15p . fjangmesse - . Pfr Ki " ,» end « rfi ' vttH 9l»’Svri\

Sausen . Schmerzen, Schwerhörigkeit II. s, w., auch ganz
v 1HV ä OH », veraltete Fälle, werden setzt nach der neuesten preisgekrönten

Methode des Hr . il » p» «^ . von welcher vor kurzem der Pariser Akademie der Wisscnschafien
berichtet wurde, gründlich geheilt. Die Behandlung kann nie Schaden bringen. Broschüre
gratis u. portofrei von F . W . Treuui in Leipzig -Co . No. 832, F 195

VereinrirFeiierliestattüRO.
Anmeldestelle u . Auskunftsertheilung

auf dem Biireau P477
4  Hilrenstrasse 4

_ ( Krdgeseiioss ) ._
Zsmmer-Closet

(Vollständig geruchlos ),Closet-Eimer
von mu.  9 .5 ® an,Bidets

in 38 » 8a und Essens
in grösster Auswahl

empfiehlt 2279

Conrad Krell,
rfl'b (inu <«NtrAi!ige 4 ®,

_ 4*e *s 8iÄ.
WkltifltJlCfisnf♦ tein gespalten,«Ct, . 2.20Mk .»
Brennholz &Ctr. 1.80 Mk.

liefern frei ins Haus 2164
6sdr. Ncugebauer. Daiirpi-Sclireinerei,

Telephon 411. Schwalbncherstr. 22. Telephon 411.

Sammet-Kragen
auf Hsrren -Ueberzieher 2,60 Mk . r». 3 Mk .»
eKtra fei« e Seisen -Tammetkragen 4 Mk. »
neues Futter in Ueberzieher 8 bis 10 Mk.
Sammet und Futter können erst am Stück an-
geschen werden. Langgaffe 24,  Hth . 1.

SchiedmayerPS
Bisimarckring 4 , Part.

Zeemuscheln,
100 Stück 50 Pf ., täglich frisch.

StWei’s Central-Kschhalle,
_Nc ugaffe 22 . Telephon 2060.

ßotel-IScjtftutflnt „Fuhr ".
Freunde. Gönner und die werthe Nachbarschaft

lade icĥ aus Dienstag , den 10. » zum

SchlchW
ein. Wurstverkauf auch über die Straße«

Olcaiidcrlüliimc, SS“
Elilicu-Spaliers
Kaiser-Friehrich-Ring 84, 1._

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch 2404

<80 Jlf.) »Niffm« (50 Pf.)
Alleinverkauf: Drog. Santtas , Mauritiusslr.  3.

^inter - tiusgabeb 1005/06a
ist erschienen und an den Cagblatt*
Sdinlfcrn für 20 Pfennig käuflich.

Ueberzieiien wmU
Reparaturen

billig in jeder Zeit

i clf {diOu 2301.
Regenschirme. Renker , Langgasse 3. Nur eigenes Fabrikat!

Nur neueste Muster
in allen Preislagen.
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Hierdurch hcshreu v,ir uns äsu geehrten Dinvchnern von 'Wisshnäen unü Umgegend die ergebene Mitteilung zu machen, dass wir unter dem heutigen

Datum ein in feinem Genre gehaltenes Jäljonterfe -CSeseliäf 't unter der Firma _
„Headley ’s Diamond HPaln©©66,

eröffnen. Wir bringen besonders reizende Neuheiten in Klugen , Broschen , Ohrringen , Nadeln , Manschetten - und Hemd -Knöpfen etc . für den
geringen Preis von nhr €» Mit . pro Stück.

IManaoad . JPalaee 66, Kirchgasse 38.

ßle«Wir -DMV
des Herrn ■% .

ParlamettLöstellograph

Mannes Baluns ms Berlin
findet am

Dienstag , den IO. Oktober,
Punkt S Uhr abends,

im großen Saale des Hotel-Restaurants

,.WesteNd-Hos",
Schwalbacherstratze , statt.

Jedermann , auch Anhänger anderer Systeme,
sind höflichst dazu einladen.

/FM - Frei« Diskussion. "MM
Stenotachygraphen -Berein

„Eng -Schnell ".

Neue eingemachte

leitffen.Fröchte
Brechs 'Mrgel  mit Köpfen

die I -Pfund -Dose 46,80 . «6 u.76 Pf . ,
die 2-Pfund -Dose 76 , 85 Pf . , 1.—

und 1.36 Mk .,

Stangensbarger  mit Köpfe»
die I-Mfund-Dose 86, 60, 80 u.90 Pf -,
dieL-Pfnnd -Dose »6 Pf ., 1.- , 1.40

. und 1.76 Mk .,

~ *v Erbsen
diel-Psnnd -D"sc 36. 38,40,48 n.88 Pf .,
die2-PfUNd-Tosc 46, 80, «8, 78 Ps.

1.—Mk.,
Schnitt - n . BrechbohueN

die1-Pfund -Dose 25,80 «.85 fpf.»
die2-PfttNd-Dose 30,40 u. 80 Pf.

T 'f Wachsbohnen
die 1-Pfund -Dose 38 Ps .»
die2-Pfund -Dose 80 Pf .,

Wiesbadener Allerlei
die2-Pfund -Dose «0 Pf .,

^ Leipziger Allerlei
die2-PfNNd°Dose 1.— Mt.,

^Erbse n und Carotten
f die2-Pfund -Dose 80 Pf . u. 1Mk.
!"1 Junger Kohlrabi

die2-Pfund -Dose 80 Pf .,
Junge Carotten,  g -schnitr-n.

die2-Pfund -Dose 40 Pf . »
Kirschen, Pflaumen , Heidelbeere»,

■-Z  Mirabellen , Preitzelbeeren
,die I-Pfnud -Dole 50 Ps .,
die2-Pfund -Dose «0 Ps.

empfiehlt 2416

X C . Kelper 9
Telephon 114. Kirchgasse 82.

Kskss
ÄiWlD. —LeicMe Lösliclikeit

unä angsneM kräftiger GescknacL
Nr. 1Holland-Marke per Pfd. Mk. 2.86.
Nr.2 Visiten. . . „ ,, „ 2.4V.
Nr. 3 Haushalt a.—.
Nr. 4 Haushalt II , „ „ „ 1-80.
Nr. 5 Familien . 1-uO.» ,» >» »

Dis Qualität „Holland-Marke“ entspricht in
Wohlgeschmack und Güte den teuersten und
besten Marken. 2540

I .ft.Iitseiitelil
Ellenbogengasse . 15.

Gegründet 1852. — Fernsprecher 94.

Es gicht nichts
wohlthuendereS für, den Magen und für die
Verdauung als Morgens und Abends ein
Gläschen von dem bewährten Kräuter-Magcnbitter
. .Puritaner ". Zu haben in Waschen1 1.—,
2.1- u. 2.50 Mk., Probest. 60 Pf . tu der 2582
Drogerie Otto iGiiie » Ptoritzsirafle 12.

IBS » » SSJT

DARMSTÄDTER MÖBEL-INDUSTRIE
alleiniger Inhaber; FH. FEIPEL* gegründet 1881

Kunstschreinerei mit Krafthetrleb
ftusstellungs - Maus I. Ranges

_ _ _ _ in 4 Häusern mit 14 Schaufenstern

ü ÄRMST ADT« 220  Zimmer-EinrichtanBen
Jä# irJLJL fOLf JLvI # A iMI -1 - iflH. r PraislaoB und AusfDhrunn stets lleferferttn ansaestelit.

Nur Hügelstrasse 13-17
Specialität:

Möbel nach Entwürfen
Darmstädter Künstler.

in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig ausgestellt.
Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang,

Kataloge und Preislisten
Werden gratis und franco Versendet

Franco - Lieferung .LÄS’ e
Auffallend billige Preise.

Cy linder ^Steg --Decke
System Herhst,

schwamm -', schall -' und . feuersicher.
Ausführung durch

Otto Sz Büschenbrewner . Luisenstrasse 22 . 2480

s

*=s
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Gegründet
1877.

2440

Webergaffe i
im

Hotel Najfat *.
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A.Cratz,
-4 Inh . © r . C . Cratz . 1318 g

I ChemiMien,Parfümerienn.Vertatsto ®, I
I Material- nM FarliwareeMlM , §
EH Eanggasse 29. Wiesbaden, Langgasse 29. P®
© @ © © © ® © © ÖOTOO © © 0öOO ® ft

8

#to &te €5SiFäit ]k ©5
tlbgtge & telle

in verschiedenen Grössen
empfiehlt billigst 2411

8Conrad Krell,
CS

Bienenhonig1MK
per Pfund ohne ©(#*» garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Vrobiren mit
verschiedenenErnten gern gestattet. 201

Carl IPraetoriniS , Bienenzüchter,
Walkmittilftr. 46. Telefon 3205.

n KoUen-Consim n
Am Siömertor 7.

Telefon 2557. A Qettss Am Römertor 7.
Telefon 2557.

Bingfreie Kohlen.
Offerire alle Brennmaterialien zu den billigst ^ ! Winterpreisen,

die in meinem Kontor einzusehen bitte.

Eierkartoffeln«
Diese so sehr beliebte Sorte ist wieder cingetroffen.

«»tta {inhelimdi , Kartoffeigrosthandluna,
Schwalbacherstr aste 71._ Telefon 273—Mwmmmmm

50 Pf.
per Flasche ohne Glas, bei Abnahme von
13 Flaschen, sehr schöner guter

TisÄwenr,
eigenes Wachstum. In Fähchen von 20Littr
ab k 50 Pf. Probeflaschen 50 Pf. 2518

E DW1H„ Weinliandtung,. ßriinn , Adclheidftratze 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Empfehle feinsteSchellfische
jede» Freitag frisch«tatreffeud»um billigsten
Tagespreis.

Willi , nieder Je » aen,
Fr », Schlolliancr lKaclif . , gBtfttnbjh ^ lg;

Xitnonsbrot

o

w

9

Ist bester Ersat*
für

Fleischkost
denn es enthält sehr viel Ebroiss und
Kfihrsalze, ist deshalb sehr nahrhaft
und wohlschmeckend , wird ärztlich
empfohlen und ist nicht theurer als
anderes.

In den meisten Delikat .-Handlg .,
wie : SSngrel , Riferl » , Äcker,
«»uln «, Roth , Sprin « , Steiper.
Groll , ISlilken , Müller , Hotf-
mann u. And., sowie bei Gehr.
IMttricli.

1 Fabrik : Gehr , loelkel , Eltville. |

FürGesunden.{franko.



Bayrihosstratze 16, Ecke Lutsenstras'.e. Tel . 3410 .

in einfachen, sowie elegant modernen
Hodellen in grösster Auswahl.

Sämmtlicbe Lampen werden mit besten
Petroleumbrennern oder den neuesten

vorzüglichen
Spiritus-Glühliclitbrennern

versehen, welche
p. Stunde für ca, 2 Pf. Spiritus

verbrennen. 2413
Gebrauchte Lampen werden mit

Spiritus-Glüblioht versehen.

Conrad Krell,

Empfehle für
Rekruten

alleMilitürputzsachcn
Hart Wittich,

Emscrstraßc 2.

SCurzwaren

N - 472. Abend-Arrsgabe, 2. Klatt. Wiesimderrer Trrgbiatt. MsrrtKg , O. GKLsberlSOF. Seite 11.

MWr I
Hoffieferateii Ihrer Majestät ier Knaigin Matter

Mai'flherita von Men,
Langgasse 37.

Wiesbaden —Zürich.

Letzte Neuheiten
elegantester Steen , Cestames , 3aeke !s , Menü -Miel , Srmnea -JßtaW,

Jforgenkleider , ZW « eie.
' -----  in grösster Auswahl. -

Ateliers für Maassanfertigiitsg im Hause.
^±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±± .±±tf

flMadeiier Eoiisemtoriii
Nr IM.Kheinsirasse 54. Dir.: Arth. Michaelis.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst.
Ausbildung von den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife.

Dilettanten und Vaclnnuiiher.
Kurse für

Hervorragende erste Lehrkräfte,
darunter Herr König!. Hofkapellmeister Professor Mannstaedt , Herr Direktor
Michaelis . Erl . Melanie Micliaelis , Herr Konzertmeister Van der Voort,
Herr » riedriclt Petersen . Herr Königl. Kammermusiker Hertel , Frl . Bio »»

Wrotücska etc. etc.
Vortriige über Kiisibgescliiclite , Cliorgesang - und Owsltester-
fbangen , Uaminerninsik , ftuartett - und Ensemblespiel , öffentliche

Vortrags -Abende im Saale des Konservatoriums.
Anmeldung neueintretender Schüler werden jederzeit im Büreau des Konservatorium8

entgegengenoromen. — i - rospekte gratis . 2308
Nähere Auskunft erteilt Mer Mlrektor.

euchtungskörper affer

Art.
Modernste Ausführung : Nur erstklassige Fabrikat «!

Badewannen, Badeöfen, Gaskoch- Apparate, Gas- und Petroleum-Heizöfen etc.
empfiehlt in grötzter Auswahl zu enorm billigen Preisen 2584

Da am 5. Okt. nur etwa die Hälfte der Katalognummern zum Ausgebot kam, findet

Dienstag, 10. Oktober, von lö bis1Uhr:

Seiisstelmisf ' jiiiidion
im ISOTStSSLÜOEJ ! "Wlö 'ti ® I *9 Taamnstrasse Ä, «yartengebttu .de,
statt . —- Interessante Kollektion Oelgem &ide « Aquarelle , Stäclie , SEeichnungea,
Radierungen , llronzen , Antiquitäten , Autosraphen etc.

Yorbesichtigung bei freiem Eintritt Sonntag , S . Okt . , 11  bis 1 Uhr , u. Montag.
9 , Okt ., 10  bis 6 Lhr . .

Gebote werden schon vor der Auktion angenommen.
Kataloge kostenlos . 'Telefon 4L8 Ü>.

VIETOM 'scIie Kunstanstalt . Auktionator Georg Jäger.

FTXLMiN
Pfifernste anze

BK zh an dn3 um

wichtig für Betraten!
Handkoffer von Mk. 1.25. an.

launussir . is , lckc  uciswcrgsir . ®

(f ® ® ® ® « ' («'(»'i? ® ? ® ® -S'® ® ® fg® ® ® ® ® ® (S® rr ^ <yg -(S'® ® 3® ® fS® ® ® ® s;

^ Sentral-Seiamgen
empfehlen wir

prima gebrochenen Koks von den besten Kokereien des
Knhrgebiets , wie:

„Consolidation“, „Gustav Schulz“, „Centrum“,
„Harpen“, „Constantin d. Gr.“, Gelsenkirchen“,
„Hlbernia“ und „Stinnes’schen Werken“

in den Körnungen von 60/100 , 60/80 , 50/80 , 50/70 , 40/70,
und 40/60 mm zu den billigsten Preisen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
m . b . H .,

Haupikontori ! Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher 545 , 775 , 2352.

Zweigstellen s üerssstrasse 17, Ellenbogen^
gaase 87, Luissenstr . 24 , fföopitasfs *, 7,
Bäsmarckring ZV. ?666

Zur bevorstchenbcn Einstellung iu 'S Heer
empfehle mein großes Lager in Kleider «,
MÄS -, Schmutzpürsten , Zahn «, Kopf «,
Messing -, Lederzeugbürsten , Brustbcntcln.
Klopfpeitschen, Spiudschlöfsern und sämmtlichen
Milikäreffecten genau nach Vorschrift . 2374

Kerl Wittich,
Emserstratze 2,

nr Ecke Schwalbucherstrahe . -w
Alle Korb -, Holz «, Bürstenwaaren,

Reise« und Toilette -Artikel re.

Spezial "Haus
für Passementrie.

Mm  Gottscholk,
Gegr. 1876. Kirchgasse 25 . Tel. 784.

N @nslhi© 14 eini
für die
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Bank - Gcsöliäff,

Wiesbaden , Blieinstrasse 111,
Inhaber : 3®r . jur . Hippolyt M .rier,

3PawS &e x.» finde:r Mräer.
Reiehsbank -Giro -Coni o.

An - in . l 'Grlistttf von Wertpapieren«
sowohl g'äc’icB» ZLm» aisaN^ s'er Sia ^ie * als
auch durch & BisfillurBaiBg ** von ortest-
aurtrttjjreii in Frankfurt a . M., Berlin,
"Wien, Brüssel , Paris , London , New -York etc*
MSS »fidelsicl *er <*! ABilng *«*pariere aas»
unseresr Masse «lei * vorrätStifg '. —
Coupons -Einlösung , auch vor Verfall *Coupons-
bogen -Besorgung . — Woratelhtfi 'ss © :u3 .f
Wertjjmpier *». — Au - und Verkauf von
ausländischen Banknoten u. Geldsorfen , sowie
Ausführung aller übrigen in das Bankfach

einschlagonden Geschäfte.

Manner-TUMMn.
Am Sonntag , den

16 . Oktober d. A. »
stndetdie erstediesjähnge

KerMrnM
(ganze TaaeZtvur ) statt.
Abmarsch pünktlich 7 Uhr
Bonn , ab Turnhalle,

Watterstr . 16, über Platte . Eschenhahn , Nieder-
auroff , Idstein , Leuzhahn , Niedernhausen . Um
Pünktliches und recht zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. Der Vorstand . F459

©
Al* vos **5i<ffJäpJ«e * n . billiges ft

f ' nmillengeirltBk empfehle die g|
beim Sieben der besseren Theos sieh 2j%
ergebenden 2677 -

Theespitzen.
Feine Qualität per Pfd . Mk. 1 . 40.
Hochfeine Qualität per Pfd , Mk. 9 . SO.

Ctis *. Tauber,
Nassovia -Drogerie,

Klrchgasse 6. Telephon 717.

JFeisiüjfce

Fleisch-imfl ffnrstvareii.
Cervelatwurst,Brannschweig., in Fettdarni,
Cervelatwurst, Gothaer, io lindsi&rm,
Mettwurst, Braimschweiger,

'Leberwarst, Braunschweigcr,
Rotwurst, geräucherte Thüringer,
tfäiiseleberwurst mit Trüffel,
Triiffelleberwnrst,
Sardellculeberwnrst,
Leberworst, Bausmadier,
Zungenwurst,
Frankfurter Würstchen,
Lachsschinken,
Pominersehe Gänsebrüste,
Ochsenzungen in Dosen, 2704
Comed becl in Dosen empfiehlt in bester Qual.

Ä. |i fuenkohl,
15  Elienbogengasse 15 .

MrdseekrabDen
täglick, frisch '.

Fnckel's Central-Kfchhalle,
Rengasse 22 . Telephon 2060.

Nürnberger Ochse
maul -Salat von

WZ ' LGÄZ '.
ans Rüiuberg

Faß Mk . 3.75,
ausgewogen Pfd . 50 Pf ., 2690

Altstadt - Consum,
__ 31 Metzgergaffe 81 ._

in großer Auswahl
billigst . 2474

Franz Flötzner
Wellrttzstratze 8.

EETBME 1I- Fricdriclistrasse 48.

Sir. Zi. §. (irinriL

COHSERMTORIDH

Erste künstlerische
Lehrkräfte.

Vorzügliche
Unterrichts -Erfolge.

Honorar 32-721.flritteljäürl.
Eintritt jederzeit.

2 54
Prospekte gratis.

Tfoypiiiggi®,
Gegr . I85S.

Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Oarantlemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Peuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversioherungen ab.

Bei5 &© Iltfi © IinV © I*®lC ?It © ]l*llIt | | p gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher) :

60V* 55 Va_ 60J/a 65 Vs 70V« 75 -/» Jahren
7,288 8,852 9.889 11.827 18,718 15,085 > jährliche Rente.

Kein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf SSerg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9. 2668
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung^stets gesucht.

Mer UmaHg nach

21  Markfsfrass ® 21
findet am 15 . Oktober

statt.

>4« «5fS
Avis!

Bis zum Umzug
gewähre auf

Kerbst- «. WWer-XnAetai
10% Rabatt bei Baar-Zahlung!

NrSZZZ festen

Jackets, Paletots, Capes, Havelocks,
Costmnes, Costnme-Röcke, Bloiisen,
Abend-Mäntel, Pelze, Morgen-Röcke,

Kinder - Mäntel , ■Jachete,
n . -Capes etc.

sollen zu enorm billigen Preisen geräumt werden!

Meyer-Schirg,
§6 Sanggasse 56, „Scke Xranzplatz “.

Salmiak-Terpentin-
Kern-Seifen-Späne
von garantirt reiner Kern -Seife , daher bedeutend
besser u. billiger »i» jedes seifen-

P ul vor. 2345
Für Waschmaschinen die geeignefste Seife.

Gustav Erkel, Seifenfabrik,
VBe«zg -epg -« .s »e L2 . 'g' eleplion 51 -8.

Haararbeiten.
Comtetz -Haarunterlagcn , federleicht, sowie

alle anderen Unterlagen . Zöpse , Teile in alter»
Preislagen , Scheitel , mod. Stirnfrisuren , Chignon
und alle Haarersatzteile . Spezialität graue
Haararbeiten.

gnmponi . Ecke Mühl - n . Goldgasse.

ff. Blumen und Laube
für die Wintcrsaison in gr . Auswahl.

Kunstblume « - Geschäft W. v . 8» wie » ,
Mauritiusstraße 8.

Aecht amerikanische

zur Pflege der Hände und zum Schutz bei häus¬
lichen und Küchenarbeiten , für jede Dame , die
auf schöne Hände etwas hält , unentbehrlich I
Aber auch für Aerzte , Chemiker ,Photographen etc.
sehr zu empfehlen ! 2199

HP» A.
Gummi- Fabrikate. Taunusstrasse 2.

Zedern, Boas
und Fächer

werden gefärbt , geputzt
und gekraustMauWern-Mderei

»7 Moritzstraße 37.

Wndeil-AiAIt, Kiiildeii-MN.
Telefon 2GGG,

Waümühlstr . 13 , Emserstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge unb:
Arbeiter: Kördojed . Art n.Grösse, Bürsten«
Maaren, als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmiercr, Kleider¬
und Wichsbürsten2C.2C., ferner Fußmatten,
Klopfer , Sirohseile:c. rc.

Klavierftimmcn.
werden schnellu. billig

neu geflochten, Korbreparature » gleich
nnd gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. F 206

Preis stets vorher gesagt.

desgl . Geld¬
sachen ,Brillen
etc . gewissenh . :
und preiswert,
auch wird der

Peter Heniein, Kirchgasse 40 .

MktMiß-Mßme,
für braune und verbrannte Haut , gegen Sommer»
ipross-n fließt es gar fein anderes Mittel als dieses,
aber nur der v. ClementanS , Tirol . Da e»
viele Nachahm . flieht, so achte man auf die Firma.
Nur echt u. allein i. d. Parf .-Handl . v. 2153
^ w . *8h i » b « ch , B 'ärenstraße 1

Sliüimitiidjf,
MnWndkr,
SchlriÄRdkr

in hübsche!: neuen Farben u.
Mustern in reichster Auswahl
von Mk . 4 . 50 an empfiehlt

M-KliOlliis.
Moritzstr . 15.

IlerileT
in allen Größen zu Fabrikpreisen . 220'

Akademie Rheinstraste 59.
KrankenWagcn,

Verkauf u . Mietbe.
Wagen von 8 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.20 an per Stunde.
Auch Betttische u. Zimmer-
Closetö leihweise.

15j . ESeSaner,
Webergasse 8. Tel . 8229.

Schleifsteine
2451und Rntkher vorräthig

Eisenhandl. Wettritzstr. 24
Empfehle feinstes

Sauerkraut
echte Frankfurter Würste , neue Erbsen,
Linsen und Bohnen zu billigsten Preisen.

tl ’illi . ÜSieilericIisen,
BCra . Sclilotiiauer Maclif . , Westendstr . 12.

Caeao,
angenehm kräftiger Geschmack
— besondere Leichtlöslichkeit,

vorzügliche Nährkraft,
grösste Preiswnrdigkeit.

No. 1 Pfund
1 Eiweiss -HafercacaoM .l .—
2 Consum-Gacao „ 1.20
3 Heiier-Cacao „ 1.40
4 Hausbalt-Cacao „ 1.60
5 Familien-Cacao „ 1.80
6 Gesüllschafts -Cacao „ 2 .—
7 Visiten-Cacao v 2 .20
8 Doppel-Cacao „ 2.40
9 Houten-Cacao „ 2.80

10 Suchard-Cacao No. 1 2.85

Wilh.Heinr.Birck,Adt-Sficid- und 1826Oraniennirnsse-Eclie.
Bezirks - Fernsprecher No. 216.

aas :- r : ^  '
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Wollen Sie morgens
gestärkt

in Ihren Beruf gehen, so trinken Sie zum
1. Frühstück

Riqnets Lecithln -Eiweiss -Cacao,
*/i- Pfd. - Paket Mk. 2.80, Pfd. Mk. 1.40,

'/« Pfd. Mk. - .70,
welcher infolge «eines hohen Eiweissgehaltes
ein rechtes Blut- u. Nervensubstanz bildendes
köstliches Getränk ist.

Zn haben in Apotheken, Drogerien,
feineren Colonlalwnaren-, Delikatess- und
Confltürengeschilften. F 75

Koffee*
mühlen,

bestes Javrikat,
empfiehlt billigst 2472

« Wellritzstraße «.

Großer Schuhverkauf
Neugafie 22 , 1 Stiege boch._

Plüschgarnitur, Bosten Matratzen, ganze Aus-
stattungen bill. zu verk. Walramstr. 27 b. Minor.

Nur kurze Zeit hier!
»hrenologin Frau nicoing
beurtheilt Charakter und Fähigkeit
nach Form und Linien der Hand

und de« Kopfes.
Sprechst. 10—1 und 8—7 Uhr

Schwalbacherstratze25, 1.
Wir « , wissensch. Unterricht.

Q5rucfcßu£ en imcBiedermeier*ofty[
wie kein anderer geeignet zur
Oferjieffung efeganfer & <£ ’&

Uferhß*Circulare
für vornehme niodewaaren * und
verwandte 5efchäfte , [iefertprompt
und preiswürdig die & <£><2><2><£) <2>

ß . ofcßeffenberg ’fcße ßlfofbucßdruckerei
Fernfpredier Flr. 2266  O djOiesbaden «■ dConfore: ßcmggaffe 27.

(f  Si 01 * ,9  5s
^ »»»», »»» ^ *

Hotel Adler Badhaus zur Krone, v. d. {Walde, Kfm. m. 8.,
Hamburg. — Trodermann , Rent. m. Fr ., Bonn. — Kruff, Fr .,
Bonn.

Ägir. Schmitz, Fr ., Meideiich.
Astoria-Hotei. v. Koenen, Fr . Landrat m. T» Naumburg

a. d. S.
Bayrischer Hoi. Lehmann , Kfm. m. Fr ., Köln. — Schulze,

Coblenz. — Schmidt, Eisenb.-Sekretär, Berlin. — Schor-
nagel, Kfm., Essen . — Herzog, Kfm., Worms.

Schwarzer Bock. Renner , Kfm., Zürich. — Weisager, Kfm.,
Riga. — v. Streich, Reichsger.-Rat, Stuttgart . — Derflinger,
Fahr. m. Fr ., Mannheim.

Zwei Böcke. Langsdorf, Würzburg.
Hotel Bnchmann. Kregen, Dortmund. — Treff, Kfm., Merse¬

burg. — Weiß, Kfm., Langschied.
Hotel und Badhaus Continental. Isbert , Köln. — Oberst, Fr .,

Baden-Baden. — Schulz, Rent . m. Fr ., Berlin. — Stephan,
Hotelbes. m. Fr., Baden Baden. — Sack, Kfm. m. Fr., Kleve.

Deutsches Haus. Goldin, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Schäfer,
Eppingen. — Holl, Heidelberg. — Neppel, München.

Einhorn. Fischer, Kfm., Elberfeld. — Hofmann, Weingutsbes.,
Wöllstein. — Käst, Kfm., Erfurt . — Nürnberg, Kfm., Frank¬
furt. — Wiegandt, Architekt Köln. — Knödel, Fr ., Kirch-
heim. — Lausterer , Reg.-Rat, Kirchheim. -— Geriete,
Kfm., Köln. — Neubauer, Kl'm., Berlin. -—- Büllesbach, Hösel.

Bisenbahn-Hotel. Stolz, m. Fr., Wehbach . — Moses, Kfm.,
Fulda . — Tillmanns , Kfm., Remscheid. — Widiczky, Moskau.
— Sarakaimowsky, Moskau. — König, Kfm., Köln. —
Mizoux, Stud., Paris . — , Webfirling, Kfm., . Dresden. —
Richtstieg, Kfm., Lübthen . — Prior, Kfm., Bonn.

Englischer Hof. Oltarzewski, Stud., Mittweida. — Heidepriem,
Kfm., Dr., Rathenow. — Tebrich, Rent . m. Fr ., Berlin.

Erbprinz. Levi, Kfm., Limburg. — Lehr , Ivfm., Esch. —
Schreiber, Kfm., Frankfurt . —- Greulich, Kfm., Mainz. —
Gatzert, Kfm., Frankfurt . — Kunz, Fr ., Frankfurt . — Holz,
Frl ., Frankfurt . — Bohländer , Fr ., Darmstadt . — Ewald,
Darmstadt . — Heldmann, Rent ., Darmstadt . — Wurm, Frl...
München. — Adelmayer, Frl., München. — Schmidt, Kfm.,
Dresden. — Nagel, Frankfurt . — Werner , Darmetadt. —
Gläser, Trockenborn.

Europäischer Hof. Teil, Kfm., Köln. — Oedinga, Kfm., Ham¬
burg. — Brandt , Kfm., Hamburg. — Gugenheimer, Kfm.,
Berlin. — Sichtermann , Kfm., Berlin. — Lueder , Fr . m. T„
Werne . — Rtith, Hemsbach. -— Schwarzwold, Kfm.., Berlin.
— Birkhahn, Fr ., Warschau . -— Müller, Kfm., Hamburg. —
Mandler, Rent ., Warschau . — Wertheimer , Kfm., Sablon. —
Lehmann , Kfm., Hamburg. — Geb, Kfm. m. Fr ., Köln.

Holel Fuhr . Jüres, Fahr ., Ruhrort.
Dr. Gierlichs Kurhaus. Bäuermeister , Fr ., Berlin. — v. Bonsch-

Bruevitsch , Offiz., Rußland.
Grüner Wald. Glöckner, Kfm., Plauen . — Neuburger, Kfm.,

Mannheim.. — Becker, Telegraphenispektor m. Fr., Düssel¬
dorf. — Meer, Kfm., Berlin. — Bees, Kfm., Callenberg. —
Fuhrmann , Kfm., Berlin. — (jersting , Kfm., Frankfurt . —
Wolff, Kfm., Köln. — Kaiser, Kfm., Hanau . — v. Linde¬
mann , Kfm., Annaberg. — Neu, Baumeister, Selters. —
Oppenheimer, Ivfm., Berlin. —- Kettenhofen, Kfm., Ems. —
Jacorbsthal , Kfm., Berlin. — Noak, Kfm., Berlin. — Drummer,
Kfm., Köln. -— Luther , Kfm., Mannheim. -— Seidel, Kfm.,
Düsseldorf. •— Riefenrot, Kfm., Niederlahnstein . — Bieger,
m. T„ Leipzig. — Woher , Fahr . m. M„ Stolberg. — Herz,
Kfm., Köln. — Waller , Kfm., Köln. — Drechsler, Kfm.,
Frankfurt . — Hozack, Kfm., Berlin. — Kruschke, Kfm.,
Schöneberg. — Weigand, Frl ., Braunschweig.

Hamburger Hof. Martin, Fr . Rent ., Zittau. — Jepe, Staatsan-
waltschaftsrat , Stettin.

Happel. Hetze!, Kfm. m. Fr ., Ulm. — Gürtler, Kfm., Meisters¬
dorf. — Kircher, Kfm., Brüssel . — Kreuzer, Kfm., Düssel¬
dorf. — Herbst, Kfm. m. Fr., Lübeck. — Pohl, Kfm., Erfurt.
— Altmann, Kfm. m. T., Berlin.

Hotel Hohenzollern. McAxtun, Frl., New York. — Schmitt,
Frl ., New York. — Kobirk, Fr . Konsul, M.-Gladbach. —
Baumann , Fahr . m. Fr ., Berlin. — Stern, Stud., Heidelberg.
— de Graaff, Oberst, Gumbinnen.

Vier Jahreszeiten . Mönnig, Fr. Rent ., Köln. — Lücker, Fr. Dr.,
Köln. — Kriesche, Fr . Hauptm., Hagenau.

Hotel Imperial. Hausen, Kfm. m. Fr., Ulm.
Kaiserhof. Langen, Köln. — Akimoff-Peretz , Dr. med., Peters¬

burg. — Scharkow, Direktor w. Fr., Bremen. — Trech-
mann , Kfm. m. 2 Töcht., England. — Woronieki, Fürst m.
F„ Warschau.

Kölnischer Hof. Brigf, Major, Stettin. — Gleis, Luxemburg.
Kranz. Wolkiwisky, Kfm., Kowno. — Eines, Fr ., Oumagne.

Fremden - Verzeichnisa
Goldenes Kreuz. Heinrichs, Postdirektor a. D. m. Fr ., Bielefeld.

— Schwarzkopf, Fri., Höchst — v. Müller, 2 Frl ., Stralsund.
Kurhaus Lindenhof. Scharpensee, Assessor, Bochum. — Hahn,

m. Fr., Idar. — Krefch, Liebenow. — Caesar, Kfm., Elber¬
feld. — Kreich, Fr ., Liebenow. — Braker, Fabrikbes» Hanau.

Hotel Lloyd. Wöge, Langscheid.
Metropolen. Monopol. Lühdorf, Kfm., Düsseldorf. — HoMeh,

Amsterdam. — Sythoff, Fri . Apeldoorn. — Trikkers, Rechts-
anw., Dr» Amsterdam. —- Ballot, Frl., Apeldoorn. — Ballot,
Fri., Haag. — Deilmarm, Dortmund. — Huth, Kfm. m. Fr.,
Düsseldorf. — Schutz, Hotelbes. m. Fr., Friedrlchsroda . —
Schmitz, m. Fr ., Riga. — v. Pelehrzien , Fr ., Ehrung. — Rath,
Frl., Breslau. — Katz, Kfm., Berlin. — Goldstern, Kfm.,
Berlin. — Frank , Dr. m. Fr ., Charlottenburg. — Hertz,
Amsterdam. -— Daus, Kfm., Berlin. —- Speck, Kfm. m. Fr.,
Kiel. — Hudemann , Kiel. — Schleich, Fr ., Dresden. —
Tulp, Kfm. m. Fr., Bonn.

Minerva, v. Treskow, m. Bed., St, Blasien. — Bellin de
Launay , Direktor, Trier. — Karbe, Fri ., Lübenow.

Hotel Nassau, v. Heyl zu Herrnsheim, Freifrau m. S. u. Bed.,
Herrnsheim b. Worms. — Ender , Fabrikbes. m. Fr., Pabia-
nice. — Gerts, Rent., Charlottenburg. — Spokomy, General¬
direktor, Warschau . —- Blakeley, Fr . Rent ., Worms.

National. Lefebore, Kfm., Köln. -— Dessauer, Rent., Paris . —
Rohwer, Rechtsanw. Dr., Neu-Münster. — Keating-Bürcher,
Advokat m. Fr ., Börisal (Schweiz). — Scheer, Genua. —
Bauherr, Sekretär , Heidelberg. — Zimmermann , Frl . Rent .,
Wismar. — Rosenfelder, Fr . Rent., Leipzig. — Rosenfelder
jun ., Kfm., Leipzig.

Kuranstalt Nerotal. Komgold, Kfm., Warschau.
Hotel Nizza. Otschan, Fahr ., Kischinew.
Palast -Hotel. Edelhoff, Frl ., Remscheid. -— Fischer, Gutsbes.

m. Fr., Drochow. — Hane, Rent ., Hamburg. — Unger, Rent.
m. Fr ., Berlin. — Dudeck, Frl., Erfurt . — Hergenhahn,
Fabrikdirektor , Berlin. — Lindner , Baumeister m. Fr., Posen.
— Rogazinska, Fr ., Warschau . — Schlier, Fr ., Warschau . —
Schiff, 2 Frl., Hamburg. — Reclam, Verlagsbuchhändler m.
Farn., Leipzig.

Pelorsbuxg. De Uexkull-Tallenay, Baronin , Paris . — IIüls, Frl.,
Münster i. W. — Blaauw, Frl . Rent., Haag.

Promenade-HoteL Oetcker, Fr ., Homburg.
Zur guten Quelle. Krüger, Kfm., Wittenberg. — Dilgen, Kfm.

m. F„ Essen. — Finke, Kfm., Worms. — Wenig, Lehrer , Diez.
Quisisana. Vongerichten, Prof. m. Fr., Iena. — Tidemann, Rent .,

Uruguai. -— Fraser , Frl . Rent ., London. — Scott, Frl . Rent .,
London . — v. Bulitschoff, Fr . Rent. mf Töcht., Petersburg . —
v. Kleist, Oberstleut., Danzig. — v. Hainshausen , Fr . Rent.
m. Töcht. u. Bed., Berlin.

Reichspost. Ruse, Oberlehrer m. Fr., Altkioster. — Kröllick,
Prof. Dr. m. Fr., Berlin. — Didtzfeld, Blankenheim. —
Spränge, Kfm., Schlüchtern.

Rhein-HoteL Adelsmann v. Adelsmannfelden, Graf, München.
— Laudien , Gymnasialdirektor, Breslau. — Schmolling, Prof.,
Stettin . — Grissen, Direktor, Dresden. — Iveuncke, Kfm.,
Hamburg. — Hell, Frl., Hannover.

Hotel Ries, llaberhauffe , Dr. med. m. Fr ., Waldheim.
Hotel Rose. Bögel, m. Fr., Deventer. — Heye, Kfm. m. Fr.,

Bremen. — Voigt, Kfm. m. Fr., Bremen. — Lucker, m. Fr .,
Marienbad. — v. Seuruski, Oberleut. m. Fr ., Oldenburg. —
Ruhemann , Fr. Prof., Cambridge. — Szepessy, Ingen, m. T.,
Wien. — Framm, Kfm., Hamburg. — Cohn, Kfm., Hannover.
— Liebermann , Fr . m. Bed., Berlin.

Goldenes Roß. Schulze, Zerbst.
Weißes Roß. Korseck, Fr. Apotheker, Hirschberg. — Müller,

Fr., Leipzig. — Schulze, Rent ., Zerbst.
Hotel Royal. Möller, Fr . m. T., Bremen.
Savoy-Hotel. Warschauer , Fr., Bad Landek . — Heymann, Fr.,

Wetzlar.
Sanatorium Dr. Schütz. Reymershofter, Kfm., Galveston.
Schützenhof. Hungershöfen, Bürgermeister m. T., Morbach.
Schweinsberg. Buhmann , Kfm., Krefeld. — Wieland, Kfm.,

Hannover. — Haas, Kfm., Nürnberg. — Rehs, Kfm., Frank¬
furt. -— Mayer, Ober-Ingen., Köln. — Zackenfels, Fr . Dr.,
Trier.

Spiegel. Rolmann , Apotheker m. F., Ciechocinek (R.-Polen).
— Reckmann, Rechtsanw., Hannover.

Tannhäuser . Lussheiroer, Kfm., Mannheim. — Vassen, Kfm.,
Düren. — Sanders , Bremen. — Jansen, Fr ., Himshoven. —
Schleifen, Frl., Himshoven. -— Werner , Kfm., Stuttgart . —
Geiss, Revisor, Weilburg. — Dämmert, Kfm., Hamburg. —
Schöttler, Kfm., Solingen. — Raapke, 3 Frl ., Rodenwerder.
— Breuer, Kfm., Neuß. — Zimmerling, Kfm., Höhr. — Zur¬
hassen , Ober-Ingen., Cöln. — .Wacker, Kfm., Hagen,

Iauxuis>HotoZ. Troetsch, Gutsbes. m. Fr ., Peterahof. — Ganzer,
Kfm, Kolmbach. — Soldan, Kfm., Nürnberg. -— Vollmer,
Kfm» Stuttgart — Kllnkowström, Rechtsanw ., Karlsruhe. —
Huyssen, Fr. Rent., Baden-Baden. — Frhr . v. Hundeis¬
hause , Direktor, Bad Pyrmont . — Schlichter, Kfm., Köln.-
— Dil mann. Geh. Rechn .-Rat, Berlin. — Hammstedt, Kfm.»
Hannover. — Settgast, Direktor m. F., Salzungen . — Froitz-i
beim» Kfm» Köln. — Klünder, Dr. med. m. Fr., Kiel. —
v. BranarJ, Major, Offenbach. — Springhorn , Oberstleul m.’
Scwester, Münster. — Marzer, Dr. med. m. Fr., Koburg. —
Vetter, Nixen., Bonn.

Union. Hofmann, Kfm., Bürgel. — Fetz, Kfm., Ransbach . —
Klein, Frl., Nürnberg. — Bender, Kfm., Kirberg. — Kose»'
mund, Frl., Berlin.

Viktoria-Hotel. Drascher , Frl., Dessau. — Drascher, Fr . m. F.,
Dessau. — Winkhaus , Fr ., Oeftinghausen. — v. Kekule,
Inspektor, Heidelberg. — v. Lichtenstein , Frhr . m. Fr ., Frei¬
burg. — Neumark, Kfm., Lodz. — Bardack, Dr. m. Fr ., Monte
Carlo. — Evert, Fahr . m. Fr ., Wildenrank. — v. Schmidt-’
Pauli, m. T„ Hamburg. -— v. Werner , Berlin. — v. Werner,
2 Frl ., Berlin. — Schöngarth , Oberstleut. m. S., Heidelberg.'

Vogel. Limburg, Kfm., Rastatt . — Steffelar, Frankfurt . —
Koch, Frl., Elberfeld. — Schulze, Rendant m. Fr ., Witten . —
Pakbusch , Grossormer. — Alberti, Kfm., Heiligstadt. —
Zschiesing, Kfm., Berlin. — Adam, Kfm. m. Fr., Burg b.
Magdeburg. — Lanzerath , m. Fr ., Bonn. — Hoffer, Dr. med;
m. S„ Wilhelmshöhe.

Weins. Jaeger, Enkenbach. — Rother, Fr . Rent. m. T„ Berlin;
— Hossl, Chemiker m. Fr., Darmstadt.

Westfälischei Hof. Fuglsang, Brauereibes ., Mülheim a. d. R.
InPrivathänsern  :

Abeggstiaße 8. Sengbusch, m. Fr., Moskau.
Pension d'Andrea. Gebhardt,' Heidelberg. — v. Scheden, Frl.

Lehrerin , Wernigerode. — Gebhard, Kfm. m. Fr ., Petersburg.
Pension Ozedö. v. Kiersnowska, Fr. Gutsbes. m. T., Riga.

Schaper, Fr . Fahr ., Iserlohn.
Deüaspöestraße 2. Dalton, Prof., Brighton.
Elisabethenstraße 15. Lourie, Fr . Pianistin m. Gesellschaft.,’

Kiew.
Pzivat-Hotel Erb. Werlheimer , Kfm., Mannheim. — Feldhoff,

Kfm., Düsseldorf. — Schmidt, Kfm., Wesel. — Flieh, Kfm.,
Köln. — Krost, Kfm., Mannheim. — Röenick, Kfm., Dresden.)
— Scheffel, Fr ., Berlin. — Fegheutler, Fahr. m. Fr ., Han-,
nover. — Kiesew. Dr., Hamburg, — Dietrichs, Pfarrer m. Fr.,
Hiesfeld a . d. Ruhr . — Fleeser, Reg.- u. Baurat m. Fr., Elber¬
feld.

Pension Fortuna . Krohn, Fr., Bad Nauheim. — Mayerson,
Fr. Dr., Warschau.

Pension Friedrich Wilhelm. Fock, Bittergutspächter , Presenske
(Insel Rügen). — Schuhmacher , Fr . Gutsbes., Eutin . — Rein¬
wald, Hotelbes. m. F., Brückenau . -— Puhl, Potsdam. — Puhl,
Fr ., Potsdam.

Pension Grandpair. Schlenkny, Frl. Rent ., Ettelbrück. -r-  Wuth,
Fr . Dr. med. m. Kindern, Diez.

Pension Hammonia. Dieckmann. Snn.-Rat, Dr., Hannover.
Villa Helene. Kattenbusch, Oberst m. Fr., Helder. — Handtke,

Frl ., Lodz.
Pension Internationale . Wallace Jones, m. Fr., Torento. —■

Cade, Fr ., Mülhausen. — Rees, Fr . u. Frl., Schwitzeriand ; —1
Lambert , Fr . u. Frl., London.

Kapellenstraße 0, 1. Scheulen, Kfm., Mülheim.
Luisenplatz 1. Backstadt, Kfm. m. Fr ., Riga. — Elger, Posen.
Pension Margareta. Jacobson, 2 Frl . Rent., Berlin. — Bor-

schardt , Dr. med., Berlin.
Marktstraße 11. Stern, Crumstadt.
Mtthlgasse 15, 2. Klauenflügel, Leut ., Hannover.
Nerostraße 10, 1. Sarchi, Fr . Rent ., Willner.
Nerostraße 12. Stein, Kfm., Düsseldorf.
Villa Oranienburg. Dieser, Kais. Rat, Wien. — Standart , m. Fr.»

Amerika. — Woodhouse, Fr . u. Frl., Montreal.
Rhembahnstraße 2, 1. de Bary, Ref., Frankfurt.
Röderstraße 26. Merk, Stud., Heidelberg. — Jelieu, Frl,, MünS;
Villa Roma, van Wyck, Frl ., Baarn . — Vormann, Fri., Düssel¬

dorf. — Schleicher, Fr ., Baarn.
Saalgasse 24/26. Euker, Fr . Rent ., Marburg.
Villa Stilllricd. Schacht, Dr, med. m. F. u. Bed., Todtmoos. —.

Meyer, Frl , Stuttgart.
Webergasse 3. Uhse, Oberleut. m. Fr., Rastatt.
Kl. Webergasse 7. Jacob, Fr ., Kirchheimbolanden. — Gross,

Notar, Kirchheimbolanden.
Wilholmslraße 40, 1. v. Elaparide, Gesandter m. F., Berlin.
Pension Windsor. Engel, Fr . Erof., Berlin,
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Neuheiten
m

MrMoWW. Bloufenstossev, glötießen,
Unterröcken,

smpnehtt in nor ü̂gCt̂ cr HircrLrLät zu billigsten greife«

g El?- Zeugladen HofiltCt | ? £ tTOt r KI. Surgstratze I.
OOOO 0 SSOOS

Msdes.
Amalie Schneekloth,

Walramstratze 10 , S. Et.
Sämmtliche Neuheiten der Kerbst- und

Winter -Saison sind eingetroffen. Schöne Aus¬
wahl . Billige Preise . Getragene Hüte werden
zu 5V Pf . modernisirt.

Federn werden billig gekraust.

Planoln - Konzeil
Donnerstag , den 12. Oktober, abends 8 Uhr,

im Saale der

„ZW Wo“, Jridridistasse.
Am Pianola: Hera * € r©©r §g' I ®s*etBsela SP Berlin,

Programm:
Konzert E-dur, M. Moszkowski. Yenetienne (Barcarole), B. Godard.

Staccato Caprice, M. Yogrich. Sonate pathetique, L . v. Beethoven . Papillon,
K. Schumann. Meistersinger-Preislied, R. Wagner -Schfith. Nachtigall , Frz. Liszt.
Etüde de Concert, Paul de Schlözer. Punchinello, Y. Herbert. Arabesken über
den Strauss’schen Walzer : „Blaue Donau“, Schulz-Ewler. 2735

Interessenten erhalten Kintrittskarten in der Musikalienhandlung von

Ernst Schellenberg,
Os*. Burgsirasse 0 .

_Alleiniger Vertreter des Pianolas.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
(Wiesbadener Blumenerden .)

Erster Uffentttetier Vorfrag
Samstag ', den 14 . Oktober , al >etads 8 Uhr,

im Wahlsaale des Rathauses.

Kofrat Professor 3>r « C . Meyer— Moppas *«! s

Friedrich Rückert^
der letzte Klassiker des 19. Jahrhunderts.

Fir Mitgliedes * frei.
Preise des * Plitae für Miclitmitglieder : Reservierter Plalz 3 Mk.,

I. Platz 2 Mk., II . Plaiz 1 Mk., Schülerkarten 50 Pf.
Karten sind in den Buchhandlungen von .Jairany Mfc Mensel , Morit»
9Iunxel , Moerterslsäiaser , Koeuier und Staadt , sowie abends an

der Kasse zu haben.
Im Anschlüsse an den Yortrag : I . Familien -Abend (nur für Mitglieder)

im Hotel „Grüner Wald “. P 493
Mer Vorstand.

Weiss-Weine.
Die Leistungsfähigkeit meiner Lieferungen kenn¬
zeichnet sieh am treffendsten in der steten Ver-
grösserung meines Kundenkreises . Lin einmaliger
Vetsueh wird Sie überzeugen und Sie geben
meinen Weinen stets den Vorzug . Ganz beson¬
derer Beachtung empfehle die "Weine eigener

re.e £4ern r.En:.
Tisf liwein (eigene Kelterung ) Fl . 50 Pf .,

b. 18 PI . 45 b. 80 Fl. 40 Pt ., pr . Liter im
Pass 50 Pf . "

fi.» 5»b «*äui«ei ««,eir PI . 55, b. 13 PI . 50 Pf.
B8snlenS «riisier (eigene Kelterung ) Fl . 00,

b . 13 Fl . 55, b. ab Fl . 52 Pf ., pr. Liter im
Pass 60 Pf . ,

ISierstelner (eigene Kelterung ) FL 70, b.
18 Fl. 65, b. 30 Fl . 60 Pf ., pr . Liter im
Fass 70 Pf.

a »eld « »Jieimes - Fl . 70, b. 13 Fl . 65 Pf.
.Miedricl, eJr pj . M , b. 13 Fl . 75 Pf.
®A»pentsel »iier (eigene Keltorung ) Fi . 80, b.

13 Fl . 75 , b. 30 Fl . 70 Pf ., p . Ltr . im Fass 85.
Alattentieimeir Fl . 80, b. 13 Fl . 75 Pf.
»ienteineir Buntllial (eig . Kelter .) Fl . 90,

b. 13 Fl . 80, b. 30 Fl . 77, Ltr . im Fass95.
Oppenheimer Goldberg Fl . l .~ , b. 13 Fl . 90,
mer . telner Kohbaoh (eig . Kelterung ) FL 1.10,

b . 13 Fl . 1. , b . 80 Fl . 95 Pf ., per Ltr . imFass 1.10.
EBallgarter mtieslärag Fl . 1.1g b. 13 Fl . l . —.
IBSrlraclier FL 1.10, b. 13 Fl . 1.—.
Sienteiner ttrbel (eig . Kelterung ) Fl . 1.30,

b. 13 Fl . 1.20, b. 30 Fl? 1.10.
Von feineren Tafelweinen bitte Preislisten zu.

verlangen . “744
!P « Ä . Ilerderstrasse.

Weinbau und Weinhandel.
Kellereien ; Wiesbaden und Nierstein a , Rhein.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10. Oktober er. , Bormit-

mittags 117 - Attr, versteigere ich im Pfand-
lokale Kirchgaste 28 hier:

1 Paneelsopha , 1 Tafchendivan nnd
2 Sessel , 1 Damenschreibttsch, «in
Banern - « . 1 Blumentisch , 1 Klavier¬
stuhl , 1 Paar Plnschportiere « , eine
Badewanne n . dergl . w.

öffentliäi zwangsweise gegen Baarzahlung.
Versteigerung bestimmt.

«nionaNe , Gerichtsvollzieher k. A.

NeunillUiierHMe!
Kein Hiillrmsslli!mehr!!

haben Sie nur durch die glänzend bewährte

Chimll-Hliarmulhs-Sllibe
nach Ihr . Hammer.

Nur Lcht mit obigem Namen , der Topf
Mk. 1.20 n . Mk. 2 .—. Rnr zu Haben bei:

Drogerie » r . Cratz , Langgasse 29.
Drogerie ,,SanitaS " , Mauritinsstr , 3.
ApotH. «». Lili « , Drog ., Moritzstr . 12.
Apoih . Lt . r ° ort ».« ,,i , Drog ., Rhcinstr . 55.
S<*. Scdar .str, 2,  1 . Et , links-

3 starke Deckel, billig abzngeben.
» ' • nn *! Schwalbacherstr . 37, Tel , 830,

Elke der Moritzstraße und
Kaiscr-Friedrich-Mng.

Kinkmsiüpeaph.
Director Mrai88 aus Genf.

Lebende — sprechende — mustzireude

Photographien.
Man sicht und man hört zu gleicher Zeit.

PU - Heute " MS
und folgende Tage , täglich von 3 bis

10 Uhr , je stündlich:

Wrlll. Vorstellungen.
ConcurrenzloseS , gänzlich hier noch
nie gesehenes Riesenprogramm mit
über 1000 Bilder « , nnr allerneuest«
Ausnahmen ans allen Welttheilen,

unter Linderem r
Die letzten Lcenen vom

Rufs, - japan. Krieg
z« Woffer nnd zu Sand.

DrrmähtnngS - Feierlichkeiten
dcS Deutschen Kronprinzen
Ginzug der

sowie d.
Cäcilie inPrinzessin

Berlin.
Gord on - Bcnnett - Automobil -Rennen.

MlüMG MfhcherüörU.§ee.
die allerschwierigste kinematograph . Mceres-

Anfnahme.
Urberfall eines Sxprcstznges der Nord-

Easreru Railway , Nordamerika.' käU8t u.GrctehenDer kl. Däumling,
großes kinematogr.

Zaubermärchen.
Napoleon Bonaparte,

historische Darstellung»
sowie das übrige Ricsenprogramm.

kinematogr .Theatcr-
Scene.

liakao.
Eisweiss -Hnferkakao . . . per Pfd . Mk. 1.—
Consum -Kakao . „ „ „ 1.60
Manshaltnngs -Kabae . . . , . „ ,. 1.80
Haushaltungs - Kakao,extraQual . „ „ „ 2.—
Suchard -Kakao . „ „ „ 2.20
Hölland - Ilakao . „ „ „ 2.40

Unübertroffene sehr ergiebige Qualitäten , 2740
F . A . Dlenstlmels . Herderstrasse 10.

Ganz neu und gediegen eingerichteteLrmkll-Uenßoll in sPnjter UillelllWe
wird verkauft . Miethscontract cedirt . Offerten
aub 3S. LSG an den Tagbi .-Verlag erbeten.

zeichnet, billtgst zu_
Meyer 's Äbnv .-Lex-, -)YT b. Luisenstr . 43. Ü1.

Slhgyek Cmhms-TeWich,
Größe 5 x 6 Meter , sehr gut erhalten , wegen Platz-
mangel preiswert !, zu verkaufen Lanzstraßc 1.

Feines schwarzes Piano zu ver-
kausen Adelheidstraste 45 , 2. St.

Zuw Umzug
empfehle enorm billig : Betten . Kleider- u. Küchen-
schränkc, Büffets , Verticows , Schreibtische , Waschk.,
Nachttische. Spiegelschr ., Trümeauxspiegcl , Sopha-» TaschensophaS,Nähtische, Svphatischc,

breiter , Helles Schlafzimmer 225 Mk.,
Matratzen . Deckbetten u. Kissen zu allen Preisen,
sowie ganze Ausstattungen bill. Jean 'B'
Wcbergasse 39, nahe der Saalgasse . Besichtigung
ohne Kaufzwang . Weitgehe ndste Garantie.

Gut erhaltene dreith . Roßhaarmatratze zu
dem Preise v. 25 Mk. zu vk. Bertramstr . 20, 3 r.

Theke, sehr gut erhalten, mit eichener Platte,
billig zu Verkaufen Geisbergstratzc 6, Laden.

Kölsch,Gasofen (Kantin), 2 I . alt, Firma
für 25 Mk, zu verkaufen Geisbergstraße 24.

GchSner gttLerhältenrr GaSsfcn , vrei-
fäulig , gemalt , mit bunten Fenstern , für Mk. 25
zu perkaufen Große Burgstraße 15. 3.

Colonialwaarell-
öbcr Butter- und Eicrgeschäst
in guter Lage zu kaufen gesucht.
IS . 89 ? an den  Tagbl .-Vcriag.

Offerten unter

, , Atteisen , Lumpen , Knoche« ,
Atetalle , Papier , Gummi , Nentuchabfällc k. z. d.
h. Preisen , bb . BS;p.hs,  Hellmundstr . 29, christl.
Händler . Postk genügt.

Getränt zu kaufen jucht Frau
Wiesbaden (Land ) , Schiersteinerstraße 22.
Wpttbä Mtte der Stadt mit Laden,
vllltl v für Speisswirthschaft rc.,ver»

kehrreichstcr Platz , billig direkt vom Eigenthümer
zu verkaufen . Kleine Anzahlung . Offerten unter
St . » « 8 a n den Tagbl .-Vcriag. _

Such « Haus z« kaufe« . Anz . 10 M . Off.
unter 'W.  ios  an den Tagbl . -BerlaK.

Ans Privathand (provisionsfrei ) sind
ea . 20,000 Mk . , auch getheilt , auf gleich
oder später auf gute 2. Hypothek auszu-
leihcn . Detaillirte Angaben unter V.  1 ©S
an den Tagdl .-Verl.

I
Auf J . HtzpoLhek

werden 55 - biö 00,000 Mk . per gleich oder
I . Jannar zu leihen gesucht . Prima hies.
Sans . Offerten bitte unter TT. ISI2 an den
T agbl. -Verlag zu richten._

ßW - " Mark 2000 .— gegen la Bürgschaft und
gute Zinsen gesucht. Gefl . Offerten sub O . LNL
an de» Tagbl .-Vcrlag ._ _

W Nester, ' s junges Elrepaar ^ 3
(cautionsfäbig ) , der französischen Spracht
mächtig , sucht Filiale zu übernehmen , gleich¬
viel welcher Branche . Gefl . Offerten n. JF.
an den Taabl .-Veriaa.

Sofort hohen BerDienst
oder ein gutes Nebeneinkommeu erhalten Damen
und Herren jeden Standes durch schriftliche
und Häusl . Arbeiten , General - Vertretungen,
Agenturen ic.  rc. gleichviel an welchem Ort!

Wer seine freie Zeit nutzbringend verwerten
will , versäume nickt, seine Adresse umgehend an
Ca »e Mont äSlnnn II »-*© GenÄve ( 15 J)
zu senden. F73

(Correspondenz in Deutsch und ssranzösisdn)

Kegelbahn
für Mittwoch Abends noch frei. Näheres bei
unserem Hausmeister , Männer -Turnhalle , Platter-
stratze 16. Der  Borstand . F 459

AüsiMg fieferauten für HEiibautEii!
Sämmiliche Wiesbadener Neu - und Umbauten

werden vor Beginn der Arbeiten nachgcwiesen,
Offerten unter W . irrs an den Tagbi .-Verlag,

Z« rl « rwMi, L- 7LMch.
mittags ca. 3 Stunden zum Ausfahren mit Brot
gegen wöckentl . Vergütung gesucht.

Hem . B4matpj ». Westendstratze 24.

UatquEt- utit iinoleumbüDcn
werden billig gereinigt.

Merinasn Brnher , Friedrichstraße 45.
Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,

Marmor , Alabaster , Steinqnt , .siunstgegcnstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. <Porzellan feuerfest,
im Waste« haltbar .) Figuren gründlich ge-
reini gt . Ul>»ln» » no . Luisenplatz 2, 1 Stiege.

Das An - n. Ueußrilken m  Mmysev,
Socke « , Beiulünge » re. wird am besten besorgt
in der seit 25 I . beiriebencn Maschinenstrickerei

Manergnsse 14.

Str . w. b. an - u. nengcstr . Hellmundstr . 45,3 li
. . . wenden sich tn diskr . An-

it ^ legend, an gewissenhafte
„fahr . Person . Off.

51 . L8L an den Tagbi .-Verlag. _
unter

Phrenologin kmN ",L,L
Französin (diplom .). Gründl . Untcrr . u . Conv.

Beste Res. Sprichst . 5—7. Oranienstr . 18, 2 l.

Unter rieht in

und Partiturspiel,
Theorie, Composition.
— Partienstudium. —

€a ? l £ $ cSmi "iclitt 9
.21t «; Adoil 'sSiäilte.

Gründlicher Mufikunterricht.
Klavier » Gesang , Harmontnai.

Ensemble -Spiel , Ensemble-Gesang.

Mimia K - afß - r.

Silsse,

Ctesai » ^ ° Melanie.
Imdi vidnel !e Stimmbehandlung.

B* rliniere Tonbildung.
Ausbildung von den Anfängen bis zur

SionjüertreSf «*.
Anmeldungen : Dotzheimerstrasse 106.

Mer -,Pentolintn - , . „
(Baünra -llBtmtÄt MHUW,Bleichst «. 2 .' ,.

Bügclllstemcht SÄ«
uoumuu Schwalüacherstratze 10, HrH.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Verluste unseres
lieben Gatten und Vaters sagen wir
unfern herzlichsten Dank, ganz bc,
sonders seinen Herren Prinzipalen
und seinen Mitarbeitern . 2730

Frau Krems »'. Wwe.,
und Kinder.

Toilette-Seifen
T"T Cripr ^ pll Goldgasse iQ

'JiwbUl , crjst. Laden v. d. Langg.

Klavierbauer und*Stimmer
Wien . Bn »ch , Kl. Wcbergasse 0.Ueberwintern

von größeren und kleineren Pflanzen, sowie
Epheukastenbesorgt

r *>. Wnitlier , Moritzstraße 16.
_Telephon 8126.

ErstklassigeDirectrice
übernimmt für einige Damen die Anfertigung nur
eleganter Toiletten.

A . Sch »nid . Friedrichstrnße 36. 2 r.
. Schneider cmpsiehlr sich im Reparircn,

Umändcrn, sowie Reinigen und Aufbügeln sämmt-
lichcr .Herren - und Knaben -Garderoven.
Auch für Geschäfte.

Willi . Mannei . Wellritzstr . 11. Ltb . 2.

AnsdrnMieobadenerNivitstandsregMrrn
Geboren . 1. Off. : dem Fuhrmann Emil Riedel

e. <£>-, Wilhelm Johann Emil. 5. Oft . : dem
städtischen Taglöhner Friedrich Mcngcs c. S .,
Johann Friedrich Heinrich.

Aufgeboten. Kaufmann Julius Rosenau hier mit
Mathilde Recha Hammel in Heddernheim.
Kassircr August Enders hier mit der Wittwe
Elisab-ch Külzer, geh. Janson hier.

Verehelicht. Bildhauer Bernhard Reimer hier mit
Franziska Schmidt hier. Friseur Georg Will
hier nüt Johanna Niedling hier. Bürcaugehülfe
Heinrich Fedisch hier mir Auguste Höfler hier.
König!. Rcgicruilgs-Bnumeister '.'Idols Christian
Moumalle in Cöln mit Jda Maria Schiebler
hier. Hafner August Schmid in Frankfurt a. M.
mit Theresia Eiert hier. Dekorationsmaler
Otto Kakuschke hier niit Elisabeth Martin hier.
Architekt Eduard Bonn hier mit Anna Borger¬
hof hier. Installateur Paul Könicke hier mit
Lina SchauS hier. Prakt . Arzt De. meci. Arthur
Saßmann hier mit Elisabeth Veit hier. Tcle-
grapbeu-Leitungsaufsehcr Heinrich .Kamme hier
mit Rosine Martin hier. Bautechniker Wilhelm
Grober hier mit Elise Großmann hier. Tag¬
löhner Otto Hcrberholz hier mit Wilhelmine
Sprenger hier. Spengler und Installateur Her¬
mann Maier hier mit Anna Jung hier.
Maschinenarbciter Josef Hölzer hier mit Eva
Pritzer hier. Schmied Johann Hankammer hier
mit Anna Hupfeld hier. Schreinergebülfe Georg
Sichert hier mit Henriette Schlcreth hier. Fuhr¬
mann Heinrich Klinge hier mit ElisabetheLickrerS

hier. Schuhmachergchülfe Josef Rammroth hier
mit Henriette Fehler hier. Sattlcrgehülfe Otto
Kcöbcr hier mit Elisabeth Butzbach hier. Haus-
diener Wilhelm Schupp hier mit Louise Tiefen
bach hier. Maurer Karl Klee in Dotzheim mit
Johanna Forthofer hier. Glasmaler Karl Zey
hier mit Emilie Flick hier. Malergehiilfe Fried¬
rich Paul hier mit Adolflne Störkel hier. Ver-
wittwcter Buchhalter Georg Weber hier mit Lina
Kraft aus Bierstadt. KüfcrgehülfeEmil Pauli
in Mainz mit Amalie Schröder hier. Schrift¬
setzer Matthäus Haqenbucher hier mit Emilie
Rueff hier. Kaufmann Karl Michel hier mit
Lina Machcnhcimcr hier. Hausdiener Karl Krauß
hier mit Elisabethe Gohl hier. Glasreiniger
Wilhelm Post hier mit Lina Fischer hier.
Schreinergehülfe Johann Schäfer hier mit Lina
Maas hier. Fuhrmann Philipp Weber hier mit
Juliane Bingei hier. Gencralkommiisinnszcichner
Heinrich Luckhardt hier mit Marie Weiland hier.
Vergoidergehiilfe Wilhelm Gebauer hier mit
Hermine Kenneweg hier. Postbote Georg Ries
hier mit Friederike Zimmet aus Katzenelnbogen.
Damenschneidergebülfe Anton Lebert hier mit
Juliana Müller hier. Tüncher Adolf Ernst hier
mit Meta Webncr hier. Kaufmann Franz
Schultheis hier mit Emma Fuhr hier. Gärtner
August König hier mit Margarethe Boba hier.
Vcrwittweter Metzgcrmcister Johann Ziegler hier
mit Bertba Schwarz hier. Tünäiergehülfe
Heinrich Stricker hier mit Anna Schulz zu
Watzelhain. Diener Heinrich Laubach hier mit
Marie ReizerShahn hier. Maurer Wilhelm
Hundeborn hier mit Lina Rumpf hier.

Gestorben. 2. Okt.: Iba, geb. Esser, Wittwe des
Steindruckers Friedrich Thielen, 68 I . ; Eltse,
geb. Christmann. Wittwe de? Fabrikbesitzer«
Franz Brunck, 64 I . 8. Okt. r Marie, ged.
Schneider, Ehefrau des Buchdruckers Adolf
Belte, 25 I . ; Taglöhner Johann Kremer, 68 I . ;
Adolf, S . des Maurcrgehulfen Johann Leibold,
3 Di . ; Anselm, S . des Metzgergehülfen Franz
Groh, 1 Tg. 4.  Okt . : Taglöhner Peter Ober¬
länder, 60 I . ; Elisabeth, geb. Vogt, Ehefrau des
Bahnstcigschaffners Heinrich Hartmann, 61 I.
5. Okt. : Brivaticre Auguste Duve, 75 I . : Bau¬
schlosser Friedrich Louis Thierfcider, 71 I;
BäckcrgehülfeErnst Kahlcrt, 25 I . 7. Okt. :
Wilhelm, S . des Herrschaftsdieners Wilhelm
Güuzcl, 7 Tg.

Verwandten, Freunden und Bekannten statt jeder besonderen Anzeige
hierdurch die schmerzliche Nachricht, das; mein innigstgclicbter Gatte, unser
guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Rentner
Louis Kchmeitzer,

heute Abend8 /̂» Uhr nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
sauft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
Frau Koms Schweitzer, Wwe.,

geb. Hsffmmm.
Missbadem , München , 7. Oktober 1905.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag4 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt. 2728

statt jeder besonderen Meldung.
Heute Mittag2 Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden im 78. Lebens¬

jahre mein inniggcliebter Gatte, unser guter Vater. Schwiegervateru. Großvater,

Su’puuiü fu'fmnnu.
Dies zeigen tiefbetrübt an:

Johanna Nefmarrn, geb. Ankens,
R«ds !f Kefnmnn,
Clara Kte 'mstsrgsr , geb. Kefmann,
Koste Marens , geb. Kiefinann,
Alice Kiefmann , geb. Kivrngstsm,
Jnlins Kreinbergln»
Arthur Marens
und sechs Gnlrel.

Wiesbaden . Komb,reg , Korr Frannsro , Ksperrhage «,
den7. Oktober 1905.

Die Trauerfeier findet im Trauerhanse, Kaiser-Friedrich-Ring 40, Dienstag,
den 10. Oktober, Vormittags 12 Uhr, statt, die Einäscherung in Main»
4 Uhr Nachmittags.

Kranzspenden int Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

Nachdem er in Folge eines Schlaganfalles bereits seit Frühjahr
schwer leidend war, verschied gestern plötzlich das Vorstandsmitglied unseres
Vereins, Herr

Ernst Gasteyer,
im noch nicht vollendeten 56. Lebensjahre.

Er hat unserem Verein seit 1876 als Buchhalter, Kasstrer und
zuletzt als Vorstandsmitglied mit unermüdlichem Fleiß und peinlichster Ge-
wiffenhaftigkeit seine ganze reiche Arbeitskraft gewidmet und in treuester
Pflichterfüllung seine einzige Befriedigung gesucht und gefunden.

Wir erfüllen eine Pflicht der Dankbarkeit, indem wir dem Schmerz
über den Verlust des treuen, braven Kollegen hiermit öffentlich Ausdruck
geben.

Wir werden dem Dahiugegangenen stet» in treuem, warmem
Andenken behalten. F 402

Wiesbaden , 9. Oktober 1905.

Vorstand und Aufsichsrat
des Vorschuß-Vereins zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die Unterzeichneten Beamten des Vorschuß-Vereins zu Wiesbaden,
E. G. m. b. H., geben hiermit ihrer tiefen Trauer über das Hinscheidcn
des Vorstandsmitgliedes des Vereins, Herrn

Ernst Gasteyer,
schmerzlich bewegt Ausdruck.

Der zu früh Entschlafene war uns allen ein leuchtendes Vorbild in
treuer Pflichterfüllung und sein Wohlwollen als Vorgesetzter sichert ihm
unsere Dankbarkeit über das Grab hinaus zu. § 402

Sein Andenken wird bei uns stets in Ehren fortleben.
Wiesbaden , den9. Oktober 1905.

Die Beamten
der vorschutz-verei»; zu Wiesbaden,

« . G. m. l». $ .

Statt jeder tiehmdrrr« Anxrixr.
Am Sonntag Abendh-8 Uhr entschlief sanft infolge Herzlähmung im

80. Lebensjahre unser guter Vater und Großvater,

Herr Matthias Eiden.
Die trauernden Hinterbliebene«:

Justizrat Gide « ,
Magdalene Cnstodis, geb. Eide«,
nebst den Enkelkindern.

Die Beerdigung findet von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus
Dienstag, nachmittags um 3 Uhr, statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meines teuren, einzigen Sohnes, unseres lieben
Bruders, Schwagers und Onkels sagen wir hiermit allen
Freunden, Bekannten und Verwandten innigen Dank.

Gh. Georgs Wwe.,
und Familie.

Kchiersteirr Rh», 7, Oktober 1905.
Rheingauer Hof.
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Lurliaias zu Wiesbaden

Montag , den 9. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister TJgo Afferni.

Naohmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Nachbarn “ . A. Horn.
2. Impromtu in C-moll , op. 90 I.,

instrumentirt von B. Scholz . P . Sohubert.
8.  Nell -Gwyn -Dances . B. German.
’ 1. Country Dance.

2. Pastoral Därice.
3. Merrymakers Dance.

4. Ouvertüre zu „Die Regiinents-
tochter “ . . . A.  Donizetti.

B. Sous de balcon , Serenade . . P . Lneombe.
6. Fantasie aus „Mikado“ . . . A . Sullivan.
7. Je t’aime , Walzer . . . . . E .Waldteulel

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Stumme von

Portici “ . . D. F . Auber.
2.  Vorspiel zum Weihnachts¬

märchen „Die Schutzenger “ . E.Wemheuer.
8. Balletsuite „La Source “ . . . L . Delibes.
4.  Ouvertüre zu „Phedra“ . . . J. Massenet.
5. Entr’aote aus „Mignon“ . . . A . Thomas.
6. Fantasie aus „Traviata “ G. Yerdi -Sckreiner.

IniReiseziirictteiyi
2t. meiJ1 Jiscfter,

Adolfsallee 49, Part ._ Telephon No. 2543.
Theater, >'« Part ., gef. Hellmundstr. 3, P . 1.

1 WsekWe MreihWe.
vervielfältigt sämtl.Schriftcn m.Schreibmaschine.

Vornehme herrschaftliche
Villa,

vollständig möblirt,
urit schönem Warten, in gesuch¬
tester Lage Wiesbadens , um¬
ständehalber(Reise ins Ausland)
auf längere Zeit zu vermietheu.
Offerten unter C. 184 an den
Tagbl .-Verlag

Kleine Gartenvilla
»um Atteinvewohuen

an ruhige Leut « per 1. Oktober oder später zu
vermiethen. Näheres Mainzerftrah « 82 >°.

Wellritzftr . 43 , vis-ä-vis der Gewerbeschule,
ist per sofort ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nächst. beiIFrau Blum. Wwe., 1. Stock.

niir JnstnUatemc SPSÄ
und Werkstätte in concurrenzl. Lage per sof. oder
später zu vermiethen. Näh. im Tagbl .-Verl. Aa

Zwei schöne Lädent ? «
(Eckneubau), auch für Filialen geeignet, billig
zu vermiethen. Näh. '»' «>. Sciiweissfuih,
Rudesheimerstraße14, Wiesbaden.

Bertramstr . 12 , 3 r., gut möbl. Jim . bill. z. v.
Bkeichstr . 11, H. 1, ist e. möbl. Zimmer zu vm.
Bleichst «. 21 » Hth. P ., erb. Arb. schöne Schläfst.

BIcichstraßc 27. 2 r.,
Blücherstraße 10, 2 r., schön möbl. Zimmer für

sofort zu vermiethen.
c> eist,rstr 7 *» sreUndl . moblirtes Z.
^LUljlistl » ( f billig zu vermiethen.

Lnisenstrntze 2i,  8 , ist ein gut moblirtes
Zimmer an soliden Herrn oder Dame zu verm.
Näheres daselbst von 12—3 Uhr.
«Aanenthalerstrabe 7 , Mtb 2 l.. fein möbl.
»FS- 'Zimmer sofort billig zu vermiethen.
Schlichterstr . 1», 3, schön möbl. Wohn- und

Schlafzimmer billig zu vermiethen.
Svellritzstr . , Eilig. Hellmundstr. 45, 8 1., in. J . b.
Westendstr . 8 , 3 r.. schön möbl. Zimmer zu v.
Aorkstr . 8 , 1 l„ möbl. Zim. mit 2 Bert, zu vm.
Morkstraße y, 1 l., erhalten reinl. Leute Logis.
M. W.- u. Schlafz., a. e.. sof. Herderstr. 13, 2. St.
Möblirtes Zimmer an ein Fräulein billig zu

vermiethen. Näh. Tagbl .-Verl. Ao
Nngeu . möbl . P . -Zim . sofort zu verm. Off.

unter M. s SS an den Tagbl .-Verlag.
mbl. ruh. Z., Sudy ., z. 1. Nov. a. des.

H. s. preisw. zu verm. Näh. im Tagbl .-Verl. Y

Gesucht zum1. Nov. d. I.
von einem akademisch gebildeten Lehrer (cand.
min.), der voraussichtlich bis in den Juni 1906
hier als Hauslehrer thätig sein wird, in der Nähe
der Kgl. Polizeidireetion ein gutes Schlafzimmer
mit Frühstuck. Offerten gefl. unter I ». » » » an
den Tagbl .-Verlag.

Mider junger Mann
der Polizei-Direktion möbl. Zim. Preis 15—16 Mk.
mit Kaffee. Familienanschluß erwünscht. Offerten
unter V. l ®fi an den Tagblatt -Veriag.

Zwei leere Zimmer » Mittelp.
der Stadt , für Büreau gesucht.

Off. m. Preis u. NI. I -»r an den Tagbl.-Verlag.
Leeres Zim. m. Kochgelegenheit wird firr alt.

Frau im südl. Stadtth . bei achtb. Leuten gesucht.
Offerten unter Ei. BB. vahlagernd.

,S Lehrmädchen i
1 aus guter Familie per sofort gesucht.

Geschw» Meyer . 8

Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann,
gesucht nach Nerothal 30.

Jüngeres Fräulein
ans guter Familie u. m. gut. Kenntn. i. d. Buchs.,

Eorresp. re., s. Comptoirsiellung. Näh. d. Wllh»
Sauerbor « , Handelölehrer , Wörtüstr . 4.

P . Kpchfraus. Aush.,a . Sonnt . Oranienstr. 31, P . l.
Büglerin s. Besch, im Glavzbüg. Adolfstr. 6, Stb.

Aufseher
sucht die Wiesbadener Trottoir -Reinigungs-

Anstalt , Oranienstraße6. Nur schriftliche
Offerten mit Zeugnißabschristen, welche an das
Büreau Oranienstraße 6 zu richten find, werden
berücksichtigt.

Znm Beitragen der Bücher zuverlässigen
Herrn auf einige Tage gesucht. Offerten unter
JS. 19J an den Tagbl .-Verlag.

Hausmeister für PrivathauS gesucht. Off.
unter A. 35»3 an den Tagbl.-Verlag.

zum baldigen Eintritt einen
GNkyk tüchtigen Koch.

Bavhauö ».Zum goldenen Kreuz" ,
Sviegelgasse 10.

Mechanikerlehrl . suchenK. & F . Merkelbach,
Dotzheim , am Bahnhof.

ZiiWkk KMsüim
aus der Colonialw.-, Wein- u. Delicateffcnhranchc,

wohloertraut m. Buchführung, Correspondenz rc..
sucht Stellung auf dem Büreau e. groß. Firma.
Gefl. Off. erb. u. LS « an d. Tagbll-Verl.

$mt~  Herr, verheiraihet, sucht Beschäftigung im
Schreiben oder dergleichen. Gefl. Offert, unter
B*. n» 7 an den Tagbl .-Berl.

BaZrtechniker,
im Bürcail und auf der Baustelle erfahren, mit

hiesigen Verhältnissen vertraut , sucht sofort oder
später dauernde Stellung . Baugeschäft nicht
ausgeschlossen. Gefl. Offerten unter BL. 135
an den Tagbl .-Verlag._

Dem Wiederbringcr eines am 6. Oktober Nach¬
mittags zwischen4 u. 5 Uhr in einer Droschke,
der Elektrischenoder auf dem Wege von Beausite
bis zum Nassauer Hof verlorenen

Perl -Ohrrings
eine gute Belohnung im „ Hotet Nassau " ,
Zimmer No. 310.  _

Damenschirm
Bitte  umz utciuichenNauenth alcrstr nße 7, V. l.

Goldener Zwicke« verlören v. Michelsberg
bis Faulbrunnen . Abzugeben Michelsberg 82.

Karren -Trage verloren . Geg. Bel. abzug.
bei Bsred », Schlachtbausstraße 13._

PIT - Schottischer Schäferhund , aus den
Namen Tel» hörend , entlausen . Bor An»
kauf wird gewarnt . Abz . Spiegelqasse 10.

Ein weißes Nolognescr -Hündch «,,
(Aeffchen) entlausen . Abzug. Kaiser-Friedrich-
Ring  59 , Part , r .. gegen Belohnun g.

Gebildete intelligente junge Dame, 25 Jahre
alt , hier fremd, wünscht zwecks Heirat Bekannt¬
schaft mit besserem Herrn. Offert, unt. Bf. 103
an den Tagbl .-Verl. _ _

D. Gedichti. drei Stro. — ist ni . vo,
mi.l — Freue mi. d. wi. uns jetzt verst. —
Lass' es so bl., bit . Der . Glan . — von
ei. Regensch. hälft Du. wohl ni. viel?—? —

Das Gemälde, Jesus a. d. M., — mö.
i. besitzen, — u. im. anseh. — ansch. tn.
Dir ! — Schlafe wohl! bald sehe ich Dci.
Lichtn. mehr. — Bl. bei Dir,  m . Herz. —

War . Berl . H. n . avg . t Hav . er. a.
8. Br . erh. u . bcantw.

_ Her .l . Grntz.

@0  ift bestimmt in iottes Hat!
Darf i . Dir z. Adsch. n. einig. Ll. Vtrse dir.

se. ? — Ich schr. dies, als i. dam. z, Bes. war f
D . — Viel, wirst D. mich de. be. verst . —
darf 1(0 ? — Verspr. D. Dich niemals mehr .
quä. Herzl. Gr.

Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts,
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsleben.

Zinsen-Berechnung für1 Jahr.
Kapital

Mk.
V
»fg.

3 Vs
Mk.

°/o
Pfg.

47°
Mk.|? fg,

47 -"/°
Mit.|Pfg.

5«
Mk.

Io '
Pfg.

6
Mk.

Io
Pfg.

i 3 3,5 _ 4 4,5 5 — 6
2 _ 6 7 — 8 — 9 — 10 — 12
3 9 10,5 — 12 — 13,5 — 15 — 18
4 12 14 -— 16 — 18 — 20 -- 24
5 15 17,5 — 20 — 22,5 — 25 — 30
6 18 21 — 24 — 27 — 30 — 36
7 21 24,5 — 28 — 31,5 — 35 — 42
8 24 28 — 32 — 36 — 40 — 48
9 27 31,5 36 — 40,5 — 45 — 54

10 SO 35 — 40 — 45 — 60 — 60
20 60 70 — 80 — 90 i — l 20
80 90 l 05 1 20 1 35 l 50 l 80
40 1 20 l 40 1 60 1 80 2 — 2 40
50 1 50 i 75 2 — 2 25 2 50 3 —
60 1 80 2 10 2 40 2 70 3 — 3 60
70 2 .10 2 45 2 80 3 15 3 50 4 20
80 2 40 2 80 3 20 3 60 4 — 4 80
90 0( 70 3 15 3 60 4 05 4 50 5 40

100 3 3 50 4 — 4 50 5 -- 6 —
200 6 7 8 — 9 — 10 — 12 --
800 9 10 50 12 — 13 50 15 — 18 —
400 12 14 16 - . 18 — 20 24 —
500 15 17 50 20 — 22 50 25 — 30 —
600 18 21 — 24 — 27 — 30 —- 36 —
700 21 24 50 28 — 31 50 35 — 42 —
800 24 28 — 82 — 36 — 40 — 48 —
900 27 31 50 86 — 40 50 45 -. S54 —

1000 30 — 85 — 40 — 45 — 50 — 160 —

3 3/*°/o findet man, indem man den Betrag lur d ‘/s7°
und 4 °/o zusammenzieht (= 77 =7 °) und diese Summe durch
2 teilt ; 4 V«'7 ° = 4 °/o und 4 V*°/o (= 8 l/z1°/o) geteilt durch 2;
8 l/a°/o --- 2X57 ° (= 10o/o) dividiert durch 3.

Zinsdmsoren-Tabelle
zur Ermittelung der Zinsen bei Berechnung von
i/s»/o bis 1272 °/o, für das Jahr von 360 Tagen.

Man findet das Zinsprodukt , indem man das
Kapital mit der Zeit (den Tagen ) multipliziert
und durch den Divisor des Zinsfufses dividiert.

7«

7«
V«
V*
7.
1
l ‘/4
1P2
13/*
2
2'/«
27-
274
3
37*

Divisor. 7° Divisor. 7° Divisor

288000 37- 10286 7 5143
144000 87- 9600 77. 4966
72000 4 9000 77- 4800
48000 47« -8471 77. 4645
36000 47, 8000 8 4500
28800 47. 7579 87- 4235
24000 5 7200 9 4000
20571 57. 6857 97- 3790
18000 57- 6546 10 8600
16000 57. 6261 107- 3429
14400 6 6000 11 3273
13092 67. 5760 117- 3131
12000 67- 5538 12 8000
11077 67. 5333 127- 2880

Di« Einkommensteuer beträgt JShrlioh bei einem Einkommen
von

mehr als
Mk.

bis
einschl.

Mk. Mk,

von
mehr als

Mk,

bis
einschl.

Mk, Mk._
000 1050 6 3900 4200 92

1050 1200 V 4200 4500 104
1200 1350 12 4500 5000 118
1350 1500 16 5000 5500 182
1500 1650 21 5500 6000 146
1650 1800 26 6000 6500 160
1800 2100 31 6500 7000 176
2100 2400 86 7000 7500 192
2400 2700 41 7500 8000 212
2700 8000 52 , 8000 8500 232
8000 r 3300 60 8500 9000 252
3300 3600 70 9000 9500 276
8600 6900 80 9500 10500 300

Einkommensteuer-
Tarif.

Dis Einkommensteuer steigt hei hSherem Einkommen
von

mehr als
Mk.

Ms
einsohlicfslich

Mk.
in Stufen

Mk.
um jo

Mk.

10500 30500 1000 30
80500 32000 1500 60
32000 78000 2000 80
78000 100000 2000 100

Bei Einkommen von mehr als 100009 Mk. bis
einschliefslich 105000 Mk. beträgt dio Steuer 4000 Mk.
und steigt hei höherem Einkommen in Stufen von
5000 Mk. um je 200 Mk.
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